The Association of American 
Advertisers has examıned and certihed to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York ofbce of the Association. No 


otber Agures of circulation guaranteed. 


No, 53 


Tefegrapfie Depefchen. 


Geliefert von ber “Associated Press”, 


Ausland, 


100 Berlebte. 
Ein jhlimmes Bahnunglüd in 

Portugal. 

Lilfabon, 20. Sept. Bei einem 
Ihmeren Zugunglüd auf der Popoa- 
bahn, an der £leinen Station Senhora 
da Hora, unmeit Oporto, wurden an 
die 100 Berfonen verlegt. 

Näheres ift noch nicht darüber in Er- 
fabrung zu bringen. 

Liffabon, 20. Sept. Nach fpäterer 
Mittheilung beträgt die Zahl der Ver- 
legten bei dem berichteten Zugunglüd 
nicht weniger, al3 150. 

Do fol Niemand getödtet worden, 
und die meilten Verlegungen follen 
nicht lebensgefährlich fein. 

„Der Borhang fällt,“ 
Der berühmte Scanfpieler Kainz 

Wien geftorben. 

Wien, 20. Sept. Nach längerem, 
fchweren Leiden und mieberholten 
Operationen ift der Schaufpieler Xo= 
ſeph Kainz geſtorben. 

(Er wurde 1858 als Sohn eines 
Eiſenbahnbeamten geboren und trat 
im Alter von 16 Jahren zum erſten 
Male auf der Bühne auf. Er ver— 
mählte ſich mit Margarethe Nanſen. 
Seit 1889 war er Mitglied des Hof— 
theaters in Wien, und zu den Stücken, 
durch welche er ſeinen Namen beſon— 
ders volksthümlich in Oeſterreich und 
Deutſchland machte, gehörten „Romeo 
und Julie“, „Hamlet“ und „Die Jü— 
din von Toledo“. In Amerika machte 
er Kunſttouren durch die größeren 
Städte.) 

In Schloß Schönbrunn: 
Kaiſer Wilhelm trifft beim Kaiſerkönig 
ei. 


Wien, 20. Sept. Kaifer Wilhelm, 
zunächſt vom ungariſchen Jagdſchloß 
Bellye gekommen, langte heute hier an 
und wird für zwei Tage der Gaſt des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph im Schloß 
Schönbrunn ſein. 

Peh für Alpenflieger. 
Das Wetter heute noch ungünitiger, als 
als geftern. 

Brig, füblihe Schweiz, 20. Sept. 
Das Heutige Wettertvär erft recht un 
günftig für das geplante Wettfliegen 
über die Alpen nah Mailand, und 
biejes mußte wiederum verfchoben mwer= 
den. 

Während der ganzen Nacht hat es im 
Gebirge gefchneit, und heute früh mehte 
ein tarfer Wind durch den Simplon= 
paß, und es regnete tüchtig. 

Der Ameritaner Weymann und der 
Beruaner Chavez blieben indeß auf dem 
Telde und hielten fich beitändig bereit, 
den Flug nad talien hinüber anzu- 
treten, fomwie die Gelegenheit \afür 
günftiger werde. 

DNegeniturmunbeil. 


Große lieberfhwemmungen in heilen 
Spaniens. — Wein und Oliven leiden 
ſchwer. 
Madrid, 20. Sept. Heftige Stürme, 

begleitet von wolkenbruchartigen Re— 

genfällen, haben an den Weinbergen 
und Olivenpflanzungen in Südſpanien 
unſchäbbaren Schaden angerichtet. 
8 Dörfer, darunter Lorca und Cieza, 
ſtehen 3 bis 6 Fuß unter Waſſer. 
Auch iſt der untere Stadttheil von 

Barcelona überſchwemmt, und der 

Trambahndienſt daſelbſt iſt unterbro— 

chen. Die Fluthen haben ſchon die Al— 

täre der St. Aulskirche erreicht. 

Aus Torre de Eſteban, in der Pro— 

vinz Toledo, wird ein unerhört ſtarker 

Hagelſturm gemeldet. 


Geheime Bombenfabrit. 
Von der portugieſiſchen Polizei unterdrückt. 

— 10 Derhaftungen. 

Liffabon, 20. Sept. Die Polizei da- 
hier entdedte heute eine geheime Bom- 
benfabrit und nahm 10 Perfonen in 
Haft. 

Einer der Gefangenen fol nachher 
geitanden haben, daß ein politifches 
Komplott beſtehe. 

Zweiter Bombenräuber gefangen. 


Barnien, Rheinpreußen, 20. Sept. 
Nach einer monatlichen Jagd ift endlich 
der zmeite der „Bombenräuber“ von 
Triedberg, Helfen, der Dachdederge- 
jelle Friedrich Werner, ganz zufällig 
hier eingefangen worden. Der Bandit, 
den man unlängft tobt oder in Amerifa 
glaubte, faß in einer Reftauration am 
Tenfter und wurde von zwei borüber- 
gehenden Geheimpoliziften erfannt. Als 
diefe hereinfamen u. fich auf ihn ftürg- 
ten, feßte er fich müthend zur Wehre; 
bo wurde er rafch übermältigt und 
gefeſſelt nach der Revierwache ge— 
ſchleppt. Nach einem kurzen Verhör er— 
folgte ſeine Ueberführung nach Fried— 
berg, wo er ſich jetzt im Unterſuchungs—⸗ 
gefängniß befindet. 

Er ſchiebt alle Schuld auf ſeinen Ge- 
noſſen Winges, welcher bekanntlich bei 
der Verhaftung Selbſtmord beging. 

t Bater Duivier + 


Paris, 20. Sept. Der befannte Ba- 
ter Olivier, welcher bBi derZeichenfgier 
für die Opfer desMohlthätigfeitäbazar- 
brandes vom Mai 1897 eine fo fen- 
fationelle Rebe hielt, ift geftorben. 

Er mar einer der eifrigften Prediger 


in 


7 Ks 


—— 


‚de3 Chriftlichen Sozialismus und als 
folder aud) in Amerita befannt, 


un 


Chicago, Dienitag, den 20. September 1910. —5 Uhr-Ausgabe. 


Berzihtef auf Austieferung. 


St. Peteröburg, 20. Sept. Das ruf- 
ftfche Auswärtige Amt hat nach einer 
Konferenz; mit dem Auftizminifter be= 
Ichloffen, den Anspruch auf die Auslie- 
ferung des, am 13. Auquft in Bofton 
berhafteten Mufiklehrers Andreas Rus 
lom aufzugeben. 

(Gegen Rullom tft die Anfchuldiqung 
erhoben, daß er an dem Diebjtahl von 
Regierungsnoten betheiligt gemwefen fei, 
bie in einem Wagen pom Unterfchaß- 
amt in Tiflis nach dem Poftamt be= 
fördert wurden. Die „Political De- 
fence League” in Amerifa befämpfte 
auch dieſe Auslieferung, meil jener 
Be ein politifcher At gemejen 
ei.) 

Der ruffifshe Konful in Bolton 
wurde jedoch angemwiejen, einen Zipil- 
prozeß auf die Erlangung von 14 der 
Regierungsnoten anzuftrengen, melche 
in Rullow’3 Befit gemefen fein jollen. 

50 Gleitflieger für England. 


London, 20. Sept. Wie die Yon 
boner „Erpreß“ meldet, hat die britijc)e 
Armeevermwaltung bejchloffen, jofort 50 
Ueroplane für militärifhegmede bauen 
zu laffen. Mit der Ausbildung der 
Mannschaften für diefe Flugmafchinen 
wird jofort begonnen werden. 

Außerdem fol auch noch der Bau 
von 6 Lentballons des unjtarren SYy= 
ftem3 geplant jein. 


Inland, 


Jener Wettflug. 

Sndianapolis, 20. Sept. Gejtern 
Nacht fehlten noch drei der Luftballons, 
melche von bier am Gamftag gegen 
Abend aufgeftiegen waren, nämlich: 
„New Hort“, „VBudeye“ und „Mik So— 
phia“. Ulle eingelaufenen Berichte 
fprechen von ungünftigem Wetter. 

New York, 20. Sept. Der Ueroflub 
hat Nachricht erhalten, daß der Luft- 
ballon „New York“ bei Portsmouth, 
D., gelandet ift, und ferner, daß der 
Luftballon „Buckeye“ feine Landung zu 
Shomalter, Ba., geftern früh um halb 
8 Uhr bemerfjtelligte. „Nem Hort“ 
war Schon Sonntagabend gegen 5 Uhr 
gelandet. 

Seht fehlt nur noch Kunde über ei» 
nen der Ballons, melde zu In 
dianapolis aufftiegen, nämlich über 
„ik Sophia”. 

St. Louis, 20. Sept. Der Ballon 
„Mik- Sophia“ ift. im meftoirginifchen 
Eounty Calhoun a m&onntagabend 
um 6:10 Uhr gelandet, viele Meilen 
bon der nädhjften Bahnjtation entfernt. 
Er wurde von dem St. Lauter W. 
%. Amann geführt, melcher Dieje 
Kunde aus Clarfäbura, W. Ba., jen- 
bet. 

Seht hat man alfo von allen 
jenen Wettfahrtballons Nachricht. 


Die innere Politif. 


St. Paul, 20. Sept. Eine der hef- 
tigften Primärmwahltampagnen des 
Staates Minnefota ging am Montag 
zu Ende, und die heute ftattfindenden 
Primärmwahlen werben über die Nomi- 
nation der Kandidaten für den Kon— 
greß, die Staat3- und Countybeamten, 
fomwie für die Legislatur enffcheiden. 
Bon den Kandidaten für den Kongreß 
haben nur zwei kleine Oppofition. Die 
tepublifanifchen Gegner der jehigen 
Kongrehvertreter find mit einer Aus- 
nahme durchweg progrefjio gefinnt. 

Am intereffanteiten verfpricht ber 
Kampf im erjten Diftritt zu merben, 
mo dem jetigen Abgeordneten Tamney 
(von Roofevelt und Gifford Pinchot 
befämpft), dem Vorſitzenden des Ko— 
mites für Bewilligungen, Sidney An— 
derſon, ein junger Anwalt gegenüber— 
ſteht. Stevens im vierten, Nye im 
fünften und Miller im achten Diſtrikt 
haben ebenfalls progreſſive Gegner. 

Trenton, N. J., 20. Sept. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
New Jerſey trat heute zuſammen. Ein 
Streit iſt nur über die Plattform zu 
erwarten. Die fortſchrittlichen Repu— 
blikaner ſind aufgebracht darüber, daß 
ſie von dem ausgearbeiteten Plattform⸗ 
entwurf keine Kenntniß erhielten. 


Mit 812, 000 abgefunden. 


Salt Lafe City, Utah, 20. Sept. 
Mrs. Anna Bradley wird ihren Pro— 
zeh behuf3 Umftoßung des Teitas 
men3 des (von ihr erfchoffenen) Bun= 
besfenatord Arthur Bromn fallen lafs 
fen. Sie befommt aber $12,000, refp. 
ihre zwei $ungen, deren Vater angebs 
lih Sen. Bromn war, betommen fie. 

Der Brown'ſche Nachlaß wird auf 
über 870,000 beziffert. Brown ſtellte 
in ſeinem Teſtament in Abrede, der 
Vater jener zwei Jungen zu ſein. 
Schiffs zu ſa m menſtoß an der Soo“ 


Sault Ste. Marie, Mich., 21. Sept. 
Der Paſſagierdampfer „Lakeland“ von 
Port Huron und die Barke „John 
Smeaton“, Eigenthum der „Pittsburg 
Steamſhip Co.“, ſtießen in der Little 
Rapids-Durchfahrt, unterhalb Sault 
Ste. Marie, im Nebel zuſammen und 
wurden beide ſchlimm beſchädigt. 

Man ließ den Paſſagierdampfer auf 
den Strand laufen, und die Barfe ijt 
jeßt daneben veranfert. 


Bahnunglüd, 
Buffalo, N. 9., 20. Sept. Ein Gü⸗ 


terzug der Nem Yorker Zentralbahn 


rannte bei Tonamwanda in eine Arbei- 
terabtheilung hinein: und töbtete 3 


Mann, jämmtlihAuslänber unbefann- 


Was der Zenfus meldet. 


Mafhington, D. K., 20. Sept. Die 
Stadt Canton, QD., hat nach neuejtem 
Bericht des Volfszählungsamtes 50,- 
217 Einwohner. Das ift eine Zunah- 
me um 19,550, oder 63.7 Prozent, in 
zehn Jahren. . 

Little Rod, Urk., bat jet 45,941 
Einwohner, — Zunahme um 7634, 
oder 19.9 Prozent, in zehn Jahren. 

Die Einwohnerzahl von La Eroffe, 
Wis, wird auf 30,417 angegeben. 

Dies bedeutet eine Zunahme um 
1522, oder 5.3 Prozent, in 10 Jahren. 

(Die Zofalpatrioten non La Erofle 
find über diefes Ergebniß, mopon jehon 
por mehreren Tagen gerüchtmeife die 
Rede war, fehr enttäufcht.) 


TZaft’s Eincinnati’er Befud. 


Cincinnati, 20. Sept. 3 wird be= 
bauptet, daß Präfident Taft, welcher 
bier, in feiner Heimathitadt, am Dien- 
ftag eintrifft, lediglich die Ausftellung 
des Dhiothales befuchen und ein paar 
Privatgefhäfte abmwideln molle, 

Andere jprechen aber ftark von jei= 
nem Eingreifen in den Parteifampf in 
diefem Gtaate. , 

Cincinnati, 20. Sept. Der Zug mit 
Präfident Taft dürfte um 3:10 Uhr 
bier anlangen. Er hat fich über eine 
Stunde verfpütet. 


Fremdenhafler balgen fi. 


Erie, Pa., 20. Sept. In der Er=- 
öffnungsſitzung des pennſylvaniſchen 
Staatskonzils des „Junior Order of 
United American Mechanics“, welcher 
ſeit vielen Jahren als ein Fremden— 
haſſerverband bekannt iſt, gab es an— 
läßlich einer Auflehnung gegen den 
Nationalverband Tumult und Keilerei, 
und Stühle und Bücher flogen durch 
die Luft. Doch ſcheint Niemand ernſt— 
lich verletzt worden zu ſein. 
Steuerprozeß gegen Eiſenbahn. 


Grand Rapids, Mich., 20. Sept. 
Im Kreisgericht dahier wurde ein 
Prozeß im Namen des Staates Michi— 
gan gegen die Detroit-⸗, Grand Haven— 
& Milmaufee-Bahn („Grand Trunf”- 
Spftem) begonnen, um rüdjtändige 
Steuern in Höhe von 3 Millionen 
Dollars einzuireiben, 


Chineſiſcher KHaijersonfel frank. 


San Franzisfo, 20. Sept. Prinz 
Ifai Hfun, der Onfel des Kaifers von 
Ehina und Chef der hinefifchen Flotte, 
welcher gejtern mit dem Dampfer 
„Manchuria” hier eingetroffen mar, 
ilt erfranft. Er leidet an Bronditis 
und einem leichten Blutandrang nad 
der Zunge. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VPort:; Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Meſaba vonLondon; United States von Kopen— 
bagen; Zuifiana bon Neapel. 

Plymouth: Deutjchland, von 
Hamburg. 

650 Meilen Hitlid von Sandy Hool, um 5:50 
Uhr Morgens. Königin Luife, von Genua nah 
New Work. (Donnerftag Vormittag genen halb 8 
am Dof erwartet.) . 

Vor Eable Nsland borbei: Teutonic, bon 
Southampton nah New Yoıl (Mittwoh Na: 
mittag am Pod erwartet). 


New Vort nad 


Lokalbericht. 
Die angeblichen Grabſcher. 


Fortſetzung der Beweisaufnahme 
Sachen Harriman und Genoſſen. 


Vor Stadtrichter Bruggemeyer wur— 
de heute die geſtern Nachmittag abgebro— 
chene Beweisaufnahme in Sachen frü—⸗ 
herer Beamten der Illinois Zentral— 
bahn, welche dieſe um große Summen 
betrogen haben ſollen, wieder aufge— 
nommen. Ein Gerücht, daß auch Herr 
Henry C. Oſtermann, der bei dem an— 
geblichen Schwindel eine Hauptrolle 
geſpielt habe, alsStaatszeuge gegen die 
Angeklagten auftreten würde, wurde 
ſowohl von Anwalt W. L. Fiſher, der 
auf Seiten der Anklage ſteht, wie von 
Vertheidiger S. N. Hoover für grund— 
los erklärt. Auf den Zeugenſtand ge— 
rufen wurde nochmals der vormalige 
Wageninſpektor Richard Roth, der in 
den Reparaturwerkſtätten der Oſter— 
man Mfg. Co. und der Blue Island 
Car Equipment Eo. die Anterefjen der 
3. €. hätte wahren follen, ftatt defjen 
aber eingeftandenermaßen Dftermann 
und befien Leuten durch die 
Yinger gejehen hat, wofür er von 
DOftermann monatlih eine 
Summe Geldes erhielt. Anwalt Hoo- 
ber bemühte fich, durch Kreuz- und 
Querfragen aller Art feine Ausfagen 
abzufhmäden, jo. weit die Angeklag- 
ten in Betracht fommen. Angeflagt 
find vorläufig außer Harriman, dem 
früheren Betriebsleiter der Illinois Zen— 
tralbahn, Charles E. Ewing und John 
H. Taylor. 


Scheidungsprozeß Putnam. 


Heute Nachmittag wird vor Richter 
Gibbons die Scheidungsklage von 
Frau Alma Putnam gegen Charles 
Putnam, der Sekretaär der Newell— 
Putnam Manufacturing Companh, 
238 Franklin Str., verhandelt. Frau 
Putnam, die bei ihrem Vater, 121 
Maple Str., wohnt, Hagt ihren Mann 
graufamer Behandlung an. Deniel- 
ben Vorwurf mat Putnam ihr in 
einer Gegenklage. 


in 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
530 

Bleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer :imas zu ten 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
icht feinen Zwed! durch die „Stleinen 


“ 


gewiſſe 


Deneen iſt zufrieden. 


— 


Nednet auf einen Gewinn von 
18 Stimmen in der Regislatnr. 


Ehurtleifs Wiederwanht nicht fiher 


Unbänger des Gouverneurs rechnen nicht 
auf eine Erneuerung der republifa- 
nifch= demofratifhen Kombination. — 
Unterfuhung des Zegislaturffandals. 


Republitanifche Politiker, die zur 
Yaktion Gouverneur Deneens gehören, 
und das Staatsoberhaupt felbft rech- 
nen nicht auf eine Erneuerung der re= 
publifanifch = demofratifchen Kombi: 
nation, die in der legten Tagung der 
Legislatur im Unterhaus das Heft in 
der Hand gehabt hat. Man ift in ihren 
Kreifen Jogar der Anficht, daß Edward 
D. Shurtleff fich nicht wieder ala Kan- 
didat für dag Sprecheramt aufftellen 
laffen wird. Diefe Anficht wurde heute 
Vormittag in der näheren Umgebung 
des Gouverneurs laut, der zum erjten 
Mal feit der Vorwahl am Donnerftag 
nah Chicago gelommen ift, und zwar 
in Familienangelegenheiten. Er ſprach, 
ſich ſehr befriedigt über den Ausgang 
der Vorwahlen und ſeine und ſeiner 
Reformfreunde Kampagne für Säube— 
rung der Legislatur aus. Politiker, 
die ihm naheſtehen, erklärten, daß er 
nicht nur einen bedeutenden Erfolg im 
Kampf um Nominationen für die Le— 
gislatur errungen habe, ſondern daß 
er auch feine Stellung in der ſtaatlichen 
Parteileitung außerordentlich geſtärkt 
habe. Einer ſeiner unermüdlichſten 
Gegner in der Parteileitung, Perry C. 
Ellis von Quincy, Herausgeber der 
Tageszeitung „Whig“ in Quinch, iſt 
am Donnerſtag geſchlagen worden und 
hat einem Anhänger Deneen's Platz 
machen müſſen. Mit wenigen Ausnah— 
men, wie Col. F. L. Smith von 
Dwight, kontrolirt der Gouverneur 
ſämmtliche Mitglieder der Parteilei— 
tung. 

Was die Vorwahlen für die Legis— 
latur anlangt, ſo hat die Deneen'ſche 
Faktion nach Anſicht des Staatsober— 
hauptes einen Gewinn von achtzehn 
Sitzen zu verzeichnen, die ſeinen eige— 
nen Anhängern zugefallen ſind. In 
dieſe Zahl eingerechnet ſind auch Mit— 
glieder der Legislatur, die ſich frei— 
willig oder unfreiwillig um eine 
Wiederwahl nicht beworben haben, wie 
z. B. Edward Hope vom 29. Bezirk, 
Alexander Lane vom 1. Bezirk und 
„Al“ Glade vom 27. Bezirk, denen 
ihre Parteiorganiſation eine nochma— 
lige Nomination verſagte. Unter den 
Legislaturmitgliedern, die für Lori— 
mers Erwählung geſtimmt haben, aber 
in der Vorwahl unterlegen ſind, befin— 
den ſich Wm.Zipf vom 6. Bezirk, Se— 
nator C. E. Craikſhank und Abgeord— 
neter James M. Kittleman vom 19. 
Bezirk, William Troyer vom 21. Be— 
zirk und Charles E. Erby vom 31. 
Bezirk. In den Landbezirken hat der 
Gouverneur Erfolge im 8. Bezirk, in 
dem A. K. Stearns unterlag, im 14. 
Bezirk, in dem Mayor A. E. Price 
von Elgin geſchlagen wurde, und im 
41. Bezirk, in dem Guy L. Buſh von 
Downers Grove unterlag, zu verzeich— 
nen. Als einen Erfolg des Gouver— 
neurs ſehen ſeine Anhänger auch die 
Niederlage Senator John Humphreys 
im 7. Bezirk an, an deſſen Stelle Wil— 
liam MeLean erwählt wurde, der au— 
her in der Wahl zum Bundesſenat 
itet3 zum Gouverneur gehalten hat. 


Weh’s Wiederwahl ficher. 


Dem republitanifhen Gtaatsfon- 
pent, der am freitag in Springfield 
ftattfindet, wird fofort eine Sitzung 
der Staatlichen Parteileitung folgen, um 
Pläne für die Staatsfampagne zu be- 
Iprechen. Da die amtliche Zählung der 
in der Vorwahl abgegebenen Stimmen 
am Freitag noch nicht beendet jein 
wird, mird die Parteileitung einen 
Kaufus abhalten behuf3 Schaffung 
einer vorläufigen Organifation. Roy 
D. Weit, deg bisherige Vorfibende, 
wird miedererwählt merden, ebenfo 
Edward St. Clair pon La Sale 
County, der bisherige Sekretär. 

Die republifanifche Parteileitung im 
County wird morgen Nachmittag eine 
Situng abhalten, um Pläne für die 
Herbitfampagne zu beſprechen. Die 
Leitung der Kampagne wird voraus— 
ſichtlich Charles W. Andrews, dem 
Vorſitzenden der Parteileitung, zufal— 
len. 


Der demokratiſche Staats konvent. 


Charles Böſchenſtein von Edwards— 
ville, Leiter der demokratiſchen ſtaatli— 
chen Parteileitung, traf heute hier ein, 
um Vorkehrungen für den demokrati— 
ſchen Staatskonvent in Eaſt St. Louis 
zu treffen, der ebenfalls am Freitag 
ſtattfindet. Cook County entſendet 
399 Delegaten zum Konvent, doch 
rechnet man, daß nicht mehr als 250 
anweſend ſein werden. Sie werden 
die Fahrt in einem Sonderzug machen. 
Auch dem demokratiſchen Staatskon—⸗ 
vent wird jedenfalls eine Sitzung der 
ſtaatlichen Parteileitung folgen. Es 
heißt, daß Charles Böſchenſtein zum 
Vorſitzenden wiedererwählt wird, wenn 
er das Amt haben will. 


Sitzuns verſchoben. 


Der Senatsausſchuß, der 


— 


bon ‚geftern Abend bis heute Mittag wie fi 
Abe: 5 } u i Grad; ach 


ift, die in Verbindung mit Senator 
Lorimers Wahl erhobenen Anklagen 
zu unterfuchen, und der feine Situn- 
gen heute Vormittag beginnen follte, 
trat erjt heute Nachmittag um dret Uhr 
zufammen, und zwar hinter verfchlof- 
jenen Thüren. Bis auf Senator Mor- 
gan G. Yulfeley von Konneftifut, der 
Jich einem fchweren Kampf um eine 
nochmalige Ermählung gegenüberfieht, 
und Senator James B. Frazier bon 
Iennefjee, find jämmtliche Mitglieder 
des Ausjchuffes in Chicago. Senator 
Suliu3 E. Burroms, der Vorfitende 
des Ausfchuffes, erklärte heute Vor- 
mittag, daß der Ausfhuß fih in ber 
Nachmittagsfigung auf das Verfahren 
einigen werde, das eingejchlagen mer=- 
ven jolle. Senator Zorimer fand fi 
heute Vormittag in Begleitung Er- 
Richters Elbridge Hanech, der fhn in 
den Verfahren vertritt, im Kongreß: 
Hotel, wo die Situngen jtattfinden, 
ein. Die übrigen Mitglieder des Aus 
Ihuffes find Senator Robert 
Gamble von South Dakota, Senator 
MW. 3. Heyburn von Kdaho, Setator 
%. 3. Sohniton von Alabama und Se- 
nator Thomas 9. Paynter von Ken 
tudy. 


CLorimer's Rücktrittsgeſuch. 


Der Direktorenrath des Hamilton— 
Klubs wird heute Abend zu dem Rück— 
trittsgeſuch Senator William Lori— 
mers Stellung nehmen, das der Wei— 
gerung Col. Rooſevelts, mit dem 
„blonden Boß“ am ſelben Tiſch zu 
ſitzen, gefolgt iſt. Die allgemeine An— 
ſicht in den Kreiſen des Klubs war, 
daß das Geſuch mit Ausdrücken des 
Bedauerns, daß der Senator es nöthig 
finde, aus dem Klub auszuſcheiden, 
angenommen werden würde.“ 


Die amtliche Zählung. 


Die amtliche Zählung der in den 
Landbezirken des Counthy in der Vor— 
wahl abgegebenen Stimmen dürfte 
kaum vor Ende der Woche beendet 
werden. Sie wird von der Zählbehör— 
de, beſtehend aus Countyſchreiber 
Joſeph Haas und zwei Friedensrich— 
tern, und fünfzehn Schreibern vorge— 
nommen. Das Reſultat der Vor— 
wahl in den Landbezirken wird der 
Wahlbehörde übermittelt werden, die, 
wenn die Zählung in der Stadt been— 
det iſt, die Nominationspapiere aus— 
ſtellen wird. 


Zeugen nicht zu finden. 


Die von Ald. Herman J. Bauler er— 
hobenen Anklagen, daß in der 21. und 
22. Ward Wahlbetrügereien begangen 
worden ſeien, um ihn im Kampf um 
die Mitgliedſchaft der demokratiſchen 
ſtaatlichen Parteileitung zu ſchlagen, 
die er geſtern der Staatsanwaltſchaft 
unterbreitet hatte, wurden heute der 
Grandjury noch nicht überwieſen, da 
mehrere Zeugen nicht gefunden werden 
konnten. Geheimpoliziſten ſind auf 
der Suche nach ihnen, können ihrer aber 
nicht habhaft werden. Die Staatsan— 
waltſchaft weigert ſich, die Namen der 
Zeugen bekannt zu machen. 


Wayman ſoll helfen. 


John Reggo, der in der 32. Ward 
zum Bezirksführer erwählt worden iſt, 
wandte ſich heute um Hilfe an Staats— 
anwalt Wayman. Reggo, der bisher 
ſtaatlicher Getreideinſpektor geweſen 
iſt, erklärt, daß er ſeine Stellung we— 
gen ſeines Sieges über ſeinen Gegner 
verloren habe. Er behauptet, daß ge— 
wiſſe republikaniſche Machthaber der 
Südſeite ihn hartnäckig bekämpft hät— 
ten und, als er ſiegreich blieb, um ſeine 
Stellung gebracht hätten. 

Ficht Wahl an. 

R. J. Mulcahy, Bewerber um die 
demokratiſche Nomination für das 
Unterhaus im 9. Senatsbezirk, kün— 
digte heute an, daß er die Wahl ſeines 
ſiegreichen Nebenbuhlers E. J. Mur— 
phy anfechten werde, ſobald die Wahl— 
behörde die amtliche Zählung beendet 
habe. Er erklärt, daß er in 11 Wahl- 
bezirfen der 5. Ward 1258 Stimmen 
erhalten habe, in den anderen 18 Be- 
zirfen der Ward aber nur 118 Stim- 
men, was unmahrjcheinlid und un= 
möglich fei. Mulcahy ift der Anficht,, 
daf eine Verfchiwörung der Mitglieder 
der demofratifchen Warbmafchine für 
feine Niederlage verantwortlich fei. Er 
bat Anwalt U. Bomers mit der Wahr 
nehmung feiner Xntereffen betraut. 


Schwere Wahl. 


Macdıte aus Furt vor einer Operation 
einen Selbftmordverfud. 


Aus Furcht dor einer Operation, 
der er fich unterziehen follte, jagte fich 
heute früh der Schankfellner Fred 
Keller im Schlafzimmer feiner Woh- 
nung, Nr. 2712 Humboldt Straße, in 
felbjtmörderifcher Abficht eine Kugel 
in den Kopf. Er war bemußtlos, ala 
feine durch den Schuß aus dem Schlaf 
gefchredte Gattin ihn fand. Im St. 
Elifabeth = Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge= 
zmeifelt. 


Das Wetter. 


? 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen 
heiter heute Abend, morgen und Ponnerdtag; 
mäßige Luftmärme, m iger, beränberliher 


Wind. i 
Iuinois und Wistonfin: Im Allgemeinen heis 
Abend und. morgen 


ter ‚heute d 
Andiana: Heiter heute Abend und morgen. 
Rieder⸗Michigan: Heiter heute Abend und mor—⸗ 

gen; kühler im Norden heute Abend, 

In Chicago teilte fih der Temperaturftand 


post 


Die „Albendpost” 
veroffentlicht heute 


S3O 


Kleine Anzeigen. 
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Ber Spökenkicker. 


Yohn Hogan wurde von feiner 
überhigten Phantafie genarrt. 


Fleiih und Blut. 


Das vermeintliche Gefpenft entpuppte fich 
als ein jugendlicher Ausreißer. —Tap- 
pen im Dunfeln. —Macdte lange fin 
ger. — Entlaftet. — Hatte Glüd, 


Sohn Hogan, IThurmmwärter ber 
Chicago & Northmweitern-Bahn in 
Rogers Park, theilte heute früh kurz 
nach vier Uhr der dortigen Bezirk3- 
wache hochgradig erregt Dur) den 
Fernſprecher mit, daß er deutlich ein 
Gefpenft in mallenden Gemändern auf 
dem Bahndamm jehe.. Man möge 
unverzüglih einen Boliziften damit 
beauftragen, den unheimlichen Sput 
einzufangen. Der Scherge befand 
fich unterwegs, ald Hogan fich wieder: 
um, diesmal weniger erregt, über 
den Fernſprecher wie folgt vernehmen 
ließ: 

„Der Geift fceheint von Feifch und 
Blut, aber fplitternadt und ein Weib 
zu fein.” Das Schredbild fa fünf 
Minuten fpäter hinter Schloß und 
Riegel und entpuppte fich als der 15- 
jährige Sofeph Rolfton aus Monarch, 
SU. Der Knabe trug einen hellfarbi- 
gen Sommeranzug. Wie er erzählte, 
brachte ihn fein Vater vor länger als 
fünf Kahren im Diatoniffen = Wai- 
fenhaus zu Lafe Bluff unter. Von 
der Sehnfuht nad) dem Vater ge= 
plagt, jei er er gejtern Abend aus ber 
Anftalt entwichen und habe fich auf 
den Weg nad) der Heimath gemadit. 

Er wird mahrfcheinlid im Laufe 
des Tages nach der Anftalt zurüdbe- 
fördert werben. 


Rud auf Rud. 


Bon ruhlofer Hand wurde geitern 
Abend eine Bombe gegen Tyreibergs 
Halle, Nr. 16—18 Dit 22. Straße, ge- 
Tchleudert. Sie erplodirte, doch richte: 
ten die Sprengftücde nur unerheblichen 
Schaden an. Bald darauf wurde in 
ähnlicher Weife das Woodlamn Cafe, 
Dit 63. Straße und Cottage Grode 
Une., befhädigt. Die Thäter entta= 
men. 

Unter dem Berdadte, die erfte 
Bombe gefchleudert zu haben, murde 
fpäter der Zöjahrige Kohn Dran ver=- 
haftet. Er gibt zu, bezecht gewefen zu 
fein, jtellt aber die That in Abreie. 
Defjenungeachtet mill Pol.zeileutnant 
Prun ihn buchen und einem Stadtrid- 
ter vorführen laffen; unter melcher 
Anklage das aefchehen fol, darüber 
bermeigerte der Beamte jegliche Aus: 
funft. Die mit der Aufarbeitung der 
Falle betrauten Deteftives erklären, 
bon den Thätern feine Spur zur haben 
und ebenjomwenig die Beweggründe der 
Halunfen zu fennen. 

Erlag der Derfuhunag. 

Megen angeblichen Ladenbiebftahls 
befindet fich der 25jährige Harry Beder 
aus Bofton, Mafl., in der Hauptwache 
in Haft. Der junge Mann, ber an- 
geblich Student der Medizin ift, fol in 
einem Allerhandladen auf frifcher That 
ertappt worden fein. Er hatte angeb- 
lich Waaren im Werthe von $10 jtie- 
bigt. Seinen Angaben gemäß meilt 
er jeit drei Wochen in Chicago. 

Handelte in Xothwehr., 

Dr. James M. Rainey, der Freitag 
Nachmittag jeinen früheren Theiılhaber 
2.2. Alins erfchoß, murde gejtern 
bon der Kotonersjury, die den üblichen 
Snqueft abhielt, von jeglicher Verant- 
mortlichkeit entlaftet und in Freiheit 
gejegt. Die Gejchworenen waren zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß er fein 
Leben für bedroht hielt und in berech- 
tigter Nothmwehr von feiner Waffe Ge- 
brauch gemacht hatte. 

„5% habe nicht8 Anderes erwartet,” 
fagte Dr. Rainey, „und dennoch muß 
ich geftehen, daß mir ein Stein vom 
Herzen gefallen ift.” 

Sn der Schlußperhandlung hatte 
Fıl. Mary €. TFaulfner, eine Steno- 
graphin der Dr. Rainey Medicine 
Company, ausgefagt, daß zur Zeit, 
ald der verhängnißpolle Schuß fiel, 
Edmard Hanfon, der Hauptgejchäfts- 
führer der Firma, nicht im Zimmer 
gemefen jei. 

Herr Hanfon, der zuvor das Gegen- 
theil befchmworen hatte, bezeichnete ihre 
Angaben al3 unmahr und beftand da= 
rauf, daß er Zeuge der Blutthat geme- 
fen fei. 

In Steiheit gefett. 

Der vor mehreren Wochen megen 
angeblicher Ermordung bes Pflanzers 
Mm. Sidel, Jericho, Ark., hier ber- 
baftete Farbige Stephan Green ift 
geitern von Richter Tuthill in reis 
beit gefegt worden. 

Green mar, bald nad feiner Ber- 
baftung, Beamten aus Arfanjas über- 
geben worden. Er befand fih jchon 
mit ihnen auf ber Rüdfahrt nach ber 
Heimath, al auf Grund eine bier 
zu feinen Gunften anhängig gemachten 
Habeascorpus-Verfahrens feine Rüc- 
beförderung aus Cairo, Ill. nach Chi— 
cago erzwungen wurde. 

In der geſtrigen Verhandlung 
wurde vornehmlich darauf hingewie— 
ſen, daß er nach ſeiner Einlieferung 

‚Sefängniß zu Artanfas wahr 


Fu 
Ein n F 


Akt der Volkshilfe möglicherweiſe ein 


Raſſenkrieg heraufbeſchworen werden 
würde. 
Stürmiſcher Polterabend. 

Im Hauſe Nr. 2737 Archer Abe 
wurde bi3 gejtern früh Polterabend ges 
feiert. Diefer fand damit feinen Ab 
Thluß, daß einer der Gäfte, Namen? 
Mali Settenden, von einem anderen 
Gajte derartig verfnüppelt wurde, daß 
er am Nachmittag ftarb. Deffenunges 
achtet wurde die Hochzeit gejtern Abend 
programmmäßig gefeiert, und das 
Brautpaar fomwohl, wie auch die Gäfte, 
waren fröhlich und guter Dinge. 

Der Thäter fonnte bisher nicht et= 
mittelt werben. ; 
Liegen fich einfchüchtern, 

Sn einer nordwärts fahrenden Elarf 
Str.-Eleftrifehen wurden gejtern zwei 
Tafchendiebe abgefaht, die eben einen 
Fahrgaſt, Patrid Worthington, Nr. 
3327 Cottage Grove Xpe., um jein® 
‘568 enthaltende Börfe erleichtert hat⸗ 
ten. WS die Halunfen aber ihre 
Schießprügel zogen, ließen die Pafla- 
giere, die fie dingfeft gemacht hatten, 
los und prallten entjegt zurüd, Ym 
nädhjften Augenblid fprangen die Diebe 
mit der Beute ab und fuchten bag 
Meite. Sie haben ihre Flucht beiverfs 
ftelligt. 

Ausgefett. 

Auf der vorderen Veranda bes vom 
U. E. Branch bewohnten Haufe Nr. 
122 Wesley Une, Dat Park, murde 
geitern Abend ein ausgejehter, etwa 
Tech Monate alter Knabe gefunden. 
Die Polizei hat den Kleinen im Fine 
belhauje untergebracht. 

Stellte fit der Poiizei. 

Ihomas Holmes, Nr. 4130 N. Sas 
cramento Ave., der Samftag Abend, 
tie berichtet, feinen Nachbar Hugo 
Gaetke, Nr. 4128 North Sacramento 
Unpe., erfchoß, hat fich gejtern Abend 
der Polizei geftelt. Er war halb ver= 
hungert. Der Inquelt findet morgen 
Vormittag Statt. 

Den Thatfahen entfprechend. 

Die Koronerzjurg, die geftern dem , ° 
Ssnqueft abhielt über den Tod der | 
Frau Klara NRofe, die fich, wie beridh- 
tet, in ihrem Zimmer Nr. 1452 W. 
Madifon Straße erfhoffen hatte, gab 
einen den Ihatjachen entjprechenden 
MWahrfpruch ab. 

Harry %. Prof gab an, da 
die Merftorbene feine Schmefter 
und eine Tochter des Herrn Henry 
Prof in Loganzport, Yndbiawd, 
fei. Gie habe einen gemiffen Roje 
geheirathet. Wo der ich aufhält, 
milfe er nicht. Vor etwa zwei Monas 
ten hätte fie Zoaansport verlaffen. 

Die Leiche wird nad Zogandport 
befördert und dort zur letzten Ruhe 
gebettet werden. i 

In der Großftadt verirrt, 


Sn der Nähe des Northmeitern« 
Bahnhof3 murde heute früh der 82 
jährige Sofeph Hull in Schughaft ges 
nommen. Der Grei3 jtammt aus 
Michigan. Seit mehreren Mochen 
meilte er bejuchömeife bei jeinem 
Schmiegerfohn Nofeph Le Roy, ber 
auf der Nordfeite mohnt. Geftern 
ging er aus und verirrte fi. Er fan 
fich der Adreffe des Schwiegerfohnes 
nicht entfinnen. Vorläufig hat er ein 
Unterfommen in der Hauptmwadhe ges 


funden. 
— — — — — 


Kreuzverhör von M. P. Blauvelt. 


Es wurde heute vor der Bundes-Ver—⸗ 
kehrskommiſſion fortgeſetzt. 

Vor den Mitgliedern Leane, Cle— 
ment und Clark von der Bundes-Ver—⸗ 
kehrskommiſſion wurde heute das 
Kreuzverhör des Rechnungsprüfers 
der Illinois Zentralbahn, Martin PB. 
Blauvelt, fortgeſetzt. Die Kommiſſion 
befaßt ſich mit dem Proteſt von Ver— 
ſendern gegen die von den Bahnen im 
Weſten geplante Erhöhung der Fracht— 
ſätze. Das Verhör wurde vom Anz 
walt des Illinoiſer Fabrikantenbun—⸗ 
des, Luſt, geführt. a 

Da auf Vorfchlag des Vorfikeri © 
Clement jebt immer nur ein Anmalt 
der Verfender die Zeugen in’3 Kreuze 
perhör nimmt, befchleunigt fich dag 
Verfahren. Someit e3 die Ylindid 7 
Zentralbahn betrifft, wird es wohl 
noch heute abgeſchloſſen werben. 

An der heutigen Verhandlung nahe 
men zum erjten Male die Anwälte dei 
BVerfender-Verbandes von Kanjad, 
Sohn 'H. Damfon und €. 9. Hoges 
Iund, theil. Anwalt Luft bemühte A 
durch feine Fragen an Blauvelt dar ° 
zulegen, bag die vorgelegten Zahlen = 
ungenau jeien. 


- 


—— — 
Kurze Freude. 


Erjehnt nah fünfmonatiger Ehe die 
Sreiheit zurüd, . 
Nac) einer Erfahrung von nur fünf 
Monaten hat Frau Hazel Phillips, Nr, 
316 Eaft 32. Str., [chon genug von der 
Ehe. Sie brachte heute im Superior=" 
gericht. gegen ihren Gatten, Harıyg 
Phillips, eine Scheidungsflage ein, im 
welcher fie ihn graufamer Behandblı 
bejhuldigt. Die Ehe ift am 18. | 
diefes Jahres gefchloffen worden, am 3. 
Mai hat Frau Phillips ihren Mann 
verlafjen, nachdem er fie angeblich j 
verfchiedenen Malen mißhandelt hatte 
fo am 25. Januar, als er ſie angeblie 
Tchlug und ftieß, und am 13, eb: 
an welchem Tage er fie miti 
bearbeitet und am Haar bi 
a haben foll. Fr 
lips wünſcht, Mäd 





fchöne Dame 


 Wefundheit ift wirkliche Schönheit. 


: Bernünftige Sorgfalt im Efien, r 
yum Schlafen mit einer gelegentlichen 


Der Zauber arer Augen, rofiger Wangen, 
zunblicher Figur, leichten elaftiihen Schrittes Iiegt im Bereiche jeder 
: gehmäßige Bewegung umd bie nöthige Zeit 


grau. 


ojis von 


wird Die meiften frauen in guter Gefundheit erhalten. 


Der rechtzeitige Gebraud 


Diefer Pillen träftigt das Syitem, erneuert den Vorratg guten Blutes, und bejeis 


tigt Webelfeit und Niedergefchlagenheit. 


Die mohlthätigen Wirkungen von Bee: 


Gams Pillen auf die Gingeweide, Leber, Magen, Blut und Hautfarbe mahen fie 
zum größten Hilfsmittel der Frauen zur Erhaltung der Gefundheit und in wirt: 


lihem Sinne zum 


Schönbeitsmittel der Natur 


Zede Schadhtel mit voller Anweifung, 10c und 25r. 


Ber Birkusdirektor. 


2 


er 


7 


BE 


. wahrfcheinlich 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(16. Fortfeßung,.) 

„Wiflen Sie vielleicht, ob Yhr Bru- 
ber in einem Liebesverhältnig zu einem 
anderen Mädchen geitanden hat?“ 

Marianne jchüttelte den Kopf. 

„Er bat mir niemals davon ge= 
fprochen, und ich hätte es wohl aud) 
bemerfen müffen. Er mar burd) jeine 
traurigen Erfahrungen mit Katharina 
gang berbittert, und ich glaube, ‚daß 
ic) Die einzige war, mit der er über 
vertrauliche Angelegenheiten noch ge> 
jpeodien Hat.“ | 

„Weshalb hielt er denn die Ehe 
Mdrian de Konges für ein Unglüd? 
Ich denke, fie war jehr glüdlich.“ 

„Katharina it etwas verfchmenbe> 
if, und Adrian hatte viele Schulden. 
Bor allen Dingen dachte er aber wohl 
deshalb fo, weil er von Katharina eine 
ſehr jchlechte Meinung hatte.“ 

Der Landaerichtsrath ftellte noch 
einige weitere ragen, ohne daß Mari- 
anne etwas anzuführen mußte, ma 
ihren Bruder mirflich entlaftet hätte. 
Sie bat auch, Hendrik fprechen zu bür- 
fen; der Unterfuchungsrichter Hatte 
jedoch jeine Gründe, ihr diefen Wunfc 
zu verfagen, obwohl er das tiefjte Mit- 
leid mit dem armen, jungen Gefchöpf 
empfand. So aut wie möglich juchte er 


fie zu tröften, und er mar voller Be: | 
munderung für bie Yaflung, die fie an 


ben Tag legte. 


„Mein Bruder ift unschuldig!” 


* wiederholte fie immer mwieber. „Und 


wenn Adrian ermordet worden ift, fo 
fann nur Vallini es aethan haben. ch 
glaube gemwih, daß er felbit fommen 
wird, um e3 hnen zu geftehen.“ 


Eine Entfhloffenheit fpracdh dabei | 


aus ihrer Stimme, die bon irgend» 
meichen beitimmten Plänen zu zeugen 


ſchien. Mayrhofer verſicherte ihr, daß 
bon irgendwelcher Voreingenommenheit 


gegen ihren Bruder nicht die Rede ſein 


könne, und dab er felbft fich freuen | 
= mürbe, wenn der furdhtbare Verdacht | 
bon Hendrif de Xonge genommen | 


würde. Und Marianne verließ das 
Juftiggebäude, feit entfchloffen, bis 
zum letten Athemzuae für den Bruder 
zu fämpfen. 
* * 
„Da iit ein Herr Wallini, der nad 
Ihnen fragt, Fräulein Marianne. Xch 


ſoll ihn doch wohl nicht hereinlaffen?“” | 


€3 mar in früher Vormittagaftunde 
be3 folgenden Tages, als Fräulein 
Hofbaur mit diefer Frage ihren Kopf 


in daS Simmer der jungen Schul: | 
Sie zmeifelte offenbar | 
nicht daran, daf fie Auftrag erhalten 


reiterin ſteckte. 


würde, den Beſucher abzuweiſen, denn 
es war bis jetzt niemals vorgekommen, 
daß Marianne andere Herren als ihre 
Brüder empfangen hatte. 


ung den Beſcheid: 


„Gewiß, Fräulein Hofbaur. Hat 


Ihnen der Herr nicht geſagt, daß ich 
ſelbſt ihn um ſeinen Beſuch gebeten 
babe?" 


„sa, jo mas faate er allerbinge. | 
Uber ich hab’s ihm nicht recht geglaubt. | 
Denn e3 fi um die Annäherung an | 
fine Künftlerin handelt, find biefe | 


Männer mitunter von einer erftaun- 
fihen Unverfchämtheit. Wohin Toll ic 
tn führen? Doch mohl in den 
Salon?” 


Der „Salon“, veffen Nusftattung in | 


der Hauptfahe aus etlichen Korb- 
effeln und aus einer Legion gehätelter 

hen beftand, war der neutrale 
Boben, auf dem allein e& den Bewoh- 
nerinnen der Penfion aeftattet mar, mit 
fremden Herren, die dem Fräulein Hof- 
Baur nicht al3 Näter oder Wrüder bor- 
geftelt waren, zu fonverfiren. Mari- 


‚ anne kannte dies Hausgeſetz fehr gut, 
„aber fie fchüttelte nichtadeftomeniger 


berneinend ben Kopf. 

„IH erwarte ben Herrn lieber in 
meinem Zimmer, denn ih fann mit 
ihm nicht an einem Orte fprechen, mo 
wir feinen Nugenblid vor einer Stö- 
tung ficher wären.“ 

Unter anderen Umftänden miürbe 
Fräulein Hofbaur mit ihren Bedenken 
niht zurüdgehalten 
baben; die traurige Situation der 
jungen Artiftin aber machte fie duld- 
fam und rüdjichtsvoll. Ohne ein Wort 
bes MWiderfpruhs ging fie zu der 
Korriborthür zurüd, die fie dem Sta- 
liener vor der Nafe zugemacht hatte, 
und mies dem auf ihre Einladung Ein- 


= teetenben den Weg zu Mariannes Zim⸗ 


Bar 


Das junge Mädchen brauchte nur 
eimen Blid auf fein ernftes Geficht und 
feine reipeftvolle Haltung zu werfen, 


/ mm bie beruhigende Gemihheit zu er- 


E He daß fie heute nichts mehr von 


Ungeftüm zu fürdten haben 


& würde. Er hatte ganz unverfennbar 


Aber ftatt | 
beffen erhielt fie zu ihrer Weberrafch- | 


— — — 


die Schwelle ihres Gemaches mit dem 
| feſten Vorſatz überſchritten, ji jo tor= 
| reft und ritterlich zu benehmen, tie ein 
| Kapalier. ——— 
Gehorſamſter Diener, Fräulein de 
| Konge”, jagte er mit feiner tiefen 
| Sirtusverbeugung. „Sie haben ge 

wunjchen, daß ich fomme, und ich ftehe 

zu Iht vefehl. 
NMarianne fah blaß und traurig aus, 
‚ aber fie ſchien ſeltſam ruhig und ge— 
faßt. Ohne dem Italiener die Hand 
zur Begrüßung zu reichen und ohne 
ihren Platz am Fenſter zu verlaſſen, 
erwiderte ſie: 

„Ja, ich habe Ihnen geſchrieben, und 
ich bin Ihnen dankbar, daß Sie meiner 
Bitte ſo ſchnell gefolgt ſind. Mein 
Brief wird Ihnen bewieſen haben, daß 

ich Sie trotz Allem, was geſchehen iſt, 

noch immer für einen Mann von Ehre 
halie, Herr Vollini.“ 

„Trotz Allem, was geſchehen iſt?“ 
wiederholte er wie in wehmüthigem 
Vorwurf. „Hab' ich denn etwas ge— 
than, das gegen die Ehre iſt? Haben 
Fräulein Marianne jemals aufgehört, 

mich für ein anſtändiger Menſch zu 
halten?“ 

„sh weiß nicht, mas ich Yhnen dar⸗ 
| auf antworten fol, Herr Vallini, denn 
' ich möchte ebenfo wenig heucheln, als ich 
| Ihnen Unrecht thun möchte. Sie haben 
| errathen, weshalb ich Sie um |hren 
| Bejuch gebeten?“ 

Der Seiltänzer legte die Hand auf’3 
Herz. 

„Bei meiner Geltgfeit, nein, Signo- 
| rina Marianne — ich habe nicht ver⸗ 
| ftanden die jeltfamen — mie jagt man? 
— die feltfamen Andeutungen in 
ı Ihrem Brief. Sie haben gefchrieben, 
| daß Sie von mir erwarten die Rettung 
| von Gignor de Jonge. Und ich ſchwöre, 
daß ich thun will, mas in meine Kraft 
| ift, um ihn zu retten. Aber fie jelber 
ı müffen mir jagen, wie ich anfangen 
fol, ihm au helfen. Denn ich bin ein 
armer Ausländer, den man in den Ker- 
‚ ter mirft und tmieber herausläßt, mie 
einem beliebt. Und ich meiß nichts 
über das Verjchmundenfein von Signor 
Adrian de Jorge.” 

Marianne bob die Augen und fah 
; ihn fejt an, ohne daß er unter ihrem 

erniten, eindringlichen Blie auch nur 
ı mit der Wimper aezudt hätte. 

„Sie milfen nichts davon?” fragte 

| fie. „Können Gie mir bei Allem, ma3 
ı Shnen heilig und theuer ift, jchmören, 
daß Sie nichts davon miffen?“ 
ı Ein beikes Roth hatte die bräun- 
‚ lichen Wangen des talienerd noch 
dunkler aefärbt; aber nicht der un 
fihere Ion des Schuldbemußtfeing, 
jondern nur der Klang eines tiefen und 
ehrlichen Schmerzes war in feiner Ant» 
mort. 

„So halten Fräulein Marianne mi 
; alfo doc) für einen — für einen Ber 
brecher ?“ 

„Mein Gott, was ſoll ich denn glau— 
ben, und wo ſoll ich eine Erklärung 
| Juden? Mein Bruder Adrian hatte 
feinen Tyeind, der ihm nad) dem Leben 
trachten konnte. Keinen — außer 
Ihnen. Haben Gie denn vergeffen, daß 
ich zugegen war, als Sie ihn zu er- 
mürgen verfuchten?” 

„Was gefchehen ift in dem Büro von 
Direktor de enge, ich werde es gewiß 
niemals vergeffen. Denn es mar die 
Ihmärzefte Stunde von meinem Leben. 
| Und wenn Signor Adrian damals todt 
| geölieben wäre unter meinen Händen, 
ich hätte e3 genommen als eine gerechte 
| Vergeltung für feinen Schimpf. Aber 
| ich bin fein Bandit, Signorina, der mit 
| einem Stilett berfällt über einen mehr: 
ı Iofen Mann. Und bei meiner eivigen 
Seligkeit ſchwöre ich: ich Habe Ihren 

Bruder Adrian nicht miedergefehen feit 

jene fehmarze Stunde.“ 

Er hatte viel weniger pathetifch ge> 
Iprochen, al3 es fonft in der Erregung 
feine Art mar. Aber das Antlitz und 

die Ausdrucksweiſe eines Menſchen 
| fonnten nicht überzeugender dad Ge- 
ı präge lauterfter Aufrichtigteit tragen, 
| al e8 bei ihm der Fall war. lind mie 
feft Marianne auch noch por menigen 

Minuten an feine Schuld geglaubt 
| haben mochte, unter dem überwältigen- 
| ben Eindrud diefer in beinahe ruhtgem 
| Ton abgegebenen Erklärung brach 

plößlih Alles zufammen, woran fi 

bisher ihre Hoffnungen für Hendrit 
aufrecht gehalten. Ste wollte fprechen, 
aber fie fonnte e3 nicht. Und laut aufs 
meinenb verbarg fie ihr Geficht in den 

Händen. h 

Eine zarte Berührung an ihrer 
Schulter veranlaßte fie, nach Verlauf 
einer Minute den Kopf zu erheben. 
Der taliener ftand dicht neben ihr; 
eine hilflofe Traurigkeit fpiegelte fich 
in feinen unf&hönen Zügen mieber, und 
feine bunflen Wugen ftanden voll 
Ihränen, 

„Sräulein Marianne follen nicht 

| weinen — Sie follen nicht‘ — es zer⸗ 
bricht mir mein Kerz. IH kann mich 
bo nicht anlagen von etivaß, baß ich 
nicht geihan habe. — Dber wenn Sie 
mir Befehlen, Yaß ich hingehen fol, e8 


zu thun” — — 
zen ergriffen von 


bem gärtihen BALD, das au jee 
m h m 
Worte zu ihr ſprach das 


lbendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. September 1010. 


Verzeihen Sie mir, Herr Vallini!“ 
ſagte fie, tapfer nad Haltung und 
deltigkeit ringend. „Wenn ich Sie In 
der Erinnerung an jenen Streit für 
den Mörder Adrians gehalten habe, 
jetzt weiß ich, daß Sie es nicht find. 
Und ich bitte Sie von ganzem Herzen, 
mir nicht mehr zu zürnen.” 

Er hat ihre Hand gefüßt, nicht wie 
ein ftürmifch DVerliebter, fondern mie 
ein andächtiger Veter, der feine Lippen 
auf ein Heiligenbild drüdt, und jchlud)- 
zend vor Rührung verficherte er: 

„Hräulein Marianne können mic 
nicht zürnen maden! Nur jo traurig 
— fo ehredlich traurig bin ich gemwefen. 
Uber e3 ift noch nicht Zeit, zu berzivet- 
fein. Denn e8 muß ein Weg fein, die 
Wahrheit zu finden. Und ich [hmwöre, 
daß ich nicht müde werden will, ihn zu 
Tuchen.“ 

„Sie find ein waderer Mann und 
biel gütiger gegen mich, ala ich’3 um 
Sie verdient habe. Aber woher fol id 
jeßt noch eine Hoffnung nehmen? Und 
was fönnen Sie für Hendrif thun? 
Als ich erwartete, ihn durch Sie ge= 
rechtfertigt zu jehen, gejchah e3 doch 
nur, weil” — 

„Weil Sie mich anftändig genug 
meinten, meine Schuld zu befennen. 
E3 thut mir gut, zu wiflen, daß Sie 
dies Zutrauen zu mir hatten. ber 
dann follen Sie au das Zutrauen 
haben, daß ich in diefer Sache jo biel 
machen werde, al3 ein jhmwacher Menfch 
machen fann. Denn daß der Signor 
Direktor nicht gethan hat, mas man ihn 
beihuldigt, dafür mill ich meinen Kopf 
unter das Beil legen. Und e3 märe 
feine Gerechtigkeit mehr in der Welt, 
wenn nicht die Wahrheit den Sieg hätte 
über das Lügen.” 

Er mar jebt ganz Feuer und 
Flamme. Mariannes Freundlichkeit 
fchien eine wunderbare Entfchlofienheit 
und Thatkraft in ihm machgerufen zu 
haben. Ind jo gering auch immer in 
biefem Augenblid die Zuperficht des 
jungen Mädchens fein mochte: im Bes 
mußtjein des Unrechts, das fie ihm 
angethan, mürde fie e8 doch nicht über’3 
Herz gebracht haben, feine reblichen 
Abfichten ganz zu entmuthigen. Gie 
unterbrach feine wortreichen Berfiche- 
rungen nicht, und fie ließ ihn gemäh- 
ren, al8 er im Eifer angejtrengten 
Nachdentens lebhaft im Zimmer auf 
und nieder zu gehen begann. 

Plöglih Hiieb er mieder por ihr 
ftehen. 

„Ein Schlimmes bei diefer Sache ift, 
daß ich ein Ausländer bin und nur ein 
Artif. Man hat in Khr Land nicht 
viel Zutrauen zu Stalienern und zu 
AUrtiften. Wern ich etmas ausfinde — 
und ich werde ganz gewiß etwas aus» 
finden — fo mird man den Kopf 
Thütteln und fogen: ‚Ah bah, Unfinn! 
&3 ift nicht die Mühe mertb, fich mit 
das Idee zu befaffen von fo einem 
Menichen‘ Darum möchte ich aehor- 
famft Bitten, Fräulein Marianne, daß 
Sie mir den Namen nennen bon einem 
Mann, der Xhr aufrichtiger Freund ift 
und fein Ausländer oder Xrtift, damit 
ich mit ihm zufammenarbeiten fann in 
diefer Sache. — Nein, Sie follen nicht 
die Achleln zuden, mie zu einer ganz 
dummen Propofition. Denn ich rede 
nicht in die blaue Quft hinein, wie Sie 
pielleiht denfen. ch habe in meiner 
Seele ein Verdacht, über das ich nicht 
fann reben zu Ihnen oder zu dem Rich- 
ter, mohl aber zu einem Mann, mopon 
Sie mir fagen: „Dies ift mein auf: 
richtiger Freund!‘ ” 

Seine Rede mar fo dringend gemor- 
ben, daß Marianne, die fich ja fo gern 
an irgend eine neue Hoffnung aeflam- 
mert hätte, feinen Worten doch eine Be- 
deutung beizumeffen anfing. Am Ende 
hatte te doch auch fein Recht, irgend 
einen Beiltand zuriczumeifen, der 
ihrem unglüd!ihen Bruder von Nuben 
fein fonnie. Wen aber hätte fie dem 
Staliener al ihren Freund bezeichnen 
fönnen, fie, deren einziger Freund und 
Beichüber feit Jahren ihr Bruder Hen- 
drif gewefen war! 

„sh meiß mirklih nicht, Herr 
Vallini, an wen ich Sie da bermeifen 
könnte“, fagte fie zaudernd. „Ich fenne 
hier Niemanden, der mir nahe genug 
ftände, um fich meiner fo marm und 
jo aufopfernd anzunehmen, wie Sie e3 
bon ihm erwarten.” 

(Fortfegung folgt.) 
— ——re — ñ— 
— Aus einem Kriminalroman. — 
Darauf verzehrte der hart ge⸗ 
Bw Sünder drei weich gejottene 
ter. 


Hämorrhoiden ſchnell 


zu Heufe geheilt 


Sofortige Befferung, permanente Heilung, 
Probe = Padet in einfachem Um— 
ſchlag an Alle frei verfandt. 


Das Phramiden Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden wurden durch 
ein Probe⸗Packet Phramid Pile Cure ohne wei— 
tere Behandlung aebeilt. Wenn ed Euch feinen 
Werth bewielen bat, holt mehr von Eurem Apo- 
thefer zu 50: bad Vader, und feld ſicher oaß 
Are das Richtige bekommt, Füllt einfach unten⸗ 
ftehenden freien Koupon au3 und fchidt ihm 
heute. Rettet Euch vor des Doktors Meſſer und 
deſſen Qualen, dem Arzt und ſeinen Rech—⸗ 
nungen. 


Freier Packet Koupon 


Byramibd Drug Company, 265 Phramid 
Bldg. —— Mich. Senden % mir gefl. 
eine e bon Bhuramib Pile Tirre, fofort 
ver Bolt, feet, in einfacher dung. 


Name „non. nebenher. 


Bir haben 23 Jahre darauf verwendet 
den Huf diejes Geichäfts zu begründen 


und wir find äußerft ftolz darauf; es maht uns froh zu wiljen und zu erfaflen, daß The 
Hub das Dertrauen und die Achtung und loyale Unter 
ftüßung von mehr Kleiderfäufern genießt, als vielleicht 
irgend ein anderer Kleider-Saden in der IDelt; in feinen 
Anzeigen hat fich The Hub „durchaus an Thatfachen 
gehalten“, wir wifjen die Kleider die wir verkaufen find 
viel befjer, als viele der im Retail verfauften Kleider, 
denn unfere, ijt die beite Kleidung, die in Amerika ge 
macht wird — fo gut thatjächlich, daß wir es unnöthig 
finden, Methoden der Uebertreibung und falfcher An- 
gaben anzuwenden, am fie verkaufen zu fönnen; Kerbft- 
Waaren find jest zur Auswahl bereit, wenn Ihr Atter- 
bury’s vorzieht, fo findet Ihr fie hier in vornehmen 
Muftern bis zu $50, fucht Ihr etwas Wohlfeileres, 
dann empfehlen wir Euch unfere riefigen Partien 
von Anzügen für Männer und junge Männer zu 


Eokalbericht. 


Das Geſchäft wächſt. 


Verkehr auf der Northweſtern⸗ Hochbadi 
nimmt ſtetig zu. 

Die Northweſtern-Hochbahngeſell— 
ſchaft hielt geſtern ihre jährliche Ge— 
neralverſammlung ab. Präſident 
Starring legte einen ausführlichen Be— 
richt über das mit dem 30. Juni 1910 
abgelaufene Verwaltungsjahr vor, 
woraus zu entnehmen iſt, daß der Ver— 


-tehr auf den Linien der Gefellfchaft 


ftetig mächft. Die in dem Jahre er: 
zielten Reineinnahmen würden ausrei- 
hen, um auf die Vorzugsaktien 5 und 
auf die Stammalftien 2.52 Prozent 
Dividende zu zahlen. Nun tft für bie 
Vorzugsaktien zwar aud) eine 5=pro= 
zentige Dividende garantirt, die Ge- 
jellichaft hält e3 aber für rathjam, nur 
4 Prozent Dividende auf diefe Altien 
zu zahlen und auf die Stammaltien 
vorläufig überhaupt feine. Sie ſam— 
melt Ueberfhüffe an, um fie gelegent- 
lich zur meiteren Ausdehnung des Ge- 
fhäfts verwenden zu fünnen. Zur Zeit 
belaufen die angehäuften Weberjchüffe 
fih auf $2,581,775. Die Fahıt von 
Evanfton nad) Chicago, bezw. bon 
Chicago nad) Epaniton, haben während 
des Kahres 2,980,087 Perfonen auf 
Zügen der Northmweitern-Hohbahn ge= 
macht, im Vergleich zum Vorjahr eine 
Zunahme von 101,186. Für die ganze 
Anlage der Gefelfchaft hat die Ver: 
kehrszunahme ſich für das Berichts- 
jahr auf 4.52 Prozent geftellt. 

Was die Northmeitern-Bahn, wenn 
fie im nächften Frühjahr ihr neues 
Empfangsgebäude an der Mabifon 
Straße bezieht, mit ihrem alten Bahn: 
hof auf der Nordfeite anfangen mwird, 
ijt noch nicht entjchieden. Neuerdings 
mar ein Gerücht im Umlauf, die Ge- 
felfchaft würde den Bahnhof abtragen 
laffen und an feiner Stelle Güterbö- 
den und Waarenfpeicher aufführen, 
aber Herr Marvin Huahitt, der Prü- 
fident des Direftoriums der Bahn, er= 
Härt, e8 fei noch nicht3 Endgiltiges in 
der Sache befchloffen. Un dem Neu: 
bau an der Madifon Straße ilt e8 
aeitern Abend übrigens wieder zu einer 
AUrbeitseinftellung gefommen. &3 wird 
darüber geftritten, ob die Arbeit an 
dem Aäphaltvach des Gebäudes bon 
Mitgliedern der Theerdächdeder-Union 
beanfprucht werden darf, oder von de— 
nen der Bauhandlanger-Union. Wäh- 
rend biefe „Rechtäfrage” erörtert wird, 
dürfen auch die Cleftrizitätsarbeiter, 
die Mafhhinenbauer, die Marmortäf- 
fer und die Kachelleger, die Röhren— 
Tchneider, die Klempner und die Ab» 
ftreicher („Zud Pointers”) der Bad: 
fteinmanern feiern. 

Auf aerichtlichem Wege zum Aus- 
trag gebracht werben fol nun bie 
Frage, ob die Telephon=Gefellfchaft be- 
fugt ift, ihren Kunden in Dat Bart 
und in Auftin für den Fernfprechver- 
fehr über die Gemarkungslinie befon- 
dere Gebühren zu berechnen. Auſtin, 
das jeht Chicago angegliedert ift, ae- 
hörte zu Dat Part, als die Telephon- 
Gefelfihaft dort ihre Gerechtfame er- 
langte. 

—- 9. 

— Ein Pedant. — Wa - machen 
Ste denn ba mit der Tode, Herr Pro- 
feffor? — Färben thu’ ich fie! Denn 
tie ich heute erfuht—hat meine einft- 
maltge Braut jept blonde Haare! 

— Mes da. — Gaft (zum Kom- 
merzientath): - „Ein —— 


Fledlchen, Ihr De be e 
beut’-fo regnetifh ift; bei Sonnen- 
fchein.. —* Drau lomm doch 


1143-20-25 


Bom Grundeigenihumsmarft, 


euer Gefchäftsbau auf einem ehemalt 
gen Kirhen«Grundftüd, 


Die jeht an Market und Nadfon 
Straße befindliche Schneiderfirma M. 
2. Oberndorf & Co. hat daß Grunds 
ftüf an der Sübdmeftede von Peoria 
Str. und Jadjon Boul., 50 bei 125 
Yuß, mo bi8 vor Kurzem die alte 
ſchottiſch-presbyterianiſche Weſtmin— 
ſter -Kirche ſtand, auf 99 Jahre für 
jährlich 51800 bis zum Jahre 1960 
und $2400 bis zum Ablauf der Friſt 
gepachtet. DieFirma beſitzt die angren— 
zenden 50 Fuß und will auf beiden 
Grundſtücken ein ſechsſtöckiges Ge— 
bäude für 5100,000 zu ihrem Ge— 
brauch errichten. 

Das Apartment-Gebäude 3125 — 
31 Groveland Ave., 200 Fuß ſüdöſt— 
lich von 31. Str., iſt von Harriet B. 
Borland an John W. Turner und 
Andere für etwa 875,000 verkauft 
worden. Es ſteht auf einem Grund» 
ſtück von 75 bei 110 Fuß, Weſtfront 
und iſt vierſtöckig. Der Käufer gab 
40 Bauſtellen an der Nordweſtecke von 
Lincoln und Addiſon Str., mit $15,- 
000 belaftet, in Tauſch. 

Das Upartmentgebaude 827—85 
Lamrence Uve., 857 Fuß öftlich von 
Sheridan Road, 100 bei 99 Fuß, 
Nordfront, ift von Helen Snyber für 
550,000 an Seffie G. Garner von 
Delafield, Wis., mit $26,000 belaftet, 
verfauft worden. Die Käuferin gab 
eine Farm von 200 Wcres Bei 
Waukeſha in Tauſch. 

Jakob Siegel hat von George F. 
Mach, Otto C. Nordack und Mildred 
A.Mach das Eigenthum in Tahlor 
Str., Südweſtecke von Wincheſter 
Ave., 42 bei 103 Fuß, Nordfront, für 
816,000 gekauft. 

Das Miethshaus an der Südoſtecke 
von 12. und Waller Str., 45 bei 100 
Fuß, Nordfront, iſt von Bernhard 
Horwich für 822,500 an Hinde Sha⸗ 
piro verkauft worden. 

David Horwich hat an Max Good⸗ 
man den halben Antheil an dem 
Miethshauſe in 12. Str. 48 Fuß 
weſtlich von Throop Str. 121 bei 
124 Fuß, mit 833,000 belaſtet, für 
836,000 verkauft. 

Nathaniel C. Sears hat das Ei— 
genthum in La Salle Str., 120 Fuß 
füdlih von 22, Str., 150 bei 123 
Fuß, an feinen Gefhäftstheilhaber 
Edward S. Whitney übertragen. Es 
ift mit $14,500 belaftet. 

Henty ©. Dsborn hat an Daniel 
Stod dad Miethahaus in Larrabee 
Etr., 218 Fuß nördlicd von Garfield 
Ave., 50 bei 181 Fuß, mit. $13,500 
belaftet, verfauft. | 

Das Miethshaus in Greenwood 
Une., 50 bei 160 Fuß, 200 Fuß füb- 
lich von 64. Straße, Weftftont, ift von 
Sarah H. Bliß für $20,000, . mit 
815,000 belajtet, an Alden %. Mo: 
manh berfauft worden, 

Charles ©. Caſſidy hat an Afrael 
Taylor das Wohnhaus 3221 Prairie 
Uoe., 25 bei 125 Fuß, Weftfront, mit 
$6000 belaftet, für $14,000 verkauft. 


Gute Gläfer 
zn 
’ fh Eurer Aug 
o n 3 ‚UV, x 
Gläfer befet mer. Kopfiv 
Het nfes Säle, Ijeligen fıne, Rent 
Speztaliften. 


Dr. Berason & 00, Ehesiefiten 
— be en 


Eine 


Pianos zu reduzirlen Preifen 


Während September offerirt die 


W. W. KIMBALL CO. 
Gründliche Herabfehkungen 


Einmal im Jahr offerirt die W. W. Kimball Eo. dem Piano Taufenden ‚Bus 
blifum eine ganz außerordentliche Gelegenheit. 

Am Anfchlug an eine ruhige Sommer-Saifon bietet fich jeßt die Gelegenheit 
eines Räumung-Verfauf3 von allen PBianos im Lager, nene wie auch ges 
brauchte Inftrumente. Einmal im Sahr ift nicht zu oft, um ein gang neues 


Lager einzulegen. Folglich diejes 


Bährlide widtige Erejgniß 
für PBiano-Käufer. Wichtig, da ein Fiberaler Rabatt an jedem Piano in unfe- 
rem Waarenlager gewährt wird. Neue Kimball PBianos haben fpez. Preidget- 


tel, welche die regulären Preife und die herabgefetten Preife zeigen. 


Alle 


Corten von gebrauditen Pianos, fämmtlid) in ausgezeichnetem Bujtand, zu 


ungewöhnlich niedrigen Preifen offerirt. 


Einige unten angef..hrt. 


Bargains in „Uprights: 


Srüberer Berl.s 

Preis Preis 

Chickering, Rofe 175 8125 
United Maters, %.W.%.. 275 150 
Lyon & Healy, Ebenholz.. 275 80 
Hallet & Davis, Nojenh.. 350 115 
Huntington, Mahagoni... 325 150 
Naisbed, Rofenholz...... 250 85 
Steinway, Ebenholz ..... 550 240 
Guild, Mahagoni 320 110 
Gmerfon, Rofenholz...... 325 150 


Wir empfehlen einen frühen Vefud), da diefe 


ſchnelle Verkäufe bezwecken werden. 


Früherer Verk.⸗ 
Preis Preis 
Hale, Ebenholz 235° 355 
Hazelton, Mahagoni 550 275 
EN GER ana 250 
New Port, Nojenholz.... 225 
Chidering, Ebenholz 
Braumüller 
Hallet & Davis, Rofenholz 400 
Teiling, Ebenholz 5 
Stone, Ebenholz 


niebrigen PBargain » Preife 


Leichte Abſchlagszahlungeu. 


W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 
Suedwest-Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard 


Geo. Shleiffarth, deutiher Berkäufer. 


QAusländiihe Gäfte, 


Um Mittwoch nächfter Woche tritt 
in Wafhington ein internationaler 
Kongreß zur Reform des Gefängniß- 
mwefens zufammen. Dazu haben fid 
auch aus dem Auslande zahlreiche De: 
legaten angemeldet. Diefe find bereits 
am Samftag in Rem York eingetrof> 
fen und reifen nun dur; das Land, 
um zunädft einmal eine größere Un- 
zahl von ameritanifchen Strafanftals 
ten fennen zu lernen. Am Freitag 
werben fie hier in Chicago eintreffen 
und als Gäfte ‚der „Affociation of 
Commerce” die Stadt in Augenfchein 
nehmen. Yür Samftag ftehen Bejuche 
bes Staatözuchthaufes in Yoliet und 
ber Befferundsanftalten in St.Charles 
und in Geneva auf dem Programm. 
Bon hier aus begeben die Gäſte ſich 
dann über Andtanapolis und Louis» 
ville nach der Bundeshauptftadt. 


—. —— 
* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und ne ſervirt. Diejer Play if 


erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 
io ı SE dam Eir., ber ae ges 


genüber. (Bafement) IEEON 


Hoher Beſuch. 


Kardinal Vanutelli, der kürzlich 
ben Eudariftifchen Kongreß in Mon- 
treal befucht hat, wird am kommen 
den Montag don St. Louis nah Chi- 


eago kommen und zwei Tage hiet ver- 
weilen. 2 at 


x 


feit. feiner 


modi I) 


Steies Mufenm wiffenfchaft‘. Wander. 
Biflen tft Mat, 


Wir jind „ 
ih und en 


bar gemadt, Ders 
‚berjäuumit nicht, 
diefes wunderbare 
and freie Mufeum 
u beſuchen. Hun⸗ 
erte von interefs 
janten Gremplaren 
des mienfhlidenflörs 
pers in gefunden, 
wie in kranukem Zur 
ande. Wundärzts 
I fie Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrojitäten. 


die W 
Stet nkunde, Phyſiologie, Sheinie, Bathologte yw 
ſtuditen 


Die fpanifhe Ingnifitien.—Verbreer-Gallerie 
Mepräfentanien von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Freies Mufeum wifſenſchaftiicherWunder, 
150 S. Clart Str., nahe Mabiſon, Chicago, a 
Dfien täglih von 10 Vorm. bis 12 Upr Nadis. 
BE LTR ER 17je9*3 
ee Degen SE 

Wifhe für die Seen. 


Während eines Iurzen Aufenthalts 
in Chicago theilte YBundes-TFifcherei- 
fommiffär George M. Bomerd geftern 
mit, daß im nächften Frühjahr über 
4,050,000,000 Weißfifche, Barfche und 

orellen aus den Yilhbrutanftalten 

er Regierung ia die großen Seen ge 
De mean toürden. 3 find dies 
2,500,000 mehr als im 9* Jahre. 
Die Fiſche werben gleichmäßig auf bie 
Seen vertheilt werden. J—— 





FR 


Tiamantring 
Goldgefüllte Herrenuhi 
Goldgefüllte Damenuht 


— Wegen Lohnänderung infolge 
Einführung von Maſchinerie, ſtreiken 
zu Racine, Wis, alle 550 Mechaniker 
der „Lewis Motor Car Co.“ 

— Plötzlich geſtorben iſt zu Oska— 
looſa, Ja. beim Baden der Chica— 
goer Guyh E. Kiſſick, reiſender Audi— 


Die portugieſiſche Regierung ſeht 


ihren Feldzug gegen die Jeſuiten fort 
und treibt auch andere religiöſe Orden 


zurückkehrten, ſich aber nicht vor— 
ſchriftsmäßig der Lehrthätigkeit und 
den Werken der Wohlthätigkeit wid— 


Ein hübfhes Garn - Kleidungsfüc 
il das Aefultat von zwei Bingen: 
feines Material und Gelhilikeit. 


— — — — — — — 


Die neneften Moden 


in Striden und Säleln 


Neugeſtricktes Jacket mit Aouſcen⸗ Effell | 


— — 


Dies iſt ein auffallendes Beiſpiel der 


teur der Chicago- de Northweſtern— 
Bahn. 
— Der Straßenbahnſtreit in Co— 


gründlichen Verbeſſerungen, die kürzlich im 
Entwurf von Sweaters erzielt wurden. Jede 
Linie ſchmiegt ſich der herrſchenden Mode 
an, doch iſt das Jacket durchaus eigenartig, 


9. 


Gunmetal Knabenuhrt | 
10. 


a Roltihuhe für Anaben 


Aber der Theil, der felten gewürdigt wird, ift, day 


— Bei einer weiteren Verhandlung : : Et nd: : ‚ 
jwet Drittel der Gejchicflichfeit die der Männer ift, die das 


im Erippen’ihen ‚Mordprozeg zu 


I 
IH 


'C 


14, 


u 


Könnt Yhr die adıt Gefichter finden? 
Zeichnet fie nach auf diefem oder einem anderen Stüd Papier. 


Die häbfcheiten 10 richtigen Antworten crbalten die 
eine richtige Yötına einfendet, 2 


Rerion, die 
ten mirlien bor dem 25. 
deutlich und Tidt die Antworten 


‚nr Die 


zcytember 1910 einlaufen, 


a £ obigen Belohnungen, und jede 
tbält einen wertbbollen Kreis. Mile Antmor- 


Schreibt Euren Namen und Adrefie 


STEPHEN M. MEYERS PIANOCO. 


(Richt inforporirt) 


Sept. N. W. 
Zinier 30%. 


Celegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert won »er ‘Associated FPreac 


Ausland, 


Die ‚„‚Rothen‘’. 
Arbeit für den Magdeburger Parteitag. 
— „Morddeutfhe Allgemeine’’ beitrei- 
tet, da Fleiſchnoth beſtehe. — Erſtes 


franzöſiſches Muſikfeſt in Deutſchland. 
—- Die Niehrford.rungen des öfterreir | 


iidyungariichen Budgets. 
(Speziallabeldepeihe der „N. 9. Steatszeitung“.) 

Berlin, 20. Sept. Die ungewöhn— 
li zahlreiche Betbeiligung an dem 
veutich = jozialdemofratifchen Partei- 
tag in Magdeburg erjcheint einerjeits 
als eine direfte Folge des beträchtli- 
chen Wadhsthums der Partei, anderer 
jeits aber wohl befonders dur) das 
Brogranmı des Parteitags veranlaßt. 
Außer der Wahlrechtsfrage, Reichs— 
verjicherung&ordnung und Genojjen- 
Ihaftsfrage jteht nämlich noch Der 
Streit „über die Abiwege der badijchen 
Genofjen“ zur Debatte, deren Iheil- 
nahme an der Bewilligung des badi- 
Ihen Staatsbudget3 einen Sturm in 
den Reihen der Unentwegten entfeffelt 
bat, 

Bor Kurzem hatte noch verlautet, 
das hochnothpeinliche Gericht über die 
„Xbtrünnigen“ jollte nicht auf dem 
Parteitag abaehalten werden. Die 
fübdeutfchen Gruppen, augenjcheinlich 
der Bevormundung durch die preußi- 
jhen Genofjen müde, hatten auf ihren 
Barteitagen in Baden-Baden und 
Helfen das Verhalten der badischen 
Zandtagsmitglieder gebilligt. Und 
fo wollte man den Streit lieber vorher 
durch ein Kompromiß ſchlichten, als 
der Oeffentlichkeit eine Uneinigkeit des 
Parteitages zu zeigen. Da jedoch die 


„Ketzerei“ nunmehr doch auf die Ta- 


gesordnung gekommen iſt, läßt ſich 
ein ſcharfer Zuſammenſtoß der reviſio— 
niſtiſchen und der radikalen Elemente 
erwarten, welcher die Debatten zu 
äußerit interejlanten geitalten fann. 
m Rubrrevier hat der joztaldemo- 
kratiſche Alte 
bei den Wahlen der Knappſchafts-Ael— 
teſten eine große Mehrheit erziel. 
Angeſichts der bitteren Klagen der 
Bevölkerung über die faſt unerſchwing— 


liche Höhe der Fleiſchpreiſe im Deut-⸗ 


ſchen Reich und angeſichts der Proteſte 
gegen die ſtrenge Sperrung der deut— 
ſchen Grenzen gegenüber ausländiſcher 
Vieheinfuhr bringt die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ einen Artikel, wo— 
rin ſie nachweiſen will, daß eineFleiſch— 
noth in Deutſchland überhaupt nicht 
beſtehe. Umfangreiches ſtatiſtiſches Ma— 
terial iſt aufgefahren, und eine Menge 
Berechnungen iſt aufgeſtellt, um das 
Nichtvorhandenſein des beklagten 
Fleiſchmangels ſchwarz auf weiß zu 
konſtatiren. 

Das halbamtliche Organ kommt zu 
dem Schluſſe, daß eine weitere Oeff⸗ 
nung der Grenzen für Vieheinfuhr 
zwecklos ſei. „Nur die Sicherung der 
inländiſchen Fleiſcherzeugung,“ ſagt die 
„Norddeutſche Allgemeine“, „gewähr— 
Jeiſtet eine ausreichende preiswerthe 
Fleiſchverſorgung.“ 

Wie aus Hamburg gemeldet, laſſen 
die letzten Monatsberichte der deutſchen 
Schiffahrts -Geſellſchaften eine we— 
ſentliche Beſſerung der geſchäftlichen 
Lage erkennen, die beſonders durch den 
wieder reger gewordenen Verkehr mit 
Nordamerika herbeigeführt wurde. 

Bei der „Hamburg-Amerika-Linie“ 
und ebenſo beim „NorddeutſchenLloyd“ 
in Bremen iſt die Beſſerung des Ge— 
ſchäfts in erſter Linie durch den ſtarken 
Zuwachs im Kajüte- und Paſſagierver⸗ 
lehr überhaupt veranlaßt. 

Dem Vernehmen nach ſoll Prinz 
Adalbert, der dritte Sohn des Kaiſers, 
had) Erledigung feines Kommando3 an 
der Marineatademie in Kiel ein Kom= 
manbo auf einem Sreuzer erhalten, der 
amerifanifche Gewäſſer beſuchen foll. 

In Münden murde das erfte fran- 
zöſiſche Muſikfeſt auf deutſchem 
Boden eröffnet. Man legt demſelben 
eine große Bedeutung bei. Vor der Er- 
öffnung hatte für die frangzöfifchen 
Säfte, unter denen fi; Meifter der 
franzöfifhen Tontunft und Dirigen- 
ten wie Saint-Saens, Gabriel Faure, 
Paul Dukfaz, Ch. M. Widor und Abe» 
ne Baton befinden, eine Reihe offiziel- 
ler und privater Empfänge ftattgefun» 

n 


Prinz Ludwig Ferdinand, einer der 


PBrotelioren des yeites, beihätigte fein, 


Bergarbeiter-Verband | 


26 Ost Yan Buren str., Chicago, Ili. 
Zwiidhen Wabaih und Michigan Nves. 
BETRETEN REIT TEE EEE PTR, 


| ftaftung durh eine Einladung ber 

Gäfte zum Empfang und zum Thee in 
| Nymphenburg. Die Stadt München 
ı jelbft. Hatte für die Iheilnehmer eine 
' Feltverfammlung im NRatbhausfaal 
ı mit Begrüßung durd) Oberbürgermei- 
| Her Dr. vo. Borfcht foiwie ein folennes 
| Frühſtück arrangirt. 

Die Eröffnung des Feſtes iſt durch 
ein großes Orcheſterkonzert in glän— 
| zender Weife erfolat. 

Wien,20. Sept. Die Mehrforde- 
tungen der Regierung für die Ausge- 
ftaltung der Wehrmacht des Reiches 
follen im Dftober den öiterreichiichen 
Dre: ungarifchen Delegationen unter- 

breitet werden. Die Forderungen haben 
| diesmal eine beträchtliche Höhe und ent- 
| halten eine ganze Anzahl Pofitionen, 
| die in früheren Etatanfchlägen noch 
| nicht vorgefommen find, fich aber im 
| 


is 


Hinblid auf die Entwidlung der mo- 
bernen Sriegstechnif zu Waller, zu 
Lande und in der Luft für die Heeres- 
ı bermaltung als nothmwendig herausge- 
| jtellt haben. 
| Allein 80 Millionen Kronen werben 
für den Ausbau der Marine verlangt, 
worin die erften Raten für zwei 
„Dreadnought3“ einbegriffen find. 
erner follen die Mittel zum An- 
fauf von Lentballons geforderte wer— 
ben. Weiter find bebeutenbe Poften 
borgejehen für die Neubewaffnung der 
Gebirgsartillerie, die Vollendung ber 
Ausrüftung der Infanterie mit Ma- 
Ichinengewehren und bie Vermehrung 
| des Träns. 
Wuͤhlen gegen deutſchen Unterricht 
Brüſſel, 19. Sept. Der große Er— 
folg der deutſchen Unterrichtsausſtel— 
| lung dabier, an der auch die deutjche 
Schule in Brüffel Hervoragenden An- 
theil hat, gab den deutfchfeindlichen 
Kreifen Belgiens Anlaß zu einem eben- 
jo gehäfligen, wie unmahren Angriff 
ı auf die deutfchen Schulen zu Brüffel 
| und Antwerpen. In einer gewiſſen, 
| unter franzöfifhem Einfluß ftehenden 
Prefle, an deren Spite der Brüffeler 
„Spir“ marfchirt, murde behauptet, 
daß die genannten Schulen Karten be- 
j nußten, auf denen Belgien und Hol- 
| Iand als Theile des Deutjchen Reichse 
| eingetragen feien. Da die beiven Schu- 
len vom Reiche unterügt werben, lag 
die politifche Tendenz diefer Mitthei- 
[ung flar auf der Hand. Aber prompt 
‚ erklärte der Direktor der bdeutfchen 
\ Säule in Brüflel, Dr. Lohmeyer, im 
| „Soir“, daß der geographifche inter: 
ı richt in der deutfchen Schule zu Brüffel 
| überhaupt nicht von einem beutfchen, 
ı Tondern von einem königlich belgifchen 
| Profeffor, allerdings in deutfcher 
| Sprache, ertheilt wird, und daß hierbei 
‚ genau bdiejelben Karten benutzt mer- 
den, tie in den belgifchen Staats: 
und Stadtfchulen. 
| Wieder ein Schloßvertauf. 


| Berlin, 20. Sept. Schloß Wilhelms⸗ 

| thal bei Kaffel wird aus dem Befit des 

ı Kaifers on einen Privatmann über- 

ı geben. Ein reicher Großinbuftrieller 

| bat für das Schloß und die umliegende 
Domäne einen Kaufpreis von 3,500,- 
000 Marf geboten. Die merthoollen 
KRunftihäge im Schloffe, darunter viele 
Gemälde, werben abgefondert verjtei= 
gert werden. Der Verkauf des Schlof- 
jes erfolgt au& Sparfamteitägründen; 
bie jährlichen Unterhaltungstoften für 
diefe Schloßbefigung beliefen fi) auf 
100,000 Mar. 

(Schloß Wilhelmsthal im Kreis 
Hofgeismar des preußiſchen Regie— 
rungsbezirks Kaſſel, zwiſchen Hofgeis— 
mar und Kaſſel gelegen, wurde unter 
dem Landgrafen Wilhelm VIII (1753 
bis 1770) erbaut, umgeben von einem 
fhönen Bart in maldbumfchloffenem 
Thalkeſſel.) 

2,000 Zodte und Berwundete 


Mailand, 20. Sept. Der Forre- 
fpondent der Zeitung „Corriere Della 
Sera“ meldet auß Sonftantinopel, 
be& in einem KRampfe zmwifchen feind- 
Iihen Stämmen in Bafforah, Afia- 
tifche Türkei, 2000 Araber _ getödtet 
oder verwundet worden feien, 


Telegraphiſche Notizen. 


Inland. 

— In einem theergefüllten Behälter 
kam das 2ijährige Söhnchen von 
John Koß zu Shaton, Pa., um. 

— Feuer, durch einen elektriſchen 
Draht verurſacht, zerſtörte zu Neenah, 
Wis. den Anſtach ſchen handla⸗ 
PR mu NG | 


* 


| 


Iumbu3, D., hat auch zu einer Reihe 
Schabenerfaßklagen gegen die County: 
fommiffäre wegen erlittener Verlegun: 
gen geführt. 

— Zu Spartansbura, ©. R., er- 
Ihoß fih Frau PBarti Henrici, Gattin 
eines Kournalijten; fie hatte kürzlich in 
New Horf fih im Eaft River zu er: 
tränten gefucht. 

— Wahrſcheinlich wegen finanzieller 
Schwierigkeiten erfcho fich zu New 
Drleans, der befannte Athlet A. 3. 
Marfball, Sohn eines Kanfas Eity’er 
Zeitungsmannes. 

— Aus einem Fenſter des Gebäu— 
des, in welchem er arbeitete, ſtürzte der 
junge Verſandtelerk Otto Guenther zu 
Pittsburg 8 Stockwerke hinab und 
wurde zerſchmettert. 

— 5 Arbeiter einer Fabrik zu Em— 
poria, Va., wurden infolge eines fal— 
ſchen Handgriffs gegen eine Kreisſäge 
geſchleudert; einer enthauptet, drei ent— 
ſetzlich verſtümmelt. 

— Der verduftete James T. Len— 
nox, Mitglied der bankerotten Leder— 
firma Patrid Lennor & Eo. zu Lynn, 
Maſſ., wurde von ter Grandiurn des 
Diebitahls von $314,204 angetalgt. 

— In feinem 74. Sahre jtarb in 
St. Louis Dr. Ouftan Baumgarten, 
melcher im Bürgerkrieg Hilfs - Gene: 


raljtabsarzt der Flotte war und. eine ! 


Anzahl ärztlicher Bücher 
hat. 

— Bei Watertoiwn in ©. D., wur= 
de der Gifenmwaarenhändler Chris. 
Hanjen unter einem umgeftürzten 
Automobil als Leiche gefunden. Man 
glaubt, daß er beim Hinauffahren an 
einem jteilen Hügel verunglücte. 

— Yırf der geitrigen Konferenz zivi- 
fchen Taft und Aoofevelt, zu New Ha: 
ben, Konn., joLll: die Präfident- 
Ihaftsfrage von 1912 nicht erwähnt 
worden jein. R. fagte, die Konferenz 
fei für ihn befriedigend geiefen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicagol, 
New York 0; Eleveland 5, Philadel- 
pbia 4; Detroit 6, Wafhington 6 
(im 11. Gang megen Duntelheit abge: 
brodhen), St. Rouis 6, Boiton 3. „Na- 
tional League*— Philadelphia 4, Ein- 
cinnati 2, 

— Die Gebrüder Giufeppe und 
‚sincentio Roffa in Wafhington 'er- 
ſchoſſen Giuſeppe Bocatro und ver: 
munbeten Barlard (?) Beſe wahr— 
Icheinlich tödtlich, weil diefe fich wei: 
gerten, ein Duell mit ihnen auszufäm- 
pfen. Später wurde Vincentio Roffa 
verhaftet. 

— Wie au Milmwaufee gemeldet, 
berichten die nfpeftoren, welche den 
Untergang des Wagagonfährbootes Nr. 
18 der Bere Marqueitebahn (zeitweilig 
al3 Erkurfionsdampfer zmwifchen Ehi- 
cago und Waufegan benußt geiefen) 
unterfuchten, an die Regierung, daß fie 
die Urfache der KRataftrophe nicht feit- 
ftellen fonnten. Man hält es für frag: 
lich, ob diefe je ermittelt wird, 


— 


Ausland, 

— Wieder ein Aufftand in Chine- 
ftich-ITurfeftan. Man behauptet, daf 
der Provinzialſchatzmeiſter getödtet iſt. 

— Eine Verſchwörung gegen das 
Leben des argentiniſchen Präſidenten 
Alcorta, der jetzt in Chile weilt, ſoll 
entdeckt worden ſein. 

— An dem, jüngſt zu Magdeburg 
eröffneten Parteitag der deutſchen So— 
zialdemokraten nehmen etwa 4000 De— 
legaten theil. Bis jetzt ſind die Ver— 
handlungen ruhig verlaufen. 

— In Paris wurde die erſte inter— 
nationale Konferenz betreffs Arbeits— 
loſigkeit eröffnet, und zwar vom frü— 
heren franzöſiſchen Premier Bour— 
geois. Auch die Ver. Staten ſind ver— 
treten. 

— Alle Luftfahrer und Flieger, wel— 
che an den jüngſten franzöſiſchen Hee— 
resmanövern theilgenommen haben, 
werden, wenn im aktiven Dienſt, be— 
fördert, und die betreffenden Reſervi— 
Iten erhalten das Kreuz der Chren- 
legion. 

— Frantreich ijt willens, 250 Mil- 
lionen 7%. auszugeben, um fich gegen 
die Ueberſchwemmungen des Seine— 
ſtromes zu ſchützen. Eine Kommij- 
ſion iſt jetzt mit dem Studium des 
Stromes von Paris bis nach Rouen 
beſchäftigt. 

— Bei der Wiedereröffnung der Ge— 
richte hat der ſpaniſche Juſtizminiſter 
Ruiz Valarino die baldige Abſchaffung 
der Todesſtrafe angekündigt und mit— 
getheilt, daß zahlreiche Aenderungen 
im Sinne einer Vereinfachung der Zi⸗ 
bil- und Militärgeſetze eingeführt wer—⸗ 
den ſollen. 

— Die Cholera brach auch in dem 
türkiſchen Hafen Trebiſonde aus. — 
5 neue Cholerafälle und 4 Todesfälle 
in Süditalien während 24 Stunden. 
— Die gläubige Bevölkerung von 
Neapel erwartet, daß die Cholerage- 
fahr für dieſe Stadt vorbei ſei, weil, 
wie es heißt, in einer dortigen Kirche 
nach Gebeten von 55 Minuten das ein⸗ 
getrocknete Blut von St. Januarius 
flüſſig wurde. 

— Späterer, berichtigter Angabe 
nad) hat der peruaniſche Flieger Cha⸗ 
vez bei dem geſtrigen Verſuch, von der 
Schweiz über die Alpen nach Italien 

u fliegen, fogar eine Höhe von 7546 
Ei erreicht. Died wäre völlig genü- 
gend zur Meberfliegung des Simplon- 
pafleß gemwefen, wenn nicht die furöht- 
baren Windftöße und der Nebel gewe⸗ 
fen wären. Chabez fagt, er habe nie 
mal8 zubor folche Luftftrömungen ten- 
nen gelernt; feine Mafchine fei wie ein 
Kor i i Strom ge 

be vom Sitz ge 


geſchrieben 


London kam es zu Tag, welche See— 
lenqualen Frl. Leneve erduldete, als 
ſie, vor Eiferſucht halb wahnſinnig, 
darauf wartete, daß Crippen ſein Ver— 
ſprechen erfülle, ſie zur Gattin zu neh— 
men. Ihre Hauswirthin, Mrs. Jack— 
ſon, machte darüber ſenſationelle Aus— 
ſagen. 


Sotalbericht. 
Ein Zuchthausvogel. 


Als ſolcher hat der Farbige Thomas 
Jennin zs ſich entpuppt. 

Der Farbige Thomas Jennings, 
der geſtern, wie berichtet, unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, der Einbre— 
cher zu ſein, der Clarence D. Hiller er— 
ſchoſſen hat, iſt heute im Identifizi— 
rungsbüro mit Beſtimmtheit als ein 
rückfälliger Einbrecher und Zuchthaus— 
vogel wiedererkannt worden. Am 6. 
Juli 1906 wegen Einbruchs verhaftet, 
wurde er am 14. November jenes 
Sahres zu Zuchthausitrafe vertirtheilt. 
Sm Mpril 1998 probemeile aus der 
Sirafanitalt entlaflen, wurde er im 
November 1909 wiederum megen Ein- 
bruch& dinafeit gemaht und am 6. 
Dezeniber 1909 wegen lWebertretung 
der Barolebedinaungen nah dem 
Zuchthaus zuyrüdaeihafft, aus dem 
er dann am 3. Auquit diefes Nahres 
nochmals probemweife entlaffen wurde. 

Derrätberifche fingerabdrücte. 

Die Polizei fand auf einer Holz- 
brüftung dicht unter dem Tyenfter, 
durch das der farbige Mordbube in 
Hillers Wohnung ftieg, deutliche, zivei- 
felloa vom Mörder herrührende Fin- 
gerabbrücde. Der Theil des Holzes, 
der dieſe Fingerabdrücke zeigte, wurde 
herausgehackt und Wm. P. Evans, 
dem Vorſteher des Identifizirungsbü— 
ros, übergeben. Dieſer verglich heute 
ſorgfältig die Fingerabdrücke mit den 
Linien an den Fingern des Häftlings. 


wand feine Gnade. 


Grogmütbiger Räuber auf unbeftimmte 
Seit in’s Zudthaus geichiet. 

zrau Mary Barnes, 2650 ©. Iron 
Str., wurde vor einiger Zeit in ihrer 
Küche von einem jungen Manne mit 
einem Revolver angefallen. Der junge 
Mann hieß Charles Mordell und war 
der Frau nicht unbekannt, denn er 
hatte bei ihr gemohnt, aber dennoch 
hielt fie erfchredt die Hände hoch. 
Mordell durchfuchte ihre Kleider und 
fand einen Zwanzigdollarfchein in ih- 
rer Blufe. Die Frau jammerte, e8 
jet Alles mas fie habe, fie fönnte nun 
nichts zum Abendeffen faufen. Mor- 
dell verichwand, fam aber gleich da— 
rauf, nachdem er den Schein hatte 
mwechjeln. laffeh, wieder und übergab 
Yrau Barnes $4 mit den Worten, das 
jei für das Abendeffen. Diefer Vor: 
gang wurde geftern in Richter Scan- 
lang Gerichtshof den Gejchmorenen 
erzählt, aber fie blieben ungerührt von 
Mordels Großmuth und verurtheil- 
ten ihn zu Zuchthausftrafe, welche die 
Dauer von 14 Yahren nicht überfchrei- 
ten darf. Mordell behauptete, Die 
Yyamilie Barnes jei ihm das Geld 
fhuldig gemefen. 


Sörfeuiotirungen., 


Nachftehend die heutigen Preis- 
Ihwantungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagzjtunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Miednrig 12 Uhr 19. Sept. 
Weigen— 

Sept .97 TR .008% AT .9 
Ze 100-4 1.05, 1.008 1.00% 1.0014 
Mai 1.0014 1.0021. 1,0 10-08 

Mais— 

4 Sn» 


Sept 3514 Bi 
50 12 30 


Te 0a 

Mai suis 56 
Hafer — 

Sept 344 344 
De Bulk 398 
Mai ta 3898 
Gepol. Schweinef leiſch 
Sept 19.90 19.99 
Ott 19.65 19.70 
Xan. 18.25 18.382 
Edimal;— 


Al 
5 
3 


ie 34 
BL, „35h 
el By 
19.9 
19.05 


19.% 
19.70 


29.00 
19.7214 
18.3008 


12.4246 
12.0 
10.6744 


12.322 
10.05 


12.40 
10.70 


Yun 10.65 10.70 


Rippyen— 

Sept 11.80 
Ott 11.35 ‚42 3 214 11.35 
%an 92-9 92a Yolla 970-172 0.7294 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih_auf 172,300, von Mats auf 396,26 
von Hafer auf 37,000 Buihels. Berihidt bon hier 
mwurben 10,100 Bıjbels Weizen, 251,400 Buſhels 
Mais und 118,000 LBufbels Hafer. 

In der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Staaten 2,560,000 Buhhels, 
pon Mais 97,000 Zufbels. Fir die Vorwoche ftellte 
ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,792,000 Bu: 
jbeis, Mais 97,000 QBujhels, und für diejelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen 2,464, 000 Buſhels und Mais 
81,000 Buſhels. 


Finausielles. 


Bequemlichkeit 
iſt ein Vortheil, deſſen ſich 
bie Norbmeitfeite + Lente er» 
teen, welde diefe Bank mit 

hrer Kundſchaft beehren. 


Setrell. und leigt zu 
Ben ohne bie — 


teit des Schleifendiſtrikts, und 
es ſteht oe alles zu 
Shren 'Dieniten bereit. 


| | 
aus, welche nach dem Defret von 1901 
| men. 


Garn machen. 


Keine noch) jo arofe Kefchickl chfeit von 


Eurer Seite vermag fchlechte Herftellungsweile in der 


Garn-Fabrik zu befeitigen. 


Bedenit dies, und ehe Ihr 


Garn Fauft, jolltet Ihr Euch über die Sleiiher Garne 


iniormiren. 
Angaben und die Garantie. 
fie benußen. 


Schieft nach einer Mufter- Karte. " Lejet Die 


Sraat Srauen danach, die 


Probirt fie in jeder Weife wie Ihr wolit. 


Ihr werdet faft mit Sicherheit zu dem Schiuffe kommen, 
den vier Fünftel der Barn-Derbraucher des Landes bereits 
einnehmen--,,Die Sleifher Garne find die feinften, dauer: 
haftejten Stricfaarne die gemacht werden.‘ 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Enmeln Shetland 
Spiral Harn 

Angora Wool 


—— 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft 
ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 


Seht danach. 


-LEISHERS 


\ 


x 
| 
j 
Ay 
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wie es eben nur von Strickwolle zu erzielen 


auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


A Schickt dieſen Koupon an 
Und wir fenden Euch frei cite 
Muſter-Karte der Fleiſher⸗Garne 
und erllären Euch zugleich, wie 
Ihr ein Exemplar erhalten könnt 
von 


Fleiſher's Knitting and 
Crocheting Manual. 


Die Getränkehändler. 


— — 


Halten in Streator ihren jährlichen 
Staatslkonvent ab. 


Berichte der Beamten. 


Hochfluth der Prohibition verläuft ſich 
allmählid. — Eine Menge Gebiet, 
das troden gelegt war, wieder feucht 
und fröhlidd. — Die Sreitunchfrage. 


Der Schußverband der Getränte- 
händler des Staates Jllinois tft heute 
in Streator zu feinem 31. Jahreston- 
pent zufammengetreten. Präfibent 
Ernft Kunde hat in dem Jahresbericht, 
welchen er dem Konvent vorlegte, mit 
Ger.ugthuung feitftellen fönnen, daß bie 
Hochfluth der Prohibition, die bor ei= 
nigen Jahren hereinbrad, fi allmäh- 
lich wieder verläuft. Schon im Herbit 
vorigen Jahres find 40 Prozent bon 
den Städten und Ortfchaften hier im 
Staate, die bei der erjten Abitimmung, 
welche unter dem neuen Local Option- 
Gefeß ftattfand, ich gegen die Li- 
zenfirung von Schanflofalen erklärten, 
zu dem Lizenzfpftem zurücgefehrt. Bei 
den Gemeindewahlen im April biefes 
Jahres fanden derartige Abjtimmun- 
gen in 241 Ortfchaften ftatt. Dabei 


‚haben 15 fleine Pläte fich gegen die 


fe3 habe fie 
dem fon ei 


Duldung von Wirthfchaften erklärt; 72 
Städte, in denen Schanflofale beitan- 
den hatten, entfchieben fich dafür, biefe 
auch fernerhin zu lizenfiren; von 180 
Städten und Ortfchaften, in denen bei 
der früheren Abftimmung die Tempe- 
renzler das Feld behauptet hatten, er- 
tlärten diesmal 72 fi) zugunsten bes 
Schanfbetriebes, und darunter befan- 
den fich zahlreiche größere Plätze, wie 
Rodford, Decatur, Mattoon, Canton, 
Marengop, St. Dapid, Effingham, 
Pindneyville, Naperbille, Sandwich, 
PBana, Rod Falls, Shelbypille, Diron 
ulm. 

Der Bericht vermeift auf den vergeb- 
lichen Verfuch, melcher im vorigen 
Frühjahr — unter Anwendung Tehr 
unlauterer Mittel — Teitens der Pro- 
hibitioniften gemacht worden ift, auch 
in Chicago eine Urabftimmung über 
die Schanffrage zu erzielen. Man habe 
ihnen die Unlauterfeit der angewandten 
Mittel nachgewiefen und ihnen auf 
diefe Weife hoffentlich für die Zukunft 
die Luft zu derartigen Verfuchen. be- 
nommen, bie zwar in Ghicago für das 
Schantgeiverbe nicht direft gefährlich 
werben fönnten, den \ntereffenten aber 
immer von Neuem große Koften verut= 
fadhen würden. 


Bericht des Sefretärs. 


Herr M. 3. McCarthy, der Ver- 
bandafetretär, macht in feinem Bericht 
auf,ben Berfuh der „Anti-Saloon- 
League“ aufmerffam, die Richtermahl 
in dem vierten Obergericht3-VBezirt zu 
beeinfluffen. Sie habe damit nur er: 
reicht, daß in diefem Bezirk, der- jtet3 
als ftarf republifanifch befannt mar, 
ber den Prohibitioniften nicht genehme 
demofratifche Kandidat mit großer 
Mehrheit gewählt wurde. 

Als wichtig hebt Sekretär McCarthy 
—— daß neuerdings verſchiedentlich 

inbürgerungsgeſuche eingewanderter 
Bürger zurückgewieſen worden ſind, 
welche bei der „Bürgerprüfung“ der 
Wahrheit gemäß erklärten, daß ſie dem 


herrſchenden Gebrauche gemäß ihre Ge⸗ 


ſchäftslokale auch Sonntags offen hiel⸗ 
ien. In Oſt St. Louis habe ein Rich— 
ter unter derartigen Umſtänden ein Ge— 
ſuch dennoch gewährt, der pflichteifrige 
Bundesanwalt, melcher zu ber Prü- 
fung ablommandirt mar, habe aber ge- 

en biefe Naturalifirung an das 
Eioats-Ober ericht appellirt und bie- 


Er 


Sleifhers — das ift 


2.8B.&B.W. Fleiiher, Rhiladelphin (51) 


Tas Modell iit in ziost Schattirungen bon 
braun, in fchönem fohfarbig für den Körper 
und einem tiefen Dunfelbraun für Die Front 
und Sarnirung gemacht. Hergeſtellt iſt es 
qus Feiſher's Germantown Zephyr, welches 
mit der Facon haltenden Eigenſchoft aller 
Fleiſſer Garne die Weichheit des Fadens 
verbindet, was ein ſo glattes dichtes Gewe— 
be erzielt. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung 
dieſes und vieler anderer neuer und Stapel 
Artikel fiudet man in der (achten) Auflage 
von Fleiſher's Knitting und Crocheting 
Mannal, ein unſchätzbare? Handbuch für 
Anfänger und Sachverſtändige. Enthält 
einen vollſtändigen Unterricht-Kurſus in 


den verſchiedenen Maſchen und iſt die ein— 


zige Autorität der Mode in von Strickwolle 


tig erflärt, d. 6. 


gemachten Sachen. 


— — EEE EEE 


zu hoffen, da es anders gefommen 
fein würde, wenn ber betreffende Wirth 
bor. ber Berufungsinftang dur inen 
tüchtigen Anwalt vertreten geivefen 
wäre. Megen Mangels an Mitteln 
habe leider jener Mann vor dem Ober- 
gericht überhaupt feinen Sadmalter 
gehabt. 
Die Sreilunchfrage. 


Herr McCarthy fommt in feinem 
Bericht auf die Frreilundh-Frage zu 
fpregen. In Coof County fei eine Ur- 
abftimmung der dem Verband ange- 
gliederten Wirthe angeregt morden 
über Die Frage, ob der TFreilundh abge- 
Ichafft werben follte oder nicht. &3 feien 
insgefammt 3718 Mitgliedern&timm- 
zettel zugejchidt worden, aber nur 

| 1590 Stimmzettel feien zurückgeſchickt 
ı morden, und davon 114 unausgefüllt. 
| Gegen ein gefegliches FFreilundh- Verbot 
| hätten fich 362, dafür aber 1114 von 
| den Theilnehmern an der Abitimmung 
| erflärt. Veranlaßt wurde die Abjtim- 
mung durd) ein in dem Staate Ohio 
erlaſſenes Geſetz, welches Schankwir— 
then unterſagt, Gäſten unentgeltlich 
Nahrungsmittel zu verabfolgen, außer 
| Käſe, Brebeln und „Eraders”. Diefes 
Geſet, ſei nun ala verfaffungsmidrig 
beanjtandet worden, doch liege darüber 
noch feine Entfcheidung eines höheren 
Gerichtähofe® vor. _ Nm der unteren 
Inſtanz iſt e8 in Cincinnati verworfen, 
in Cleveland aber beftätiyt worden. 
Sinanzjausweis. 
Nah dem Finanz - Ausweis de‘ 
ı Schagmeifter8 hat der Staatöverband 
‚ der Getränfehändler im abgelaufenen 
Jahre $8,917.01 eingenommen und 
$9306- verausgabt; der Verband hat 
| zur Zeit $10,352.92 baar in der Kaffe 
und $10,250 in zinstragenden Werth- 
papieren angelegt. 

Der Sonder-Ausfchuß, welcher im 
vorigen Jahre beauftragt worden tft, 
zu unterfuchen, ob es ratbfam fei, eine 
„Entihädigungsfaffe” zu. gründen, 
aus welcher Schadenerfaganfprüche zu 
begleichen fein mwürben, melche qegen 
Mitglieder eingeflagt und gerichtlich 
| anerfannt werden follten, empfiehlt in 
| einem längeren Bericht die Einrichtung 
| einer jolchen Kafle. Er lehnt es ab, 

den Mitgliedern die in Springfield or- 
ganifirte „Reifch Indemnity Company“ 
| zu empfehlen, welche es al&3 Privatge- 
ſchäft unternimmt, Wirthe, Brauerei: 
| befiter uf. gegen derartige Forberun- 
ı gen zu berjichern. 


Das Seuer bat etwa $1,000 


anaerichtet. 


Auf unaufgellätte Weife brach heute 
früh Feuer aus in Mar Runars hinter 
dem Haufe Nr. 3429 Weit 12. Straße 
gelegenen Stallung. Zwei Pferde fa- 
men in den Flammen um, die fich der 
angrenzenden, JohnDoctor gehörenden, 
Stallung mittheilten und: insgefammt 
etwa $1000 Schaden anrichteten. 

Geftörte Nachtruhe. 


Teuer, das heute früh um halb 3 
Uhr in Frant Arados Wirthichaft an 
MW. Late Straße und N. 40. pe. aus- 
brach, nöthigte die Bewohner des Hau- 
fes zur Flucht auf die Straße Cs 
murbe aber gelöfcht, che .c8 nennens- 
merthen Schaden hatte anrichten fün- 
nen. Die Entftehungsurfache des 
Brandes fonnte biäher nicht feftgcitellt 
werben. 


-.— — 
Zwei Pferde verbrannt. 
Schaden 


Deutih +» Ameril. Nationalbund. 
Der Vorftand des Deutſch-Amerika— 
nifchen Nationalbundes hält morgen 
Nachmittag 44 Uhr im Berbandslofal, 
Schilleraebäude, Zimmer 912, feine 
legte Sigung vor der eier des Deut- 
[chen Tages ab. Da wichtige Gejchäfte 
zu verhandeln find, ift die Anmefen- 
heit eines jeden DBorftands- Mitgliedes 
ne 


| 
| 


Grobe Fahrläffigkfeit. 


Drei Perionen wurden mehr oder minder 
fhwer verletzt. 


Kein Entrinnen. 

Ein von PBatrid Donigan, Ne, 
4826 S. Marſhfield Ave., bedientes 
Fuhrwerk ſtieß heute Morgen um halb 
ſieben Uhr an W. 51. und Biſhop 
Straße mit einer ſtark beſetzten oſt— 
wärts fahrenden 51. Straße-Elektri— 
ſchen zuſammen. Der Wagen kippte 
um. Der Roſſelenker ſauſte aufs 
Pflaſter und erlitt Quetſchungen und 
Schrammen, an denen er jetzt in ſeiner 
Wohnung darniederliegt. 

Außer ihm verunglückten zwei 
Fahrgäſte, Frl. Anna Ziegler, Mr. 
1849 W. 51. Straße, und Frank 
Heans, Nr. 5205 S. Marſhfield Ave. 
Sie wurden von ihren Sitzen geſchleu— 
dert und erlitten innerlich Verletzun— 
gen. Beide wurden in Polizeiambitz 
lanzen heimaefchafft und in arztliche 
Behandlung gegeben. 

Der Motorführer P. 5. Murphy,‘ 
behauptet, dab; Donigan durch grobe 
Fahrläffigfeit den Unfall verichuldet 
habe. Er hätte verfucht, dicht vor der 
in voller Fahrt befindlichen Elektri= 
Shen iiber die Geleife zu fahren. 
Murphy wurde nicht verhaftet. Der 
Unfall hatte eine furze Betriebsjtö- 
tung im Gefolge. 

Fu Tode gerädert. 

An Lincoln Ave, zwifher Barth 
und Southport Ave, murbe bie 54= 
jährige Frau Elifabeth Schmibt, Nr. 
3250 N. Lincoln Straße, von einer 
nordmwärts3 fahrenden Lincoln Ape.= 
Elektrifchen überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. 

Der Motorführer Bernhard Johaus 
und der Schaffner D. P. Buffe wurden 
verhaftet. 

Der 4jährige George Wriaht, <° 317 
S. Center Aoe., wurde gejtern Rad: 
mittag an Aberdeen Straße und Weit 


Jackſon Blod. von einem Bierwagen 


| jiberfahren. 


der independent Brewing Compand) 
Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im Grace-Hofpital, mo er 
bald nach feiner Einlieferung ftarb, 
Der VBierfahrer Zony Patric wurde 
verhaftet. Er betheuerte, den Knaben 


! nicht gefehen zu haben und erft Dur 


AZurufe der Zeugen auf den Unfall aufs 
merfjam gemacht worden zu fein. 


War unvermeidlid,. 


An N. State Straße und Walton 
Place ftieß geftern der Leitermagen 
Nr. 3 der ftädtifchen Feuerwehr mit ei= 
ner von Motorführer 2. R. Potter be» 
dienten Gleftrifchen zufammen. Be 
diefer Gelegenheit wurde der euer: 
mwehrmann Wm. O’Graby, Nr. 852 
Elan Straße, verlegt. Potter behaupzs 


tet, langfaın aefahren zu fein, den na= 3 


henden Leiterwagen aber zu Tpät de 
fehen zu haben, um rechtzeitig halten 
zu fünnen. 


Der „ungeladene’’ Revolver, 

Die Gattin des Schankwirths Per 7 
ter Wodman, Nr. 3429 Auftin Une, 
fpielte geitern Wbend hinter 
Schanttifh mit ihres Mannes ver« 
meintlich ungeladenem Revolver. Die 
„Knarze“ entlub fich in ihrer Hand, 
und einer der Gäfte, der 4Ojährige Jge 
naz Delamomicz, Nr. 3325 Auburm 
Ave., wurde von der Kugel getroffen. 
Der Zuftand des: Vermundeten wirb 
als äußerft bejorgnißerregend bezeiche 
net. * 


Purzelte vom Stahlroß. 


Um einem Fuhrwerk auszuweichen, 
radelte geſtern Abend der 22jähri 
John Puhr, Nr. 149 Oſt 45. Stra 
an 46. Straße und Cottage © 
Ave. einen Farbigen über ben Haufen, 
Der Mohr fam mit verhältni mäßig” 
feichten Verlegungen davon, Puhr’ab 
faufte von feinem —— auf 
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Reformſegen. 


Die republikaniſche Partei in Cook 
County, beſtehend aus dem Gouver⸗ 
neur, dem Bürgermeiſter, dem Poſt—⸗ 
meiſter, dem Präſidenten der Counth⸗ 
fommiffion, einem Mitglieve des 
Board of Review und noch einigen an= 
deren, minder bebeutenden Aemterin= 
babern, hat eine Konvention abgehal- 
ten und ihre Grundbjäge verkündet. 
Dbenan unter diefen fteht die Lehre, 
daß der Gouverneur dem Staate, ber 
Bürgermeifter der Stabt, der Präftvent 
ber Eountyfommiffion dem County, 
and der Poftmeifter dem Pojtamte eine 
undergleichliche Verwaltung geliefert 
bat. jeder der Herren ijt mit feiner 
eigenen Amtsführung und ber feiner 
Mitgehaltbezieher vollftändig zufrieden 
unb feit überzeugt, daß die republi= 
fanifche Partei, morunter fie fich jelbit 
verftehen, dem Bolte außerordentlich 
mwerthuolle Dienste geleiftet hat. Bei— 
läufig thun fie auch des Präjidenten 
Saft und des republifanifchen Kon= 
greffes Erwähnung, aber das ift offen» 
bar nur Formjadhe. Ebenjo unmejent- 
lich find die Verjprechungen, die bins. 
fihtlih des zufünftigen Verhalten; 
„der Partei” gemacht werben, denn bie 
berjammelten nhaber der hohen und 

öchiten politifchen Aemter jind an und 
ür fi) ein Programm. Dem Bolte 
wird unzmeifelhaft jchon die Verfiche- 
zung genügen, dab fie es nicht im 
- Stiche laffen, fondern auch meiterhin 
auf jein Wohl bedacht jein werben. 

Zu gleicher Zeit hat auch die demo- 
fratifhe Partei in Cook County ge 
tagt, beitehend aus Roger Sullivan. 
Auch fie hat ihre Grundſätze verkündet, 
bie ji in den Sag zujammenfaflen 
laffen, daß die Schandthaten der re- 
publifanifchen Partei zum Himmel 
ftinfen. Der Kongreß, jagt die Plat- 
form, hat die gefammte Nation, der 
Gouverneur den Staat, die County- 
fommifjion das County, die Kanal: 
fommiflfion den Abmwafferbezirf, der 
Boftmeifter das PBoftamt, die Steuer: 
behörde die fleinen Steuerzahler, und 
der Bürgermeifter die Stadt um uns 
gezäblte Millionen beftohlen und be= 
trogen. m Webrigen deden fich die 
Berfprehungen der demofratifchen 
mit denen der republifanifchen Partei. 

Der ganze Uinterjchied ift fomit der, 
daß die republifanifchen Boſſe die 
„emter bejiten, und die demofratifchen 
fie gerne haben möchten. In Folge der 
bireften Vorwahlen find die PBartei- 
fonventionen nur noch Verfammlun- 
gen det Boife und ihrer ergebenen 
Knete, und die Platformen nichts 
weiter, alö Prahlereien auf der einen, 
und Schimpfereien auf der anderen 
Seite. Das bemeift aber höchiteng, 
jagen die Reformer, dah da3 Volf noch 
nicht gelernt hat, von der neuen Seg- 
nung den richtigen Gebrauch zu ma= 
Sen. Alfo muß natürlich weiter refor- 
mirt werben. Till Eulenfpiegel bat 
nicht umfonft gelebt. 

mr 
Er braudt Silfe. 


Mit der Macht der Beredfamteit 
fommt man in der praftifchen Politit 
nicht weit. Das hat fogar der Herzen- 
beziwinger Roojevelt einfehen müljen, 
ber befanntlich entſchloſſen iſt, den re— 
publitaniſchen Boſſen im Staate New 
Dort das Heft zu entwinden. Darum 
bat er ſich herabgelaſſen, den Präſiden— 
ten Taft perſönlich aufzuſuchen und um 
ſeine Unterſtützung zu bitten. Herr 
Zaft aber iſt großmüthig genug, es ſei⸗ 
nem Vorgänger nicht nachzutragen, daß 
dieſer auf ſeiner jüngſten Rederund— 
reiſe Wochen lang kein gutes Wort für 
„bie Abminiftration“ eingelegt und erft 
ganz zulegt, nachdem er deswegen 
ſchwer getadelt worden war, einige 
ihrer Leiſtungen anerkannt hat. Er 
hat ſich bereit erklärt, dem Körnel bei— 
zuſtehen, trotzdem er die Rooſevelt'ſchen 
Policies“ nur theilweiſe billigt und 
es nicht für nothwendig hält, die ganze 
Verfaſſung umzuſtürzen, weil ſie nicht 
vollkommen iſt. Wie jeder „gute Bür⸗ 
F iſt auch der Präſident von der 

zwirthſchaft angeekelt. Was an ihm 
liegt, will er zu ihrer Beſeitigung bei⸗ 
tragen, wiewohl er kein unfehlbares 
Vertilgungsmittel entdeckt zu haben be— 
haupiet. 


Wenn aber „die Adminiſtration“ 
aus ihrer Neutralität heraustritt und 
gerade im Staate New VYork ſich für 
die Fortſchrittlichen erklärt, ſo muß 
fie offenbar die Hoffnung aufgegeben 
baben, ztmifchen den feindlichen Brü- 
dern vermitteln zu fünnen. Sie muß 
ferner zu der Erfenntniß gelangt jein, 
daß Jie jich durch ihre Ausföhnungs- 

perjuche, nur den völlig ungerechten 
5 MWerbachht der Leifetreterei und Grund- 
— Bee zugezogen hat. Da Herr 
= aft in der That ein „Reformer” ift, 

wenn auch fein lauter Schreier, To 
Aann ed ihm nicht angenehm jein, 
- penn die hartnädigen Verfechter der 
 Sonberinterefien fi für die allein 
22 ne Stüten ſeines Thrones 
Ei ben. Zrotdem er alfo mit dem 
— Roo enelt’fchen ober eigentlich Bryan’- 
ben „Rabitaliamus“ nicht einver- 
aben ift, mill er mit dem Körnel 
en3 fo meit zufammengeben, 

8 ihre Wege fich trennen. Das wird 
il ‚aber die unverföhnliche — * 

jaft der „Reaftionäre” zuziehen un 

of nicht die Freundſchaft 


de genügt 


"„Infurgenten” "fißern, 
wird, wenn „Eolonel” Roofevelt troß 
ihres Beiftandes unterliegen follte, 
die Adminiftration im Often ebenfo 
„bisfreditirt” fein, mie fie ed nad 
ihrem eigenen Zugeftändniffe im Me- 
ften ijt, mo die Infurgenten durch die 
Entziehung der Batronage nur gejtärkt 
morben find. Herr Zaft bringt ſich 
durch ſeinen Freundesdienſt in eine 
gefährliche Lage. 

Vor der Hand wird der Staat New 
York und vermuthli noch) mancher 
andere den Demokraten in die Hände 
fallen. Ob nachher die Bürger fich 
nicht mehr in Republifaner und De- 
mofraten, fondern in Fortichrittliche 
und Sonfervative jcheiden werden, ijt 
gerade deshalb nicht gewik, meil es 
das Natürliche und Vernünftige wäre. 


Denn zwei — fi ftreiten ... 


Man foll allemal auch die andere 
Seite hören. Das ift nicht nur eine 
einfache, feldftverftändliche Forderung 
der Gerechtigkeit, jondern auch jehr 
nüglihd — biß zu gemijjem Grade 
allemal und manchmal ganz bejonders. 
Denn nur durch das Beleuchten von 
allen Seiten mag man die volle Wahr- 
heit erfennen. Die Holde von hinten 
mag bon vorn jehr unholbd jein, jo daß 
das Nachfteigen fich nicht lohnt und 
die Erfenntniß die Mühe jpart, und 
jo mander Apfel ift rotdwangig und 
frifch auf der einen und faul auf der 
anderen Seite. Bejonders räthlid) und 
nüglih ijt es, daß aud die andere 
Seite gehört werden, wenn zwei „Spih- 
buben“ mit einander im Streit liegen. 
Denn jo mögen Diebsgeheimnifje an 
den Tag und die bisherigen Opfer zu 
ihrem Recht fommen. 

Vor einigen Tagen wurde an diefer 
Stelle gejagt, die Frachtraten=Unter- 
juhung vor der Zmwijchenitaatlichen 
Handelstommiffion fanae an, recht in— 
tereffant zu werden. Das oejchah im 
Hinblid auf das Vorgehen des li 
noijer Yabrifantenverbandes, der durch 
feinen Anwalt Wm. D. Haynie eine 
Art Anklagefchrift gegen die Eifenbah- 
nen hatte einreichen lafjen, die dem 
Protofoll einverleibt wurde. Anmalt 
Hapnie verfprach dabei, fpäter Die Be- 
weiſe für die Richtigkeit feiner Behaup- 
tungen zu erbringen: nach zumeijen, 
daß im Eifenbahnwefen des Landes 
Liederlichfeit und Unfähigkeit,” Kor: 
ruption und PBarteilichfeit jich breit 
machen und die Aktionäre jährlich um 
biele Millionen bringen; daß die Bah- 
nen bei fähiger Verwaltung jährlich 
Millionen jparen könnten und e3 nicht 
nöthig hätten, eine Erhöhung der 
Frachtraten vorzunehmen, um beffere 
Dividenden zahlen zu fünnen, und daß 
die Bahnen im Allgemeinen ganz ge= 
maltig „überfapitalifirt“ find, auf 
MWerthpapiere zum Betrage von Tau: 
enden Millionen Dividenden zahlen, 
für die niemal3 ein Dollar eingezahlt 
wurde. Das war intereffant; denn 
hier wurde einmal bon prominenter 
und biß zu gemwiffem Grade verant- 
mortlicher Seite laut gejagt, was die 
unverantwortlihen Spaten fchon lan 
ge von allen Dächern gepfiffen hatten, 
und der Wahrheitsbemeis wurde in 
Aussicht geftelt — auch, ließ fich eine 
Antwort darauf erwarten. 

Die Antwort, oder eine Antwort, 
liegt jet vor, und da der Anhalt jener 
„Anklageſchrift“ an diefer Stelle fo 
ausführlich, wie's in einem Zeitungs 
artitel möglih ijt, miedergegeben 
wurde, fol nun auch die inhaltlich fol: 
gen — denn man foll allemal auch die 
andere Seite hören, meil die Gered;- 
tigkeit da3 erfordert und es nühlich ift. 
Das befannte Fachblatt „Ihe Rail- 
man Age“ bat es auf fich genommen, 
die Eifenbahnen gegen die Angriffe ver 
Illinois Manufacturers' Aſſociation 
zu „vertheidigen“, und thut das in ſei— 
ner jüngſten Ausgabe, indem es dem 
Fabrifantennerband ein „You’re 
another” zuruft. Nicht, Du bift 
au ein Lügner, was das befannte 
Wort ja zumeift jagen foll, ſondern: 
Du biſt auch ein Schwindler, und ein 
undankbarer dazu. 


Das Eiſenbahnfachblatt erklärt, 
unſer Fabrikantenverband greife die 
Eiſenbahnen ungerechter und undank— 
barer Weiſe an, wegen eben der Zu— 
ſtände, die er ſelbſt herbeiführen half, 
indem er von den Eiſenbahnen für 
ſeine Mitglieder ungerechte und für ſie 
profitable beſondere Vergünſtigungen 
erzwang. Das Blatt gibt unumwunden 
zu, daß die Bahnen ſich grober Bevor⸗ 
zugungen gewiſſer Intereſſen ſchuldig 
machten, behauptet aber, daß die 
jetzige Gegnerſchaft des Fabrikanten— 
verbandes gegen die Bahnen nicht ſei— 
ner Gerechtigkeitsliebe oder Fürſorge 
für das große Publikum zu danken iſt, 
ſondern nur daher kommt, daß es nun 
in Zukunft vorbei ſein foll mit den 
Gefälligfeiten, die feinen Mitgliedern 
fo lange Zeit erwiefen wurden. „Viele 
ber fchlimmiten „Diöfriminationen“, 
deren die Bahnen Fich in der Vergan- 
genheit ſchuldig machten und die ſie 
jetzt begehen, ſind,“ ſagt The Railway 
Une”, „zuftande gefommen durch den 
getviffenlofen Drud, den Mitglieder 
jenes Verbandes (bes Nllinoifer Fabri- 
fantenverbandes) ausübten und wur⸗ 
den zu ihrem Vortheil gemacht 
Einige der Hauptfünder werden nam= 
haft gemadt, und dann heißt es 
weiter: „Und da der Verband darüber 
Klage führt, dak die Eifenbahnen ihre 
Kaflen erfhöpften dur Zahlung von 
Geldbußen megen nachgewieſener Ra⸗ 
battbewilligung, ſchlagen wir vor, daß 
er ſeine Ehrlichkeit darthue durch bie 
Einreihung (bei der Zmifchenitaat- 
lichen Handelskommiſſion) dines Aus⸗ 
weiſes, über alle ſolche Geldbußen, die 
die Bahnen bezahlten un d alle, die fie 
hätten bezahlen follen megen Ra- 
battbemilligung an feine Mitglieber. 
Das würde nicht nur lehrreich fein, in 
fofern als e3 anbeuten würde, ein tie 
großer Heuchler ber Illinois Fabrikan⸗ 
tenverband iſt. 


In dieſem Zone geht e3 noch eine 
Weile fort, r das Wiedergegebene 


er 


_ Außerbem | 


greßbezirt — 
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bier mit * „Spi Buben“, Tozufagen, 


zu tbun bat, und der Streit zwiſchen 
ihnen noch intereſſante Enthüllungen 
und am letzten Ende auch Gutes brin⸗ 
gen mag. Mögen ſie fortfahren in 
ihren Liebenswürdigkeiten. Man ſoll 
ſie ja nicht hindern, ſondern ihnen 
ſo viel Strick — ſoll heißen: Gelegen⸗ 
heit — geben, wie nur möglich, um 
die Wahrheit an den Tag zu bringen. 
Selbſt ein bischen Hetzen auf beiden 
Seiten iſt erlaubt, denn je mehr Spitz— 
buben, die einſt zuſammen arbeiteten, 
ſich die Wahrheit ſagen, deſto beſſer 
ift’3 für die „ehrlichen Dritten”. — — 


Gerrymander vor Gericht, 


Kenner der amerifanifchen Gefchichte 
miffen, dat e3 im Staate Maſſachu— 
fett3 einmal einen Gouverneur Na= 
mens Gerry gegeben hat, und mifen, 
mie auf defien Koften ein Wit gemacht 
morden, der die englifche Sprache um 
ein Wort bereichert hat. Die „republi- 
fanifche” Legislatur des Staates hat- 
te eine Neueintheilung der Legislatur- 
mahlbezirfe vollzogen, geleitet von ber 
Abſicht, in künftigen Zeiten das Wahl⸗ 
glück zu „korrigiren“. Es ſollte eine 
Eintheilung geichaffen werden, die der 

„tepublitanifchen“ Partei die Mehrheit 
bes gefeggebenden Körpers Jichern foll- 
te, nicht. bloß, wenn die Partei eine 
Mehrheit der Wahljtimmen für fi 
hatte, fondern auch, wenn die Stim— 
menmehrheit gegen jie wäre. Ortichaf- 
ten und Landjtriche, in denen die Ge- 
genpartei übertmog, murben zufammen- 
geichlagen in möglihft menige und 
möglihft große Bezirke, während die 
Mehrheiten der eigenen Partei derma= 
gen forglich vertheilt wurden, daß fie 
augreichten für möglichit viele Bezirke. 
Als die Eintheilung fertig mar, jtell- 
ten jich die einzelnen Bezirke in den 
mwunberbarjten, verfchrobensten Geftal- 
tungen dar. Namentlih einer, in 
beffen langgezogener, unregelmäßiger 
Yorm man mit etwas Phantafie und 
qutem Willen die Geftalt eines fabel- 
haften Ungeheuer erbliden fonnte. 
Einer der erboften „Federaliften“ in 
der Legiälatur bemerkte grimmig, daß 
dad Ding einem Salamander gleich 
Tehe. „Nennt e8" — rjef ein Anderer 
— „einen Gerrymander!” — bezugneb- 
mend auf die Thatfache, daß Gouoer- 
neur Gerry die beanjtandete Einthei: 
lung durch feine Unterfchrift zum Ge 
feg-gemadht Hatte. 

Das ift nun nahezu hundert Jahre 
ber, und e3 gibt fehmerlich einen Staat 
in der Union, der nicht jeitdem — Die 
meijten mieber und wieder — feinen 
Gerrymander gehabt hätte, bei der 
Eintheilung von Legiälatur- mie bei 
der von Kongreßbezirten. Alle zehn 
Jahre, wenn nach vollzogener Volt3- 
zählung der Kongreß eine neue Ver- 
tretungsziffer feitjeßt, d. b. neu be= 
ftimmt, auf wieviel Einwohner fort» 
an ein Kongregabgeorbneter fommen 
fol und darauf die Staaten ihre Kon: 
greßbezirte neu eintheilen, ertönt regel- 
mäßig der Schrei, dah da oder dort 
wieder einmal ſchändlich „gerryman— 
dert“ morden fei. Der Kongreß jchreibt 
regelmäßig vor, daß die einzelnen Be=- 
zirte möglichft gleich an Bevölkerung 
fein follen und daß ihr Gebiet mög- 
licht „Lompaft und zufammenhängend“ 
fein fol. Ebenfo regelmäßig finden 
fih Staaten, die fi fürmlich über- 
bieten in der Webertretung des Gebo- 
te. Man kann ohne Uebertreibung 
behaupten, daß e3 feinen Staat gibt, 
der nicht wenigftens etwas „gerryman- 
dert“ (oder, wie man die Sade in 
Deutfchland nennt: „Wahlgeometrie” 
treibt) jomeit die eben herrichende 
Partei ihren Vortheil dabei findet. 
Und mo, meil der ganze Staat nur 
zu einem Kongrehabgeordneten berech- 
tigt ift, fein Kongreß-Gerrymander 
jtattfindet, da „gerrymandert” man 
bei der Eintheilung der Legislatur⸗ 
wahlbezirke. Sowie man in großen 
Städten zu gerrymandern pflegt bei 
der Wardeintheilung. 

Nun iſt, nachdem das Geſchäft faſt 
hundert Jahre geblüht hat, zum erſten 
Male ein Kongreß-Gerrymander vor 
die Bundesgerichte gebracht worden. 
Der 11. Kongreßbezirk des Staates 
Kentucky wurde auserſehen, als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel zu dienen. Das 
iſt derſelbe Bezirk, deſſen republikani— 
ſche Wählerſchaft ſich ſoeben dadurch 
ausgezeichnet, daß fie in der vollzoge— 
nen Vorwahl einen Mann ald Kon= 
greßfandidaten aufgeftellt hat, der ala 
muthmaßlicher Mörder acht Jahre im 
Gefängniß geſeſſen hat, auch in drei 
von vier Prozeſſen des Mordes ſchul⸗ 
dig befunden worden iſt, während im 
vierten die Jury ſich nicht zu einigen 
vermochte. Und zwar ſoll dieſer Mann 
in den Kongreß geſchickt werden, nicht 
obgleich er aus dem Gefängniſſe 
kommt, ſondern weil er daraus 
kommt. Caleb Powers, ſo heißt der 
Mann, war angeklagt, einer der An- 
ftifter des vor etwa 10 Kahren an dem 
demofratifhen Gouverneur Goebel 
berübten politifchen Meuchelmordes zu 
fein. Der jetige (republitanijfche) Gou=- 
verneur bat ihn begnabigt, meil an= 
geblih die ganze Verfolgung par- 
teiifcher Weife zu Parteizmeden ge= 
führt worden. Das betrachtet Herr 
Galeb Pomers als feine NRechtferti- 
gung und daraufhin verlangt er von 
feinen republifanifchen Mitbürgern, 
daß fie ihn in den Kongreß ermählen, 
ihn für die „unfchuldig” im Serfer 
verbrachten Kahre zu entfchäbigen, 
melden Verlangen die befagten Mit- 
bürger (Bewohner der durch ihre Blut- 
fehden, Wildheit und fonftige höhere 
Unfultur berüchtigten Kentudyer Ge- 
birgögegenden) mit. größter Bereitmil« 
ligfeit nachzulommen fich anfchiden. 

Während im Uebrigen Kentudy ein 
demofratifher Staat ift, hält bie Be— 
völferung befagter Gebirgscounties 
3äh zur republifanifchen Partei. Die 
demofratifche Legislatur hat deshalb 
eine möglichft große Anzahl biefer 
Eountied zu dem einen (elften) Ru 

‚jo ba ber De 


den angrenzenden Bezirken bemofrati- 
I Abgeordnete erwählt werden mit 

Webrbeiten bon nur ungefähr ‘2000 
Stimmen. € ift eine fedr glaubhafte 
Behauptung, daß bei einer gerechten 
und gleihmäßigen, dem Kongrehgebot 
entjprechenden Eintheilung die republi- 
fantfche Partei in dem Staate zei 
Abgeordnete mehr eriwählen, würde. 

Deshalb, und bielleicht weil im ge= 
le Sabre im republifanifchen 

ager bejonder3 Noth am Mann ilt, 
ift das Bundesobergeriht angerufen 
worden, daß e3 das ftaatliche Einthei- 
{ungögefeß — ben Gerrymander — 
für nichtig erkläre, weil im Wider- 
jprucd mit dem Gefehe des Kongref= | 
jed, demzufolge die Bezirke möglichit | 
gleihmäßig, fompaft und zufammens | 
bängend fein follen. Doch wird ver- 
muthlich da3 Gericht fich ala unzuftän- 
dig erflären oder mirb auf fontige | 
Gründe hin e8 ablehnen, die verlangte | 
Abhilfe zu gewähren. E3 ift naturge- 
mäß unmöglich, die einzelnen Wahlbe- 
zirfe ganz gleihmäßig und regelmäßig 
zu gejtalten. Das Gefeh verlangt 
denn auch nur „mögliche“ Gleichma⸗ 
Bigfeit. Wie weit jedoch in einem ge— | 
gebenen Falle die Möglichkeit geht, 
Darüber werden immer verfchiedene | | 
Meinungen beftehen fönnen, fovaß | 
nothiendigermeife die Gefehgeber nad) | 
ihrem Ermeffen handeln müffen. E3 | 
läßt fich diefem Ermeffen feine fefte | 
Örenze ziehen, und wo jolches der Fall | 
ift, pflegen die Gerichte Ti) nicht an- | 
zumaßen, überhaupt eine zu ziehen. 
Die Gejehgeber müffen, mas fie thun, 
mit ihrem Gemwiffen und mit ihren | 
Mählern abmachen. 


— | 


Baflionen der Souderäne, 


Unter biefer Weberjchrift lejen wir | 
in der Monatzjchrift „Arena“ 
(Deutjche Verlags-Anftalt in: Stutt- | 
gart): Die Sammelpafjion jcheint | 
den meilten Menjchen männlichen Ge- 
Ihlechts angeboten zu fein. YFaft alle 
Knaben „jammeln“ irgend etwas — 
Briefmarken, Schmetterlinge, Eier, 
Wappen, Uniforminöpfe, Stahlfebern | 
oder noch mwerthlojfere Dinge. Erft 
wenn ihnen für die Smedlojigfeit ih- 
rer Sammlungen die Augen aufgehen, 
nimmt ihre Sammelmuth einEnde, um 
nicht felten von neuem aufzuflammen, 
fobald fie in die Lage fommen, merth- 
volle Dinge zu fammeln. \n biejer | 
Lage maren zu allen Zeiten Fürften 
leichter al3 andere Sterblihe. Kein 
Wunder, daß unter ihnen die eifrigften 
Sammler zu finden find. Am gün= 
ftigften maren fürftlicher Sammel: 
leidenjchaft die Zeiten des Abjolutiz- 
mus. Gie legten fürftlicher Laune 
feinen Zügel an. Der Wohlftand des 
Landes mar der Reichthum der Für: 
ten — mollte er ihn vergeuden, fo 
mehrte ihm Niemand. Biele deutfche 
Länder und Ländchen haben im adt= 
zehnten Jahrhundert unter der Sam-= 
melleidenfchaft ihrer Fürften zu feuf- 
zen gehabt. Das mar die Blüthezeit 
der Raritätenfabinette, in denen die 
Fürſten alle vereinigten, was jeltfam 
und theuer mar. Die meiften von 
folder Sammelmuth befeffenen Für: 
ften de3 achtzehnten Jahrhunderts ha— 
ben von der Gejchichte feine gute Zen 
fur erhalten. Gemöhnlih Heift es 
von ihnen jehr lafonifch: fie brachten 
duch ihre Verfcehmendungsfuht ihr 
Land an den Rand des Abgrundes. 
Die Mitmwelt war froh, wenn fie das 
Zeitliche gefegnet hatten. Die Nach: 
melt ift undanfbar: fie vergißt, daß 
e3 heute jehr wenige öffentliche Kunſt— 
fammlungen geben würde, menn bie 
verſchwenderiſchen Fürſten nicht den 
Grund dazu gelegt hätten. Was dem 
Bolfe abgepreßt und aus Qaune ber- 
geubet murbe, ift heute zum großen 
Theile wieder mohlgeordnetes Natio- 
naleigenthum des Volfe8 gemorben. 
Das Haffifche Beifpiel dafür ift Dres- 
den. Dhne die Verfchmendungsfucht 
Auquft3 des Starfen gäbe e3 fein 
Grünes Gemölbe und feine meltbe- 
rühmte Bildergalerie, feinen Zminger 
und feine Brühlfche Terraffe. E3 wäre 
niemal3 eine beporzugte TFrembenftadt 
geworden und hätte fich ohne diefen 
Einſchlag in die einheimifche Benölfe- 
rung niemal3 fo großzügig entmideln 
fönnen, wie das in den lebten dreikig 
Kabren gefchehen if. Dafür, daß 
Auquft der Starfe mit einem feiner 
Zeit vorauseilenden Geſchmack und 
Kunſtſinn ſammelnd verſchwendete, 
ſollten die Dresdener ihm ein dank—⸗ 
bares Andenken bewahren. So leicht 
wie den Fürſten des Rokokos, die 
unbeſchränkt über die Mittel ihres 
Landes verfügten, und wie dem gro— 
Ben Eroberer Napoleon, der niemal3 
nach dem Preife für ein Kunftwerf zu 
fragen brauchte, ift da3 Sammeln 
den Fürften ber Geaenmart nicht mehr 
aemaht. Sie müffen alfe mit ihren 
Einnahmen rechnen, und amerifantfche 
und europäifche Vrivatfammler ha— 
ben bie Preife für viele Kunftaegen- 
fände, bie auch fürſtliche Liebhaber 
reizen Tonnen, in ſolche Höhe getrie— 
ben, daßk die meiſten Fürſten der Ge— 
burt. mit dieſen Fürſten des Geldes 
nicht mehr konkurriren können. Wol- 
len ſie aber ihren perſönlichen Ge— 
ſchmack auf die Neuerwerbungen der 
Staat3galerien und Mufeen aeltend 
machen, fo floßen fie nicht felten auf 
den Miderftand ber Direktoren und 
Aunftaelehrten und die öffentliche 
Kritik läht fie erft recht bald genua ein 
Haar in folder Beeinfluffung Finden. 
Sie vermdaen mohl noch den Anftoß 
zu geben, aber da3 einentliche Veranii- 
aen be8 Sammlers, einem Einzelftüd 
nadzujagen, e8 zu erhandeln, und ber 
Reia, es enblich ala einen verſönlichen 
Befik au empfinhen. ift ihnen entao- 
aen, feitdem die Mufeen Staatseigen- 
um geworben find. Ilm biefe rreu= 
den zu aeniehen, miüffen fie ihren 
Sammeleifer auf Rrivatliebhabereien 
für Dinge befchränfen, die amar auch 
mandmal noch toftfntelig genug find. 
— * in bie Miionen ok * —* 
n innen aehen 
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; Die fieben Weltwunder der Gegen» u 


wart. x 


Bon den fieben Weltwundern, bie 
man im Haffifchen Altertfum unter- 


fchied, fteht heute nur noch die Cheop3- 


Foramide, mährenb ber -Koloß von 
Rhodus, der Zeus von Diympia, Die 
hängenden Gärten der Semiramiß, 
‘der Artemistempel in Ephefus, das 
Maufoleum und der alte Leuchtturm 
ven Alerandrien entweder ganz vom 
Erdboden verfchmwunden oder nur nod) 
ii fpärlichen Reften erhalten geblieben 
find. Warum aber fol der Menid, 
ber doch im Grunde genommen feine 
eigenen Leiftungen gern bewundert, in 
ı ber heutigen Zeit, mo bie Techmi ſo 
gewaltige Leiſtungen zuſtande bringt, 
nicht eine neue Liſte von ſieben Welt— 
wundern aufſtellen? 

Das thut Emerſon im „Engineer⸗ 
ing Magazine“ und ſpricht gleichzei⸗ 
tig ſeine Verwunderung darüber aus, 
daß von den Menſchenwerken, denen 
man am meiſten einen ſolchen Ehren⸗ 
namen beilegen könnte, kein einziges in 
Amerika zu finden iſt. Er meint, daß 
nur zwei ältere Bauten dieſen Titel 
heute noch verdienen, wobei er von ben 
Pyramiden abfieht. Diefe find die Pe— 
teröficche und ber zur Veremigung ber 
| Siege Napoleons in Paris erbaute 
Sriumphbogen. Am übrigen zeichnen 
| fich die modernen Meltwunder daburd) 
aus, dak fünf von Ihnen einem pratti- 
{chen Merth dienen, während von den 
Meltwundern des Altertbuma allein 
ı der 160 Meter hohe mächtige Leucht- 
thurm auf ber Inſel Pharos bei Alex⸗ 
andria eine ſolche Aufgabe zu erfüllen 
hatte. Als die fünf weiteren Welt— 


wunder der Gegenwart nennt Emerſon 


den Suezkanal, den Eiffelthurm, die 
Eiſenbahnbrücke über den Firth of 
Forth, den Gotthardtunnel und endlich 
die Zwillingsſchiffe „Luſitania“ und 
„Mauritania“, dieſe Giganten, mit 
denen die englifche Schiffahrt daB 
blaue Band des Atlantifhen Ozeans 
zurüdgemann. Man darf zugeben, 
daß diefe Auswahl mit viel Bedacht 
getroffen ift. 


Aus Bereinsfreifen. 


Am Spiritualiften- Tempel „Licht 
und Wahrheit”, 1949 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str., findet am kommen⸗ 
den Sonntag die Eröffnung der mo— 
natlichen Winter-Konzerte ſtatt. Die 
| Mufif wird von Schülern der Prof. 
ausgeführt. 
Trance-Reden werden gehalten und 
geiftige Botichaften von mehreren, Me- 
dien übermittelt, auch mird das Ber- 
eind-Quartett wieder jeine Lieder er- 
fchallen laffen. Alle Morbereitungen 
Jind getroffen, um den Befuchern mie: 
der einen genußreichen Abend zu ver- 
ichaffen. "Der Anfang ift auf 73 Ubr, 
der Eintritt auf 15 Cents feitgejegt. 


— — 


GErtrunken. 


Paul Seidel, 165 E. 115. Str., 
ftürzte heute früh um 2:30 Uhr vom 
Staden eined3 Boothaufes am Calu— 
metfee am Fuße von Kenfington Une. 
in die Fluthen und ertranf. Die Poli- 
zei barg die” Leiche. Geibel war 45 
Sabre alt. 


— — — — — 


Starb an Verletzungen. 


Der Fuhrmann D. B. Smith, 129 
Desplaines Str. ſtarb heute früh im 
St. Eliſabeth-Hoſpital, nachdem er 
geſtern Nachmittag an Logan Boul. 
und Elſton Abe, wo das Pflaſter 
ausgebeffert wird und der Wagen in 
ein Zoch gerieth, vom Wagen geftürzt 
war. Die Hinterräder gingen über 
feinen Körper. ) 


Tode3- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat e3 gefal- 
len au3 der Zeit in die Ewigkeit abzurufen 
Mathilde Müller geb. Hupte 
Cie ftarb am 19. September im Alter von 40 
Sahren, 1 Monat und 4 Tagen im Glauben an 
ihren Heiland. Die ——— ER ie um 
Donnerstag, den 22. Cepte 10 Uhr Bors 
mittags, vom Trauerbauie, Pr ©. a htenaw 
Abenach der Eo. unher. Srieenstlue, bon 
dort” um 11 Uhr Borm. nah dem Goncorbia- 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden en — 
I Müller, 
Beil — Sinus, award, Edna, 


— * fe, Bat 
Theodor Hupte, 'Riharb Su, Brüder 
rwmine Adtenberg, Echmeite 
arl Achtenberg, Marie Oupte, Schwa⸗ 
ger und Schwägerin, nebſt Ver— 
wandten. 


Schlumm're (ante A aute Mutter, 

Die du und haft fo 

Du wirft uns ja woh verzeihen 
enn wir haben dich betrübt. 

Ah, du Haft jekt 14 

Mänche ſchwere, harte Stunden, 


Hal 

Ctandhatt bait du fie ertragen, 
Deine sc erzen, a Rlagen, 
Di3_ der Tod dein Auge bridt — 

Doch bergeifen wir dich nicht. 


Toded- Anzeige 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Gertrud Kremer geb. Wunber 

(Eberle Traudel) 

——— mit ng Sterbefaframenten, im 
Alter bon 64 und 5 Monaten felt; int 
* —* 
vbom Trauer⸗ 
24 um 9 Uhr nad ber Et. 
—— He, mo dochamt elebrirt —— bon 
t Autfhen nad dem &t. Marien-Botteö» 


Jakob Kremer, Gatte. 
ihel Kr 


AR 


17 qhᷣwager ger. 
Aunt Kremer, Em ägerin, Bu 


Verwandten und Belannten 
Keine Blumen. e 


Tode8- Anzeige, 
Steunden und Belannten bie krescige Nach⸗ 
tiht, daß mein inniaft geliebter Gatte 
Michael Radtke 
m Alter von 80 Jahren nach Ianaem ſchwerem 
Reiben fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
—— ſtait am Donnerstag, den 22 * 
1:30 Nadım., bom Trauer aufe, 
Salfted Etr., nah der St. Nalobissiirhe (Bars 
Abe. und Fremont Etr.) und don da nach 
Lutkas⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


m St. 
Dittet die frauernde tin 
dimi Wirgelmtne Rabtte. 


Todes⸗Anseige. 
Gegenſeitig. Unterſtützungs · Verein von Chicago. 
* ER werben hierdurch benachrich⸗ 


Albert Wolffaramm 
16. Sektion geſtorben — — 
ndet am 21. Se u. N a vo Don 
.1ö. Etr., nad 


de 

u 

ae 
— * 5* — 


Irſebd Sieben. hie: 1 


zes: Anzeige 
— und Ar die Hausioe 


be Gatti 
are ie), Dahme ” — 


—8— —“ 
er von * Jdahrer 


—* — * er „nit. —* — — 
Hafen | —— 
ne 


r etini sirche Kr Bin. ba. 
nad dein — tesader 
EC. F. Clauſſen, Barıe, nebit 
Kindern, 
Bitte feine Blumen. mobi 


Todes-Anzeige. 


uf mein und Belannten die traurige Nahtict, 
mein bielgeliebter Satte und unfer lieber 


Albert Roltgramm ; 
am 18. September felig im Herten cent a 
ft. Beerdigung ae „Rat am m site oh, 


t — om 
uerbau Ina 
— De Dane tl Bl 16 © Um ftilles Bee 
Icio bi Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
AUngufte Wolfgramm, Gattin 
ein *. ur, Ida und d Dora, Kinder, 


nebit Mutter, Brüdern und Eiiwe- 


8 foeinet nicht, daß ich geſtorben, 
"Babe ja nun ansgefrantt, 
N ei mein Jefus bat eriworben, 
& hab’ ich in dem Tod — 
5 bin an einen Ort gebradt, 
o meine Geel’ in Srieden lacht. 


Todes - Anzeige 
zen den und Belannten die traurige Nach⸗ 
— daß unſer lieber Gatte und Vater 
George Wittbold 
10. September geſtorben iſt. eur; 
indet Statt am Mittwod Nahmittag um 2:30 
bom Trauer gule, 3319 N. Halited Etr., nad 
Gracelanbd, ftille BR bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Emma Wittbofd, Gattin. 


Guitav Wittboid, Ninder 
modi 


Todes - Anzeige 
Wrig Meuter Loge Nr, 1400, R. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
die traurige Nadrieht, bab Bruder 
Ernit Ru 
gan iſt. Bu mer En Tape er ange 
—— 1551 N. Ade., 
— mitte — übe 
ie Beamten perfomereln fi 
Ube Morgens in.der Logenhalle, um 
den we Rrudet die legte Ehre ns: er⸗ 
weifer, Im jtile Theilnahme bitten, in O. M. A.: 
— Need, Beste. 
une &, Range, M. D. Selr 


mac, 


Todes- Anzeige. 
teunben —* Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

M. Elizabeth Fenner 
(Tochter des derſtorbenen Heyth Fenner, ſanſt 
im Herrn entfchlafen ift. Die Peerdi En findet 
ſtatt Kon Tramerbäufe, 7321 Perrh Don» 
nerdtag Nachm. um 2 Uhr 30 Has Dafiooods. 
Tie Tram bon: 

ran M, SFenner aeb. Hafer, Mutter. 
— ury, Minnie u. Tillie, Geſchwiſter. 
im 


Zur Erinnerung 
in meinen geliebten Gatten und ®ater 
William Reinhardt 
der heute dor einem sem Jahre geitorben ift. 


Schnell brach der Tod dein jungs Reben, 
a gerzib das zarte Yan 

Gatte, dir der Troit un 
Es leidet alles Gotte3 Hand, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Reinhardt gebor. Fullriede, 


Gattin. 
Dora Reinhardt, Tochter. 


Todes-Anzeige. 
Deuntſcher Verein der Weſtſeite. 
Beamten an Zn die traurige Nach⸗ 
richt, daß B 
Ernſt Lug 


eſtorben Die Beetdigung findet ſtatt am 
— ch, den 21. September, — 11 ud > 
mittags, dom Trauerhaufe, 1551 N. Aſhlan 
Ave. Die Beamten ver ammeln fi um 10 in 
in der Nereindhalle, um bem beritorbenen Brurs 
der die legte Ehre zu erweifen. Um flilles Bei- 


leid bitten: 
Elifa Leenhuis, Präſidentin. 
Marie Schäfer, Sekretärin. 


Geftorben: Elifa Schmidt, 50 Sabre alt, ges 
liebte Gattin bon Karl Schmidt, utter von 
Bertha und Emma, Schweſter von Auauft Schu⸗ 
knecht. Beerdigung. onnerstan. den 22. Ceb> 
tember, 12 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
N. Zincoln Str., nach der Evanagel. Bethlehems- 
Kirche, Diverfey Bivd. unp Diberfey Court, von 
da nad bem Eden⸗Friedhof. 


Dantiagung. 
en Freunden und Belannten fpredhe ih für 
se mir anläßlih des Xobes und ber Beerdi- 
gung meiner geliebten Gattin 
Marie Hermann geb. Tenuffer 
erwiefene Iheilnahme und die Ihönen Blumen- 
fpenden meinen tmmigiten Dank aus. Befonders 
auch 2 gene Kirchner für feine troftreihen 
or m Haufe und Frau Anna Neumann 
für re ergreifende Grabrede. Den beralichiten 
an! aud dem ©. U. ®B. Frauen-Gterbelaffe 
und bem Unterft. Verein Vorwärt3 für bie 
prompte Auszahlung des Eterbegeides. 
Paul F. Hermann, Gatte. 


Dankſagung. 

ndem ich dem Deutſchen Unterſtützungsvercin 
solumBue, Zumbo dt Park Frauenverein, Yibe- 
lia, egenfeit« * tügungäberein für 
bie € verade EB E eilnabme bei Krankheit und 
8 Bene geliebten Gattin Dant 
— ift > mir auge eine angenehme 
Etat für die N uszahlung bed Cterbe- 
eldes nen — — Ich laun 
— umhin Beitritt 

Vereinen zu 3 30 7 
Karl Zürgend, 2502 Thomas Etr. 


Waldheim. 


&inaiger —* Ionfeifio 


Be 
—— p I! fin nd eiem 


au dieſen 


ST. JOHNS 
| Military Academy, 


DELAFIELD, WI8. 


it i 
re 


Bünfundgwanzigfte Saiſon 
American nn 


Kimball ha Pag rm "ehule de —* Chicago. 
leitende - 
in mu * je eigen ler 
Ei Bar * L 4 IT 
a ur Eu, € a * een 
ge Unubeitef vlt 
.. 


' 8, 
i —* — oe tal en verfandt. 
oe gen eäftbent, 


— 


—— ——— 
—* I. Sender für —3 — 
—— 


DD NW WATRY & Co, 
99-161 D. Naubolyh Sir, 


— Deutscoh®e tiker — 


Ser 


[emiL M. „son 


en 


3250- 


| — 25. September, 


Nachmittags und Abends, im 


 COLISEUM 


Wabaſh Upe. und 15. Straße. 


Veftrebnet: Dr. Carl 3. Heramer, Präfident vos! 
Deutf-Aneritanifhen Nationalbundes, 


Grofartiges Mufitprogranm, Schauturnen die | 


Eintritt 


Winzerfeft am Rheinl!’ 
Große Fair 
de Turn-Verein “Lincoln”, 
bom 17— 25 Scpiember 1910 in ber 


Lincoln Turn-Halle 
Diverſey Blud. u. Sheffield Are. 
Heute Abend: Gegenfeitiger Unterftüsungdpereig 


ber Deiterreicher m. . 
—— Ye F ayern. Beiangvereine Hate 


20. Stiftungsieit, 


Theater, Konzert und Ball, der 


Plattd. Glide 
Nord-Chicago Nr. $ 


Eonntag, den 25. September 1910, 
in Hondorfd Halle, North Ave, und Halited Str. 
Unfang 3 Uhr Naymittage. Eintritt 2öe. >ifa 


Whitney Opera House 


Van Buren Str, zwiidh. Mithigan n. Wapafkı 


Matinees Diens. u. Donnit., 50c u. 754 


Samftag Matinee und jeden Abend 
Main Floor $1.00. j 


Letzte Woche! 
‚Alma, wowohnil Du?‘ 


— wird *— geſprochen. 


ILLINOIS Ab ds., — Sonnt. um 
Mats. Mittw. u, Samit. um 
„Die Mufit ift beifer als diejenige einine 
Großen Dpern."— Glenn Dillaıd Gunn, Sch 


Charles Frohman bringt zur Aufführung 
Der jenfationelle 
Muftitatiine Poffen-Erftie— 


„Die Dollar: Prinzeffin.‘ 


Mit der beiten __Mit der beiten Defcgung und Deieaung unb Dareilung, 


DERNN 


Aldland u. Dipifion.—Xel, Habmarket wi 
Bargain Mat, Dienst., Donnerst., Camät., 


„AS THE SUN WERT DOWN” 


Nächſte Woche Hanlon’s — 


ep19,28 
IND) . > 
u 
nr — 


Das nennt man des Beften! 
Großartige Karneval-Woche! 
Bringt die Alten Bringt die Jungen 
uf, Spah und Unterhaltung für Jcdermann, 


EIS-PALAS 


5-PA Etatlon Met. Soc 
Grohartiges EISEN auf —— an 
tunden 10—12 Bm. 2:30—5 Nm, 8-11 A 
reife 25c Mochentans. 35c Camdt, u, om ut 
ep 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
vn. Lincoln Park. 


—2 
Konzert 


jeden Übend 
Sunntag —3. 
Damen⸗Orcheſter. 
Dioekinson Sisters Bipofe 


Damen:Hüte! 


Habt Ihr meine $3.50, $5.00, $7.50, 
$10.00 Hüte gefehen? Bequeme, elegante, 
bortrefflide Original Mufter-Facons 
Original Mufter-Befab. 

Spezielle Aufmertjamteit ‚für ältere 
Damen und folde, denen Bequemlichkeit 
ebenfo viel merth ijt ald Mode. 

BE Diarabon Bond, Muffe, Turbans a 


Größte Auswahl in der Stadt Chicagg 
zu niedrigeren Preijen als ander3tvo. 


Madame Schoenke 


80 Wabash nn 


Zimmer 400. 


" Ban Buren 
> — 


d,difrion 


| Wein für medizinifhe 3wmecke 


Wir — eine oder zwei Proben don unſeren 
inen —* a ae re 2: d 
Khonng biefes ed Roupons In unferem Gelärt, 
—* Haben ein Neſtaurant und Weinſtude aud⸗ 
(ipftehlin für Damen und Kinder. 


MBort, Sherry, weiße und rothe Weine, 


Drei Sorten dom jeben. 
x Bbe, 50€ 2 be ne ne a Rita 


er ven bie sum. 


72 Ost Adams Str. 
(Balement, gegenüber der Bair,) 


HARRY PLOHR, Weinhäudler, 


10ap*2 


Man ikt und trinft gut 
| Bet — 


Simon F. Brandl 
130 S. Clark Str. 


Die beutide 


Hebammen: Schule 


— das 80. Semeſter am 5. Oktober 
Anmeldungen werden jetzt entge⸗ 
en bon 
Dr. SCHEUERMANN, 
2041 IrvingPark Bivd. 
nahe Lincoln Une. 


Mnterricht in Deutich und Inglıra, 


WM.BOEPPLER 


Be —* Gefanglchren | 


Ro 





CASTORIA 


S 


Y 
—* 
—— 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen tind “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund. 


ächtes CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 7? MURAAY STREET, NEW YORK OlTYv. 


Lokalbericht. 


Perfonai-Hadıriditen. } 


— Frau Yda Rojendbaum kündigt an, daß’, 


ihre Tod)ter Goldie am kommenden Sonn: 

tag Abend in- der Wohnung 1440 Bryan 

Place von Rabbiner Charles Wierander mit 

—— Samuel Roſenthal vermählt werden 
ird. 


— Mitglieder der Gintracht:Loge Nr. 7, 


U. 8. of W., veranftalteten Seren Charles | 


Beyer und feiner Gattin Emilie, geb. Stier: 
lein, in MeDermiotts Halle an 55. und Ab: 


land WUve. eine Leberraichung zur Feier ih⸗ 
res jilbernen Chejubiläums. Herr Beyer ift : 
Nach Schluß der 
lezten Verſammlung marſchirten die etwa 
30 anweſenden Mitglieder unter Vorantritt 
einer Muſikkapelle nach der Halle, wo Prä- 


Schatzmeiſter der Loge. 


ſident Jakob Fiſcher dem Jubelpaar im Na— 
men der Loge ein prachtvolles Geſchenk über⸗ 
reichte und ein Hoch auf Herrn und Frau 


Beyer ausbrachte. Nachdem der Silberbräu- 
tigam tiefgerührt ein paat Dankesworte ge⸗ 
ſprochen, wurde das Tanzbein geſchwungen, 


und erſt früh Morgens fand das fröhliche 
Feſt ſein Ende. Das Ehepaar Beyer hat ſich 
bon kleinen Anfängen zu recht günſtigen 
finanziellen Verhältniſſen emporgearbeitet, 
der Ehe ſind vier Töchter entſproſſen, von 
denen eine verheirathet iſt. 

— Dr. Alonzo Ketcham Parker, der Re— 


corder der Univerſität Chicago, hat geſtern 


in New Nork einen Anfall von Fallſucht er— 
litten. 


mit feiner Schweſter, Frau W. B. Fox, auf 
dem Wege nach ſeinem Hotel, als der Anfall 
ſich einſtellte. Dr. Parker befindet ſich im 
Rooſevelt-⸗Hoſpital, er hat Ausſichten auf 
Wiederherfiellung. Er iſt eines der älteſten 
Mitglieder der Fakultät, der er ſeit 1892, 
dem Gründungsjahre der Univerfität, ange: 
bört. 
— — 0——— 


Brieftaſten. 


— 


Wim. K. — Das bängt aanz bon bem Betr. 
Bezirt ab, erkundigen Sie jih im ftädtifchen 
Bauamt. wi 

Frau U. 3. — RTeter Newton, Eelrelär ber 
Qundes- Stoll enitbebörde im 13. Ctodwerf de3 
Aundesgebäudes, wird Ahnen alle gaewünfchte 
Auslunft aeben und Ahnen auch mittheilen, 
mann die nädite Prüfung ftattfindet. 

Max Sp. — Vie oft müffen wir no mie 
derbolen, dab Anfragen, die fi auf dag Rats 
tenfpiel beaieben, im Brieffaften arundſäblich 
nicht beantwortet merden. 

Xobn ®. — Der Zoll auf Yederbetten bes 
trant 60 Prozent des Wertbes. 

M. St. — Das Unity-Gebäunbe hat die Num« 
mer 79 Dearborn Etr.; da3 Zimmer Nr. 1544 
inden Eie im 15. Etodmwerf. Einen „Unity Boit- 
edard“ gibt es bier überbaupt niit. 

Bal, 8, Romeroy, Wafh. — Ein Apotbeler 
diefes Namen® ft nidt im „Eith Pirectoch” 
aufgeführt, er bat alfo jedenfalls das Geichäft 
inzwiihen aufgegeben. 

. ©. Wenn Cie mit einem Korb oder 
Taden baufiren wollen, mülfen Sie eine Lizens 
löfen, die $10 das Nabr Loitet. 

Austunft — Cie finden berartige Mc» 
heiter faft täalih in den „Kleinen Anzeigen“ 
der „Ubendpoft“ gefucht. Wir Lönnen Ihnen nicht 
fagen, wo Sie fchnell Arbeit finden fönnen. 


B. 459. — „Zenden“ ift lein beutfces Wort, 
fondern einfah eine Berballbornifirung des 
enalifhen 2xortes „to tend“, d. b. bedienen, ci- 
was bejorgen, — Der Kapit ift nur das Ober» 
haupt ber römil-tatbolifhen Kirche, — Eine 
Milliarde hat 1000 Millionen, eine Billion 
(nah deutihem Wegriif) eine Million Mil 
ltonen. 

Ein Lefer — Gewiß gibt e3 einen, fol- 
den Beamten. 8 ift ber jtantlihe Verſiche⸗ 
rungslominiffar (State Inſurauce Superinten⸗ 
dent) Fred MW. Potter in Springfield, IL. 


x 4. — 8 ift in den legten fünf Jahren 
feine Meltausitelung in Diailand, Italien, abs 
gebalten worden. 

Nr. 20, — Gemwik beiteht die Bollfichrante 
wien. Aanada umd ben Per. Staaten nod. 
Bas „das Pfund foitei“ hängt ganz davon ab, 
wa& over zu berzollende Gegenftand ift. 


. &., Saifechof. Eine folde Anitalt (Muto« 
mebue Be n America) befindet fih im Se 
bäude 1600 Midigan Abe. — Eine berartine 
Anzeige zu erlafien, hätte gar feinen Zweit, 
namentlih da Sie noch feinerlei Referenzen bis 
figen, ohne welde Cie laum Anitellung finden 
würden. 

Buftad H. — Bücher, die durchiven in einer 
fremden Eprade geprudt find, können zolifrei 
eingeführt werben. 

Ulter Lefer 56. Iener Arzt beibt 
Biandini und wohnt 3207 Indiana Ude, 


Vettende. — Philadelphia bat nad dem 
neuelten Zenius 1,540,008 Einwohner. — Nah 
dem Zenfus don 1905 bat Deutihland eine Bes 
bölferung bon 60,641,278, nad dem hom Jahre 
1900 baben die Ber. Staaten eine ſolche von 
76,303,387 Seelen. Das Ergebnik_ der beurinen 
„oltezählung ift noch nicht bollitändig befannt 
gegeben worden. 

Melanie — Um geidieden zu merder, 
mus man einen aeleslichen Scheidunasgrund 
baben. Berlafiung ift ein Eeidungsgrund, 
nachdem die Wbwefenbeit bed Dapongegange: 
nen zwei Jahre gewährt bat. Wenn jebodh nicht 
der Wann Ihnen davonläuft, fondern Sie bem 
Mann davonlaufen, jo ilt das ein Echeidungs 
rund, den der-Mann genen Cie, den aber nicht 

ie gegen den Mann geltend mawen Tönneit. 

ndere Echeidungägründe find u. a. Ehebrudh; 

mohnbeitsmäßige Iruntenbeit während ber 

auer bon zwei Jahren; ſchwere und wieder⸗ 
bolte Grauſamleit. 


u. 82. — 1) Das fog. erfte Papier lann jeder 
Eingewanderie jed t erwerben, Wenden Sie 
fi$ an den „Waturalization Cierf* in ber 
Er bes Eirchit- ober bes —— 
im ng Die Ende Hat feine Echiwic- 
en 


= — 


ie haben nur eidlich zu ertlären, dab 
ilt find, Ihrer bisherigen Siaatsange⸗ 
t au — der Ver. Stag⸗ 
werben. Die Koiten“ acc einen Dol« 


nn 
eres In ber Wenel midt, bad 


in 


Er hatte feinen FTranfen Schtvager | 
in einem Hoipital befucht und befand fi) , 


— werden, ferner gibt es Schulen für beſon⸗ 
dere Fächer. Auch der vandfertigteitsunterricht 
in deu öffentlichen Schulen (darunter einige 
Abendſchulen) iſt technischer Unterricht. 


Edna G. — Eltern lönnen über ihr Eigen— 
tum beliebig durch ZTeltament verfügen. Sie 
ionnen, wenn fie wollen, alle ihre Kinder ent- 

‚ erben oder einzelne der Kinder, Yit jedoch fein 
' Zeftament gemacht worden, fo find laut Gefefes 
alle Kinder gleichmäßig erbberechtigt. 


| gibt techniſche Hochſchulen, in denen alle Fücher 


a 


3 8. — Sie fünnen gegen den entlaufenen 

Koltgänger, der bnen Geld jchwoet, eine ge— 
ı rinniche stlage einveiwen und die zurückgelaſſe— 
I nen ECaden zur Dedung der Ehuld befhlaanaf- 


men iafıen, zhne aerıytlidhe Serrügung haben ä 


Eie fein Recht, ji das fremde Eigenthum uit- 
; zueignen. 

a. 2. 1.) — 1) Wir fönnen Ihnen nur ca- 
then, jih bei Allem, was Sie in viejer Pateır: 
; Jade thun, dey Weiland eines verläßlichen Un— 
waltes zu Tıchern, damit diejer bei Eriangung 
des Pamytentes fowie beim Abjichluß etwaiger 
Theilhaberſchaftsberträge Ihren Vortiheil wahr— 
nimmt, 2) Die Ctahl- und Cifeninduitrie 
leıvet, wie ale anderen Indbujirien, unter ver 
eingetretenen algemeinen Berlangiamung de3 
Berhäjtsganges, Wird aber noch ınsbejondese 
dadurch beeinträchtigt, daß ihre bedeutendſten 
Kunden, die Eiſenbahnen, nicht in der Lage 
ſind, die gewohnten Beſtellungen zu macen. 

3) Dre boriviegende Wieinung geot dayin, dab 
auch in nächſter Zeit fein bedeutender Auf: 
jomung zu aemwürtigen ftebt. 


u.R., State Etr. — Daß eine Kur oder Ope- 
ı sation nit gelungen ılt, oder nur theilmwe:je 
gelungen ı1jt, gtot vem Nranien feine Bercihtis 
gung, die Dezaylung der ärztliden Nennung su 
verweigern, gai jedoh der Urst durch ungehsö— 
rige Behandlung den Kranken geihadigt, iv 
lamı der Sirante ben Urzt auf Echavenerfag ber- 
tlagen. 

Bottlieb. — Das Gefek ihreibt dor, dab 
Piandleiher die belteyenen Begeiitande indes 
tens ein Jahr lang aufdermayren müflen. Der 
»eriauf at vann dem Gefeg gemäp ın.öffent- 
licher WVertteigerung zu erjolgen. Ob und wann 
eine Privatperjon einen beliehenen Gegenſtand 
verlaufen faım, bängt bon den zwifchen den 
Betbheiligten gettorienen Abmadhungen ab, 


Südjeite, — 1) Cie fönnen nicht geswine 
gen werden, mit Ihrer Fzrau zu leben, aber Sie 
lonnen gezwungen werden, 1ür den Unterhalt 
ver rau Zu bezahlen. — 2) Yabrhabe tönuen 
Cie ya Belieben berlaufen; zum Berfauf von 
Grundeigenthum bedarf es der yultimmung der 
Frau. 

P. A. Scch. — Handelt es ſich einfach um eine 
unbezahlte Schuld, ſo kann Ihr Glaͤubiger Sie 
vertlagen und nach Erlangung eines Zahlungs⸗ 
urtheils lang zur Pfändung geſchritten werden. 
Man tann Sie deswegen nicht einſperren. An— 
ders legt der Fall, wenn der Schuldner ver— 
pfundete Sachen verlauft oder ſonſtige ſtrafbare 
pandlungen begangen bat. 


” * * 


Nehisanwalt Gred Blotte, Ar, 79 Dear 
boru trage, zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
gibs namıtehenoe Auglung: cur ihm üdermitzeite 
unfragen: 


d. M., Wels Etr. — Ueberfhreibt Jemand 
fein Eigentyum auf cine andere Berfon, wäh- 
rend er betrunfen war und Zwar derinaßen be= 
trunfen daß er nicht Recht don Unrecht unt:r- 
feiden fonnte, fo find wir der Meinung, daß 
die Uebertragungspapiere null und nichtig find, 
weil laut unſeres Geſetzes lein Konträtt giltig 
iſt, der nicht durch Uebereinſtimmung des bre= 
wußten Willens ber Parteien zuſtande getom—⸗ 
men ift. 

8. 3. — Hat Jemand beim Bau oder Umbwu 
feiges Haufe eine Virbeit dur Stontratt an 
den niedrigften Bieter vergeben und der höhere 
Dieter bat feinen _Kontralt erhalten, fo fann 
der legtere dem Cigenthümer nichts anhaben, 
denn er bat teinerlei Recht in der Sache. 


Alter Kefer — Hat ber Mietder einen 
ſchriftlichen Miethsvertrag und der Eigenthüs 


mer des Grundſtücks dverfauft dasfelde, fo find 
wir der Meinung, dab der Wiethspertrag troßz⸗ 
dem Bis zum Ablauf der PVertragszeit binde,ıd 
bleibt, gleiviel wer der Eigenthümer fein may. 


— — — 


Die dem. Parteileitung. 


Johu MeCarthy, früherer Ober- 
baulommiſſär, Vorſitzender. 


Eegner wird Sekretär. 


Dollzugsausfhuß wiederum von Sullis 
van’s Anhängern Pontrolirt. — Sturm 
im  fozialiftifjchen Lonntyfonvent, — 
Anklagen im Cemperenzlerlager. 


In einer Situng im Hauptquartier, 
Nr. 91 ©. Clart Str., organifirte fi 
gejtern die demofratifche Barteileitung, 
die vom demofratifden Countyionvent 
am Mittag erwählt worden war. Die 
Barteimajchinerie bleibt mie bisher. 
Die in ber Vorwahl, am Donnerftag 
erwählten 1480 Bezirkäführer bilden 
den County = Zentralausfhuß. Sie 
erwählten die eigentliche Barteileitung 
von 93 Mitgliedern, die ihrerjeits ge- 
ftern Abend einen Vollzugsausſchuß er- 
wählten, der die Parteimajchinerie 
fonttolirt. Wie bisher 5 diefer Voll- 
zugsausfhuß in der großen Mehrzahl 
aus ergebenen Anhängern Roger C. 
Sullivans zufammengefeßt. Unter fei- 
nen 26 Mitgliebern befinden fi) 22 
Irländet. John MeCarthy, Ober⸗ 

baukommiſſär während Mayor John 
P. Hopkins“ Amtszeit, wurde zum 
Vorſitzenden der Parteileitung erwaͤhlt; 
William Legner zum Sefretär, George 
2. MeConnel zum Finanzjektetär, 


Bigepräfibenten ber Parteileitun g hour. 


den Frank ©. Ryan, €. 3. Novat, 
Ald. Peter Reinberg, Benjamin Rofen- 
tbal und John Mebillen ermwählt. 


Die Parteileitung, 


Die Barteileitung feht fih, wie folgt, 
zufammen: 
Wards. Wards. 

Mohn J. Coudhlin John Vowers 

Michael Kenna Thomas Gallaghet 
2Henty V. Downey —— J. Hayes 

Jorn B. Ryan eotge . MeConnell 
8⸗Rlem Kuehne 21John F. OMalley 

Daniel J. Darris Jatob H. Hoptins 
MIJames W. Dailey M Herm. J. Bauler oder 

Henty Stuckart Thomas Stutch 
5—-*Charles Martin (Ronteft) 

Patrid Gatr James R. Lyons 
6⸗Wm. L. O Donnell ranf X. Brandeder 
John V. Gibbons T. U. Eullivan 

7—Eoward $. Prennan M—John Kanes 

William Rothman Noieph WU. Weber 
8—U, Wisnemsti 25—Harrh N. Gibbon! 

John Med William T. Cuinlan 
9— Tennis J. Egan att id F. Haynes 

Benny Aramer Matt Edert 
10-Edward J. Novak GT Meil Muprle 

"Mani Rißman red. D. Breit 
11—*Fted Rhode 28Frank C. Burke 

Vdward Stratka Ss. I. Zagney 
— U. Viewersdorf O—Jofeph A. Emift 

Anton 3. Germat Ihomas Gohroy 
I3-Miliiem 9. Rogers 80—+D, D. MeGartby 

Wiltam R. Stidimore William J. Cronin 
14Patrick A. Naſh 81James A. Long 

Thbomas F. Little Terrence Moran 
15—John P, Tanſey 82 M. J. O' Connor 

ojeph Strauß John PB. Smith 
16—Spanley 9. Kunz 83—+6,' De Haan 

Srant Roralesfi Nohn 3: X 
7 Riliem E, Dover H-irant ©. 

Stanlen Kielcypnsti Teilliam ®, F 
18-John Prennan John S. 6 

"mM, 3%. Gapnor Micheel J. Collins. 

Neue Mitglieder. 

Zwölf beigeorbnete Mitglieder: Ro- 
ger E. Sullivan, William Legner, }. 
J. MeLaughlin, John McCarthy, Geo. 
E. Brennan, John W. Edhart, Leslie 
P. Kelly, Stephan Malato, Eyril R. 
Sandus, Edward %. Joyce, Thrmas 
M. Webb und Benjamin Rofenthal. 

Mitglieder aus den Landbezitken: 
Frank H. MeCulloch und James Tur— 
noch, Evanſton; William H. Stolte, 
Chicago Heights; J. J. O'Rourke, 
Harveh; Frank Keogh, Lemont; Roß 
C. Hall, Oak Park; Walter A. Lantz, 
La Grange; Louis Richter, Melroſe 
Park; Auguſt Kölling, Arlington 
Heights; Charles Stoffel, Cicero und 
Anton Hunt, Winnetka. 

Die Kontefte in der 9., 22., 29. und 
33. Ward wurden dem Vollzugs-Aus- 
fhuß übermwiefen, der fich außerdem 
noch mit dem Konteft in der 11. Ward 
zu bejchäftigen haben wird, den Kon 
greßmitglied U. 3. Sabath gegen Fred 
Rhode anhängig gemacht hat. Diejer 
Konteft dürfte aller Vorausficht nad) 
ein Nachfpiel in den Gerichten haben. 

Der innere Ring. 

Der neue VBollzugsausfchuß, der in- 
nere Ring der Parteileitung, der ebei- 
falls geitern Abend ernannt wurde, 
jeßt fich, wie bisher, nahezu völlig auß 
Stländern, mie folgt, zufammen: 

Süpdfeite: Kohn %. Couahlin, 1. 
Ward; Sohn McCarthy, 2. Ward; 
James M. Dailey, 4. Ward; Willtam 
8. D’Eonnell, 6. Ward; Edward 7. 
Brennan, 7. Ward; Kohn Mad, 8. 
Ward; Zofeph Swift, 29. Ward; 
Sames A. Long, 31. Ward. 

Weftfeite: E. 3. Novak, 10. Ward; 
U. 3. Cermat, 12. Ward; 3. 3. Mes 
Zaughlin, 19. Ward; Roger E. Sulli- 
van, 14. Ward; Jojeph Strauß, 15. 
Ward; Stanley Kunz, 16. Ward; F. 
%. Brennan, 18 Ward; Nohn 2. 
Hayes, 20. Ward; Frant Burke, 28, 
Ward; Frant ©. Ryan, 35. Ward, 

Nordfeite: Jakob H. Hopkins, 21. 
Ward; Thomas %. Webb, 23. Ward; 
Harry R. Gibbons, 25. Ward; Gen. 


- 


GE. Brennan, 25. Ward. 

Zandgemeinden: Walter U. Lant, 
La Grange, und Ro E. Hall, Dat 
Bart. 


Sozialiften halten ftürmifchen Konvent ab 


Einen ftürmifhhen Verlauf nahm der 
geitern Abend abgehaltene Countyfon= 
ent der Sozialiften-Partei. Die Par: 
teiführer fahen fich einer Rebellion ih— 
rer Anhänger gegenüber, eine unge= 
möhnliche Erfeheinung in der ftramm-= 
gefügten Partei » Organifation. Die 
Varteiführer hatten fie) vorgenommen, 
einen Konvent nur dem Namen nad 
abzuhalten, um fich den Borfchriften 
des Vorwahlengeſetzes zu fügen, hatten 
aber große Mühe, ihrProgramm durch— 
zuführen. Ihre aufrühreriſchen An— 
hänger verſuchten, ein Partei-Pro— 
gramm zur Annahme zu bringen, mas 
die Führer nur mit Mühe verhindern 
fonnten. Nachdem %. E. Chafe zum 
Vorfigenden und E. €. Larney zum 
Geitetär erwählt und ein Ausıchuf, er= 
nannt worden war, um etwanigetüden 
auszufüllen, erklärte ©. T. Fraendel, 
dat die Mitglieder diefes Ausfchuiles 
Ausjtoßung aus der Partei zu gewär= 
tigen hätten, wenn fie handelten. Der 
Konvent fei tobt, jobald er fich vertagt 
babe, 3 beftehe fein Zweifel varüber, 
daß das Vormwahlengejet für ungiltig 
erklärt werden mürbde. Als ein An 
trag aufBertagung geftellt wurde, brac) 
der Sturm los. Axel Guſtafſon, Vor— 
figender des Ausfchuffes für Befchlüffe, 
ber im Kaufus der Partei mit der Aus- 
arbeitung eines Parteiprogramms be— 
auftragt worden mar, verfuchte, bie 
Platform vorzulegen, die vier von den 
fieben Mitgliedern des Ausfchuffes un 
terzeichnet hatten. Zroß feiner Ein» 
mänbe vertagte fich der Konvent, ehe er 
feine Abfiht purchfegen konnte. Er be- 
tief darauf eine VBerfammlung der An- 
wefenben, in melder er das Bartei- 
Programm vorlad. Zahlreiche Ein- 
wände dagegen wurden laut, und e3 
wurde abgelehnt. 

Erfolge der Fortſchrittlichen. 

Demokratiſche und republikaniſche 
County⸗Zentralausſchüſſe hielten ge— 
ſtern in allen Counties des Staates 
Sitzungen ab. Zum erſten Mal er— 
langten fortſchrittliche Republikaner 
Kontrole der Partei-Organiſationen, 
und zwar in Kane County, deſſen 
Konvent in Aurora ſtattfand, und in 
Will County. In letzterem Counth 
erwählten die Gegner der Maſchine des 
Kongreß⸗Abgeordneten Howard M. 
Snapp nicht nur Adam S. Clow von 


Wheatland, einen ihrer Anhänger, zum 


Vorſitzenden, fondern auch alle anderen 
Beamten. Auch in Kane Counth wa⸗ 
ren bie Anhänger J. S. Copleys, fort⸗ 
ſchrittlichen Kandidaten für den Kon⸗ 


greß, im Sattel. Sämmiliche Counth⸗ 


erwählten Delegaten 


* ER ——— Ei 


Wer hat toerden A 


Die een unglücklich gemacht. 
r. KRilmers Ba Root, das 


Schuld grobe Nierenbeilmiktel, furitt 
+ zöpnell, Dei Apothelern in Bis 
und Dollatgtößen, Ihr Yönnt eine Probeflafihe 
frei ver Voſt Baden, auch ein alles beicpreiben» 


des Büchlein. Adrefiirt Dr. Kilmer & Eo., Bings 
bamton, N. 9. 


Prohibitioniften unter id). 

Unklagen, daß gefegmwidrige Petitio- 
nen für die Vorwahlen im 1., 2., 3. 
und 9. Kongreßbezirk eingereicht mor- 
ben jeien, wurden geftern im Countys 
fonvent  der-Prohibitionspartei erhos 
ben. Die Parteileitung der Wafferapo- 
ftel wird dieAntlagen unterfuchen. Sie 
richten fich indireft gegen den biöheri- 
gen Borfigenden der ftaatlichen Partei- 
leitung, Wlonzo &. Wilfon, dem bot» 
geworfen wird, daß er feine Gtellung 
bazu ausgenußt habe, feine Wieder: 
wahl zu fichern, und baf feine Anhäns 
ger aus diefem Grunde gefehiwidrige 
Betitionen eingereicht hätten, 

Diltam X. Brubafer wurde als 
Vorfigender ber Barteileitung im 
County mwieberermwählt. Zum Bize- 
Präfidenten murde Dudley Hayes, 
zum Schaßmeifter John Harper, zum 
Sekretär J. ©. Iyffowsti und zu Mit- 
gliedern des Vollziehungs-Ausfchuffes 
DM. %. Muloihill, George ©, Pendel 
ynd E. DO. Voring erwählt. 


— Dertheidigerblüthe. — Mit dem 
Strome meiner Rebe und den Thräs 
nen, die mein Slient foeben vergießt, 
werde ich das jo mühbfam auf Sand 
errichtete Gebäude der Anklage unter- 
wafchen, fo daß es in nichts zufams 
menfällt! 


Kleine Unzeigen. 


Berlargt: Mürner und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Worth. 


— — 


Verlangt: Mehrere junge Männer, um in einer 
Candy-Faͤbril zu arbeiten; brauchen teine gelernten 
Confectloners zu ſein. 

Ruedhbeim Bros. & Edftein, 
Harrijon und Beoria Straße, 


bimido 

Verlangt: Erftllafjige_Baufchloffer; ftetige Arbeit 
und guter Lohn, 3. B. Klein & Co., Otlahoma 
City, Okla. dimi 


Verlangt:_Gin Mann, im Stall bei Pferden zu 
arbeiten. &. Tauber, 18%8 Winnebago ve, und 


©. 


Upton Str., nahe Milmautee Ave. 


Verlangt: QTichtiger Schneider. Beitändige Ar—⸗ 
beit. Falt, 228 Oft 31. Str. 

Verlangt: Weiber Norter file Meines Hotel, Koft, 
Logis und Lohn. Graven Hotel; 836 State Str. 


‚ Qerlangt: Junger Kaufmann, welcher Erfahrung 
in Puchandlung oder Buchdruckfach beſizt. Gurt 
Teih, 15 W. Ohio Str. 


Verlangt: Butcher, kleinen Market zu überneh- 
men, ın Verbindung mit Grocery. Nachjufragen 
vor 11 Uhr Vormittaägs. 633 W. 47. Str. 


— —— * — — — 


Verlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Zinner. 
Meisler, 816 W. Adams Str. 


Verlangt: Schneider. Peter Siegl, 4633 Evanfton 
Avenue. dimi 


Verlangt: Ein Porter. 2647 S. Halſted Straße. 
Verlangt: Anſtändiger Junge, 

— nach 3 Uhr Ha 

jon, 710 Madifon Straße. 


c 


Pacdete abzuliefern. 
mittags. Martin Ger— 


Verlangt: Erſttlaſſiger Preſſer an Damen-Jackets 
und Goats, in Dyehouſe. Nur ſolche welche Erfah— 
rung, haben, im Preſſen von gefärbten Kleidern 
brauchen ſich melden. 2346 Yullerton Wpve,, nahe 
Weſtern. 16iplm& 

Verlangt: 
Uhr Abends. 


Ealoon: Porter. Nahzufragen nah 6 
6600 Halfte Str. dimido 


Verlangt: 
land Ave. 


Verlangt: Schneider, erfahrener Buſhelman, zum 
Umändern von Damenkleidern. Beſtändige Arbeit 
für den richtigen Mann. GSogleich vorzufprecdhen. 
1137 Wilfon Upe. 

Verlangt: Schneidere Bufbelman, muß guter 
Prejjer jein. Beitändige WUrbeit. Guter Yohn. fo: 
oleih. 14 8. %. Str., zwifchen State und Dear: 
boru Str. dimido 
Verlangt: Friſch eingewanderter tüchtiger Pretzel⸗ 
bäder. Danernde Arbeit; guter Kohn. 1903 Eheifield 
Avenue, 1. lat. 


Guter deutfcher Barbier, unperheiras 
1934 Thomas Str., nahe Robey. 


Verlangt: Guter Porter, der aud) etwas Barten— 
— tann. 836 R. Center Ave., nahe Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: 2 Schneider al8 Bufhelmen. 639 Noble 
Str., Schadht, Store, 


Perlangt: Yunge In Bäderet. 
de. 


Verlangt: 
theter, jtetig. 


2158 W. Chicago 


Perlangt: Bader, zweite Hand an Brot u. Gates. 
$15 per Woche. 83 Uhr Morgend, 3633 Cottage 
Grove Me. 


Verlangt: unge, der jhon an Brot gearbeitet 
hat. 1147 Wibiter Abe. 


Derlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 4147 
Arinitage Ude. 


Verlangt: Yunge mit Erfahrung an Cafes. $i1. 
3946 North Xpe. 


Verlangt: Bufhelman für allgemeine Arbeit.— 
Nortb Shore Tarlors, HI N. Clarf Str. 

Perlangt: Schneider für neue und alte Arbeit.— 
23127 NR. Halfte Str. 


Verlangt: Junge von 15 Jahren in Milchdepot. 
3 und Xoard. 2123 Dayton Str. 


Perlangt: Ein guter Junge, an Cakes mit uhels 
fen. 713 Wriahtimeod Ave, nahe Burling Str. : 
. dim 


Verlangt: Grfahrener AYanitor für Store: und 
Office-Bebäude; Belmont Une. und Sheffield Ave. 
gelegen. Nachzufeagen im Republic Building, Sims 
ner 1500. 


Verlangt: Lediger deutſcher Butcher. 
California Ave. 


254 ©. 


Verlangt: Guter, felbftändiger Bäder an Gafeb. 

3641 Irving Park Poul., Ede GElfton Abe. 
Verlangt: Guter rot: und Biscutt-Bäder, Nahe 

zufragen nad 6 Ihr Abends. 2202 N. Weltern Ave, 


Berlangt: Mann, um Saloon zu reinigen, am 
Freilunctifh zu arbeiten und am Tifh aufjuwars 
ten. Fred Stoden, 539 Welt Jacſon Boul. 


Verlangt: Morter und Waiter, Hohn Moth, 185 
Waſhington Ste. 


Verlangt: Erfahrener Buchbinder; 814 die Woche. 
Adr.: M. 368, Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, die Bäcerei zu erlernen. 2136 
N. Halſted Str. 


Verlangt; Aelterer Buchhalter. Muß mit Schreib⸗ 
maſchine Beſcheid wiſſen. In einer Bauſchlofſſerei. 
Mub fih in allgemeiner Officearbeit nüslih mas 
Gen. Seine anftrengende Arbeit. Schriftlih zu bes 
—— mit GehaltZanfprüdhen. 1554 Mels 
ro Str. 


Verlongt: 2 junge Schuhmader. 129 43. Str. 


Verlangt: Bufhelman, imelder etwas —X 
fpriht. 47 Oft G. Str. 


Verlangt: Junge an Gates. 6846 Halften Ste. 
Verlangt: Aunge an Brot. 6846 Halfted Str, 
— Dritte Hand an Gates, 714 ©. Weltern 

ve. 


a ei ee en 
Verlangt: Mann, melder Ihon als Badfteinleger 
gearbeitet bat, al3 SHandlanger. Nahjufragen um 
7 Uhr Abends: 1833 Ordard Str., hinten, 
Berlangt: Garpenters, Stadt: grobe Arbeit; 50 
Cents die Stunde. Sam Gummings’ Labor Agency, 
525 Welt Madifon Str, 


——— innen 
Verlangt: Shieider, WAufhelman; 818 die Mode; 

ie Arbeit. Sofort nadhzufragen. 1044 Wilfon 
de. 


r Verlangt: Schreiber, in berei; ftetige Arbeit; 
tommt fertig zur Ürbeit. North Sibe hers and 
Tleaners, N. Evanſton Ave. 


Verlangt: Mi eingewanderter Barhier, deutſch⸗ 

ish. Kot und Logis. Schreibt fofort. 
nn State Str., a RR 
“ modimi 


Gewohnli M iter, 
——— 
—* su fein 


Arendt, 804 


— * 
Engineer 
Ferner n 
auf, 


(Ungeigen unter biefert Mübrif 1 Cent das Mark.) 


tlangtı 2 gute Buſhelmen und 2 Beeiler an 
— —— er ſtetiget Yu die 
richtigen Männer, 718 NR. State Str, modi 


Verlangt: Glads und PorpelansDetsratente, 1048 
— is a3 
4018 

modi 


Derlangt: Buter Schneider, feige Webeit, 
@. Kate Straße. 


ee re — 
Verlangt: Sofort, ein guter Schneider (Modimarer) 
uter Bufbelman, m. — Kienie, 3 8 — 
Ehrakr. modimi 
Verlängt: Schneider, Rodmader, nah einer Stad 
in Wiseeniin zu ; Breife 50.50 Und aufwärts, 


ehen 
Nachzufragen bei p Dahimarn, 550 W. Dibifion 
Exrabe. modi 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, für alte_ und 
neue Ürbeit, Kommt früh zum Wrbeiten. &. Dahl: 
mann, 50 W, Divifion Str. 


Merlangt: Drei erfahrene iolen-Repacitet und 
Schwärzer, ebenfald Zreiber für einfahen Magen, 
Nahzufragen BO N. Water Eir, mobi 


Derlangt: Gewedter Junge für ein guted Geichäft 
zu erlernen in einem farben —A Hanoi. 
Yuk 16 3apet alt und ftrebjam fein, ehrt gute 
Gelegenheit für gute Zukunft. Abr.: R. 981 — 

modim 


modi 


Berlangt; Uhrmader, Anzuftagen: United Wat 
G., 250 Dfi Mapditon Str. modim 


Verlangt: Zigarren-AUAgent. 82400 Nord Weſtern 
Avenue. modi 


DVerlangt: Streangefärber. F. Strauß, 2451 
Rincoln pe, modi 


Verlangt: Ein gutet Butcher für Order Deliverh. 
— 8. Er — 15fplie 


Verlangt: 
24 &. Clark 


Wir beforgen Stedlungen fir Bartenbers, Wals 
ter3, Köche, MWorterd und Lunch-veute. Barienders 
Kauptquartier, 94 &. Black Str., Warwid den 

imido 


yes Sign:Palnter. Warwid Hotel, 
t. 


Verlangt: Ein Lunchmann. Muß ſein Geſchäft 


berftepen. 171 Wajbington Str, 
— Waiter und Qundmann, 190 &. Clark 
r. 


Verlangt: Porter in Saloon. IB State Str. 
Otto Trogiſch. 


Verlangt: Schneider, Rocmacher, ſowie Buſhel⸗ 
man. Albrecht, 251 Sheffield Ave. Northweſtern⸗ 
Hochbahn bis Webſter Aver⸗Station. 


Verlaͤngt;: Flinker Mann, der keinerlei Uspeit 
fobeut, in Reftunration, 1116 Weſt Randolph S 


Berlangt: Guter Mafhtinift, in kleinem Geſchäft; 
ftetige Urbeit. Adr.: M. 350, Übendpoft. dimi 


Verlangt; Sechs Männer als Haus Movers. No 
Cleveland Ave. 


PVerlangt: Erſter Klaſſe Brot- und, Calebäder.— 
Vorzujprehen ndh 6 Uhr. 2442 MW. Hharriſon Stt. 


— — — — 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. Wo S. Cali⸗ 
fornia ve, nahe 3, Str, 


Rerlangt: Gin unge, an Gates 
Weft Monttofe Blvd. Elſton Ave. 
zum Platz. 


ifen, 4229 
4. Ei nahe 


Verlangt: Schuhmacher für NReparalurarbeit. 
Deutiher bevorzugt. 2833 Miltmaufee Ave. dıni 


z Verlangt: Ein Porter für Galoonarbett, Hofeph 
Zaivler, 1401 Weft Harrifon Str. 

Verlangt: Junge in Büderet, 8758 M. ſtobey 
Str. dimt 


Verlangt: Vertreter od zum fir importitte 
ocyfeine Likör Ertrafte zum Selbftbeteiten. „Stella® 
Liquor Co, 1326 5. Rodwell Str, mahe Laden. 

20fpli 


Berlangt: Junge in Päderei, mit ettoad@rfahrung 
an Gates. 8535 ©. Kalfted Str, dimido 


Perlangt: Guter MWorter, der etwas Bartenden 
kann; nur einer, der gut teinnacen Tann, möge 
vorsprehen. 1854 N. 40. Une, Gde Gortland Str. 

Verlangt: Starker, ehrlicher Knabe, über 16 Jahre 
alt, von guten Gltern, rer abjuliefern und im 
Laden zit beifen; guter Kohn. 4545 Nacine Avenue. 


Verlangt: Mann fir Koblen zw fahren. Bringt 
oute Zeugniffe. 1855 Wells Str. 

Verlangt: Junger Metallarbeiter als Mejlingars 
beiter, muß gut feilen und poliren Können. Ihiebig, 
1731 Wells Straße. 3 


Derlangt: Porter, der etwas Lund kochen Tann. 
208 W. Divijion Str. 


Verlangt: Guter, gelernter Schuhmiader, Nach⸗ 
aufragen bei Thomijen & Ehlerd, 227 Gaft Late Str. 


Verlangt: Yufhelman. 99 Wafhington Str. 
ner & Gonlev, - 


Tans 


Berlangt: Ein junger Mann, im Store zu arbeis 
ten, fowie zwei Männer für Färberei; guter Kohn, 
ftetige Arbeit. Apr.: M. 360, Abendpoft. 


 Berlangt: Schneider, Rodmader; Stildarbpit oder 
im Mochenlohn; ftetig; John Deiß, Mheaton, Al. 
% Meilen bon Chicago, dimido 


Deut: Gin älterer, englifch Iprehender Mann, 
ala Porter in Saloon in Gary, Ind; muh etwas 
Bartenden tönen; 820 den Monat, Koft und Bim- 
mer, Nachzufragen im Hotel Loraine, 205 South 
Spalften Etr., Chicago. 

Verlangt: Erfahrener Junge in Büderei 
beit, 89.00. Mersbad’s” Bäderei, 1811 IN 

bene. 


Berlangt: 2 fahlundtge Schneider, ftetige Arbeit; 
auter Lohn; ann frifch eingewandert fein. Nehmt 
Sidfeite Hohbahn oder State Str. Gar bis 218 
Weſt 58. Straße. 


Verlangt: Guter Schuhmacher 
arbeiten fan. 400814 Lincoln Abe. 


Verlangt: Guter Bladfmity an Wagenarbeit.— 
618 MW. 18. Str. ! 


ber ſelbſtſtändig 


PVerlangt: Bartender, welcher millens ift, etiwaß 
PVorterarbeit zu verrichten, Stetiger Pla fir gus 
ten Mann. 315 ©. Hohman Str., Hammond, nd. 
%. Schwab. dimido 


Verlangt: Ledertaſchen- und Suitcaſemacher. Be— 
ſtändige Arbeit. Guter Lohn. Nachjhufragen bei 
Stone Bros. Co., 504 S. Desplaines Str. 


Verlangt: 


Ein Junge, in einer Bäderei zu ar⸗ 
beiten. 45. Str. 2 


25 M 


Derlangt: Ein junger lediger Dann, um Zn 
zu beiorgen und am Wagen zu beifen. Borzufrpes 
hen Mittwoch Morgen vor 10 Uhr. XI RN. Lawn⸗ 
dale Ave. nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Ein guter Preffer an Serrens und Das 
mentleidern. 3008 N. — Str., V. DER, 
m 


Verlangt: Wächter, mittleren Alters, mit beſten 
Empfehlungen; muß eo fpredhen Lönnen und in 
jeder Beziehung zuperläfjig ſein. Vorzuſptechen 
zwifchen 10-11 ——— oder 5 Abends. Mana⸗ 
ger, The Richelieu Reſtaurant, 175 Jadſon Blod. 


Verlangt; Schnelder an Damenkleldern. Nachzu⸗ 
fragen: 8:30 bi8 10 Ahr Wormittagd, B. fyloor, 
The fYatr, State und Adams Str. 


Derlangt: Nahtwächter in MYabril auf ber Nord⸗ 
meftjeite. Verheiratheter Mann mit Meferengen. 
art, Schaffner & Marz, 135 Market Str, 


Derfangt: Schneider an Damen-Goatt, Maris 
Fashion Cloat @o., 195 State Str. 


dm 
Verlangt: Porter; guter Lohn. 1260 W. Mabifon 
Strake. 


anitor zu heifen 


Verlangt: Welterer Mann, $10 
aniter, 4830 alumet 


den Monat, Koft und Logis. 
Avenue, 


Verlangt: Ein Echneider. 2458 Ban Buren Str, 
dimibo 


Berlangt: Bufpelman. 459 N. MWellern Upenue 
nahe Milton Avenue. dim 


Verlangt: Ein Groc erd⸗ 
Zept. 1809-1519 
t, ein 


Verlangt: Ein guter Yunge bat Belegen 
gie Gelcäft su erlernen, ey t ben 
nfang. 88 Franklin Str., 3. floor. , 


arter junger Mann für 
ullerton Ade. 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Frau oder Ehepaar, um 8 Zimmer 
lai reimuhalten. Gebe da —— Fi etivaß 


Nur wenig Arbeit. 660 We te, More 
gen vorzuſprechen. 


Verlongt: Garpenters, Mafhiniften, abritarbeiter 
armarbeiter, Stalleute, Porters, en Out 32.50, 
7 afhington 


eleute. Central Emplopment, 
01. 
. Berfangt: Operatord an Power Mafchinen. Angus 


Str., Zimmer 
: Bowler Mfg. Co, 5 Oft Kinzie Sirake, 
oe, N in 


Stellungen fuhen: Männer und Suaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


“ Gefudt: Bäder, guse britte Sand an Brot und 
ee 


. 


TEE TRIEBE EA ERITREA ER A NETTER DIE TR ENTE 
EUEERENTLOTEETES RETTET RENTEN Bass Zu 120 1 Du. 01 BupS Sun 3 13,222, une nn —000— 


ir: 


RE 


3 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 21. September. | 
Unſere Bargaind umfaifen die beiten Wnaren zu ben niebrigften Preiſen 


Speziell. 


Odds und Ends von Keiderftoffen — 
36 Boll breit, 39e und 40c 2 4 
Dual, für diefen Verfauf.... c 

8 VYards an einen Kunden, 

Gebleihter Cambric — 

12 8e⸗Werth —— 

Ungebleihter Muslin — 
regulär Be ...... dunas 

Guter gebleihter Muslin — 
10c:Werth, zu us 

Drientalifche Spiten, 5 bis 8 
Boll breit, 25c-Merth, gu.. 127€ 

Grodery Dept. (8. Floor). 

Ginfahe braune Spudnäpfe— 
jeder Sub auh nr = 10€ 

Nelly: &täfer, mit Blechdeckel — 
das Dutzend ....... — 

Einfache weiße große Ober: und MW 
Untertaffen, das Paar ......... € 

Möbel:Dept. (3. Tloor). 

Spezieli—Glaftifche Filz-Matratzen, 
volle 45 Pfund, ertra feiner baumioll, 
Tilz,, mit fancy Stiding und Imperial 
Edge itbergogen—$10.00 
Werth, zu 

ve ne groß, geräumig und bes 
quem, finifhed in Golden 
Sat, 34.50 Werth, zu... 52.48 

Grocery: Dept. (4. Floor). 

Pillsbury oder Cereſota Mehl — ⸗Faß 
Sack, 83.410; -HFaß Sack, 

81.70; Ya-Fah Sad 

Tancy Blend Kaffee zecececcces- 

3 Pfund für...... 00 

3 Packete Ideal Biscouts 

2 Pfd.-Büchfe Heinz’ Bohnen 

PintSnider's Catſup 

Pfd.-Büchſe Waſhburn Cocoa.. 160 

15e Büchſe K. C. Backpulver 

Meat Market. 
Friſcher Veal Stew 
Hr. 1 Sugar Gured kalt: 


fornifcher Schinten 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Bächer, gute dritte Hand an Gates, Tann 
and etwas an Brot und Mol arbeiten, jucht er 
Arbeit. Gifenmann, 21l6 W. Chicago pe, 1. 
Wloor, hinten. 


Sefuht: _ Dritte Hand an Cales 
Bat. 9. Commer, 161 Elm Str, 


ftetigen 
dimido 


ſucht 


Geſucht: Eine zweite Hand an Brot und Pariſer 
Mous jucht Stelle. 1911 Dayton Str. 


Geſucht: Guter YButcher, Storetendet und Wurfts 
macher jucht Stelle. Adr.: WM. 353 AUbenppoft. 


Gefucht: Anftändiger, junger guter Schreiner fucht 
Sin in fyabeit oder Hausarbeit. Knoll, 412 Hein 
ace. 


Geſucht: Guter zweite Hand an Brot und Rolls 
ſucht ſtetige Arbeit. Frent, 917 Orleans Str. 


Geſucht: Student ſucht Arbeit, 
Abends und den ganzen Samſtag. E. B 
2956 N. Clark Stt. 

Geſucht: Ein anſtändiger, älterer Mann 
wünſcht ſtetigen Platz, verſteht das mellen 
Farmarbeit. Adre: R. 885 UAbendpoſt. 


Geſucht: 
Stelle als Varbier. Vitte ſelbſt vorzuſprechen. 1600 
Clybourn Avbe. modimi 


Geſucht: Mann, W Jahre, hoch ſtudirt, friſch 
eingewandert, ſucht itgend eine Beſchäftigung. — 
Adr.: R. 942 Abendpoſt. mo 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht Stellung. Adr.; 
R. 988 Ubendpoſt. 


Geſucht: Vartender, guter ſolider Mann, fucht ſte⸗ 
tige Stellung. Paul Reiſer, 216 Hill Str. 


etliche Stunden 
Shnab, 


ledig, 
und 
dimi 


rifeh eingewanderter junger Mann fucht 


modimi 


modimi 

Gejuht: Arbeitfainer, ehrlicher Mar, -tein Trins 
fer und reinlich, mänjcht Arbeit, fieht nicht auf 
boden Lohn. Adr.: R. 902 Abendpoſt. 


modi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Painter und Gralner, be⸗ 
wandert in Fresco⸗Arbeit, ſucht Arbeit, ſieht nicht 
auf hoben Lohn. Abdr.: R. 949 Abenppoft. 


Geſucht: 


modi 


Butchet ſucht Stelle, 
Sprachen. 1528 R. Halſted Sit. 


Geſucht: Bäcer, ſelbſtändig, ſtetig, 
an allen Sorten Brot, Sweet Rolls. 
“ve. Telepbon: 4031 Galuniet. 


Gefuht: Bäder di Stelle ala dritte Hand an 
Brot oder Gates; Stadt oder Yand. K. Duſet, 1162 
Weit 19. Place. dimido 


Sefuht: Bäder, gut an Brot und Rolls, wunſcht 
Stelle. Wa4 S. Clart Sitr. 


verſteht mehrere 
modi 


ſucht Arbeit 
2489 Prair ie 


Geſucht: Junger Mann, engliſch, deutſch, unga⸗ 
riſch, polniſch und kroatiſch ſprechend, ſucht Stelle. 
Bazia, 767 Bearce Sir. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Arbeit, iſt 
ür ee Arbeit verwendbar. Wdr.: F. 16 
on ve, 


Gefuht: Bartender, junger Deuticher 
ger Hotel: und Saloon:Grfahrun 
und Worterarbeit, ift ehrlicher, — flinler 
Arbeiter, ſcheut keine Arbeit, benützt lein Litör, 
Bier oder Tabak, hat ſteferenzen, ſuͤcht Stelle. — 
Schleitet, 1942 Freinont Str. 


Geſucht; Ein junger Mann wunſcht ſtetigen Por⸗ 
terplag, fann am — aufwarten, ſpricht 
enoliſch. 1320 Mohawtk Str. Mile Schmitt. dimi 


Geſucht: Cakesbäder, beſitzt Einrichtung wünjct 
Stellung. Adr.: M. 346 WÜbenppoft I zur 


Gefuht: Junger, verheiratheter Mann juht Stelle 
al Wartender; verrichtet auch Porterarbeit; Nords 
ſeite. Adr.: M. 854, Ubenppoft. 


1631 Hud⸗ 


mit 6-jähris 
Im Barten den 


Geſucht; Junger Bartender, ſpricht deutſch und 
engliſch, kann qut am Tiſch aufwarten, alle Porz 
terarbeit beſorgen, iſt fuint, ehrlich, kein Trinter, 
ſucht Arbeit. Referenzen. Adt. 


MR. 961 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht itgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, als Janitor oder Porter, von 7 Uhr Mor⸗ 
gens bis 4 Uhr Nachmittags; tann gute Empfehluns 
gen beibringen. Wdr.: R. 952 Abendpoſt. 


Geſucht; Bartender, ift twillens, Worterarbeit zu 
thun, judt Play. Kinkinger, 1523 Gleveland pe. 


Gefuht: Deuticher Junge fuht Stelle, an Brot 
= u zu arbeiten; hat gute Erfahrung. 737 
ces t. 


Gefuht: in älterer deurfher Mann wünſcht 
irgendwo eine Stelle; ift in allen Arbeiten bewans 
dert. Schriftlih: 5139 Argyle Uve., Jeiferfon Bart, 

Gefucht: BVerheiratheter Mann, erftkiaffiger Janis 
tor, jupt Stelle in Dampfgeheiztem Gebäude; führe 
Reparaturen aus. Hoiepb Schlitt, 910 un — 

m 


Geſucht: Wiener, frifch eingewandert, bittet um 
Boften, fann auch mit erden umgehen. 1898 Nord 


41. Goutt, 
Geſucht: ** Junge 


rfahrung an Cales und 
tt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht ftetis 
ge ch lem 516 N. Eligabeth Str. 


auge: ——— wünſcht Stelle. Peter Geiſt, 
1688 Bine Str. 


Geſucht: 


t gut 
Birtut 4 


jet ie Mann fuhrt Stelle für irgend eineirbeit, 
at 
tra 


ucht Stelle, hat gute 
iScuits. Ing wife 


in fehr guter Cafes: und Brotbäder 
Jay vorläufig als dritte Sand, Nid, 
„ Rorth Ade, dimido 


rüber in Küchen gearbeitet. 1 R. Salfted 
. : Mager. 


uht: Guter vente Barbier fucht gute ftefige, 


® 
a es elaıi ©. 


Geſucht; —7 334 Frau mittleren Alters 
t Stelle als Kausbälterin in anfländigem 3, 
ee Tien. 100 Permont En. vn Ren 
Gesucht: Weiterer, alleinitehender deutiher Mann, 
MR. « 3* as in —— * eek, Saas 
erden und ug umgeben, 
de.: 9. Rr., * he it, — 


t_ mit 
heilen Bet. 
Gejucht: Deuticher, ehrlicher Mann, 8 Zahre alt, 
le, t etwas ti f 
Re 
Geſucht: etenber, ti 
gen, Prior male, 38 
moni, oder: Fred mer, 8400 NRorth pe, 
* bimidofr 


Er 


ii s 


57.48 


zn 


EN EDER Einer 
Getuät: Sehyer fuht Gtellung. 1727 2. Ringer 
_ a m _ - . E —— ee 


Harbivare Dept. (4. Floor). 


Bügel: Brett, 
reg. 1.19 
au, 


& ch u h⸗ 
Bürfte — 
reg. 206, 


iöe 


Kohlenfchaufel, ftark galvantfirt = 
regulär 12c, zu , " 5 9 i 


Dept. für fertige Damen-Artikel, 
(2. Floor.) 
Schwarze Sateen linterröde für Damen, 
mit fanch Ruffles — 98c 


Werth, zu ; 69€ 


Schwarze Panama Efirt3 für Damen— 
mit jeidenem geftidtem Be- 2 
fat, $4.00 Werth, zu 50 
Weihe leinene gejchneiderte Maiftg für 
Damen — ein Bargaiıt Ä 


J MIA 1:25 


Peerleß Mufter, fitr die Neueften Herbſt⸗ 
Facons, gerade eingetroffen, 


— en 


Herven-Ausftattungs-Dept. (2. Floor), 

2:Stüde Doppelbriftige Schul-An üge 
für Knaben, werth $1.8— 1 3 
JJ re 
u — 36 
und gefältelte Front — reg. de 


beeee 


—A 
81.8 Flaſche er Brandy, 3 Stars....4De 
2.50 Gallone Whiskey oder Brandh....B1.6D j 
unny Brook in Bond oder echter Ken—⸗ 69 
tudy Bourbon, die Flaſche zu c 


| 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent bas Marty} 


Gefuht: Junger Mann (Deutfcher Ginjährige | 
der Die Deutiche, franzöliiche und uiftiene Eu 
beberriht, jucht Stellung als Korttejpondent, ’ 
perfeti Vlake zeichnen. Adr.e: DM, 350 Abenbpoſ 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
fugt Arbeit ald Delorateur, um ſich eins und tms, 
borzuarbeiten. Adr.: M. 358 Abendpoft, | 


— EN 
Geſucht: Zuverläſſiger Wiener Bäder, fruiſch ein⸗ 
Kansas x t Stelle alß dritte Hand an Brot und 


mon, 134 18. Blace, fomobi 


es 
Berlangt: Frauen und Mädrhen, ; 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrik 1 Gent das Bor.r 
Läden und Jabrilen. 
eg a über 16 Jahro 
r Novelties. uter Lo — 
Arbeitözeit. en . 


Gartner & Bender, 
18 €. 24. Strafe, 


Verlangt: Mädchen, in Bäderftore zu arbeiten. 
519 North WUpe,, nahe Modamt En 8 9* 


—— — — 6 — 
Verlangt; Mädcher als Glerk in Drygoodd:Stor 
751 N. Weftern Avenue. — 

Verlangt: Mädchen zum Einwidckeeln von 


Erfahrung nöthig. Guter Verdienft. Orientaf un 


Kandy 
dimido 
nn 

Verlangt: Mädchen an Stirt® und Goats zu ars 
beiten, 


eter Siegl, 468 Evanfton Abe. dit. Z 


RE ©; 
Verlangt: Mädchen für leichte Slcheatbeit — 
Ze Cafes, dauernde Arbeit und guter Qoli.. 


Go., 95 W. Jackſon Blod. 


—— 


traße. 


— ——— — ee 

Verlangt: Geſchickte junge Mädchen, das Kleider⸗ 
machen zu erlernen. Guter Vohn im Unfang. 1008: 
N. State Str., Ecke Oat Str. 


—— — — [ 

Berlangt; Mädchen mit Referenzen in Juweller ’ 
Geihäft. 67 Wabafh Ape., Zimmer 406. “ ide’ 
——— EEE 


Verlangt: Erfahrene weibliche Machine-Opera—⸗ 
tor8, Veltändige Arbeit. Guter Lohn. U. Roth 
&o,, 1242 Milwautee Ave. dimidofe 

r 


Sedowich Strahe. 


m es —ñ —ñ—— 

Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin für Rähen 
und Draping, ſowie Lehrmadchen. 1072 Ebergeen 
Ave. bimide, 


— — —e — —ñ— —ñ —⸗ —— 
Berlangt: Mädchen für PappicachtelsfFanrit, 1723 


Verlangt: Startes Mädchen, In GrocerneStot 
Ghriftianten, 3951 Welt North Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 16 200 
ren, für leichte Dffice-Arbeit. 555 North Moe 
Bimmer 2 


Verlangt: Gewedte und intelligentes\ Mädchen bo 
16 Jahren, für Kunftarbeit; Erfahrung nicht ex 
forderlih; 84. - 155 Wafhington Str., Zimmer 354 


Derlangt: Mädchen „to melt fyudges“, und „DE 
—2 benfalls Lehrmädchen. Marts Bros,, 44 
orteſtville Abe. 'Phone: Dregel 530. mod$ 


Berlangt: MafhinensNäherinnen au 
Mautner Bros., 167 PAR An 
modim 


derwaaren. 


Verlangt; Erfahrene Free Sbool Operators 

Bonnaz⸗Stickereimaſchinen. Beſter Lohn, ſtetige F 
beit. Abends oder Sonntags nachzufragen. 
Sedawid Str., 1. Floor. Wſpiwẽ 


Verlangt; Lehrmüdchen zum Kleidermachen. 18 
Wet 21. Strahe. a, 


Derlangt: Rnopfennäherinnen; guter Bohn. 
Emma Str. mo 
Derlangt: Anopfennäherinnen an Goats. ©, 9 
69. (8. Floor), Jadſon Blod. und * 

mo f 


Martts 
Etraße. 


Verlangt: Geübte Büglerinnen in Färberei. 
Debmlow, 3908 N. Halfte Str. 8 mdim 


Derlangt: Sofort, gründlih erfahrene » 
Mädchen für Gleaning und ie 
ftändige Urcbeit. Guter Lohn. 2846 Glan Be 

ö 4p,1 


Verlangt: Mädchen fr Handarbeit, und an ® 

ding Mafchinen. % — 3* bei 

U. B. Fiedler & Sons, 

1713 Hammond Str., Ede Eugente = ; 
amodh 


* 7 gi rn a Alter bon 
ten, bie a erläuferinnen e ; N 
Kohn. Aranz’s Candy Store, Sei üe 


Verlangt: Mädchen und Frauen, bi 

— un ie —* er — Boden in 8 
rberei. Aug. arz, 

nahe R. Clark Str. ’ s ink 


Handarbeit. 


BDerlangt: Grfahrene Mädchen an Poiver« 
majhinen. MillinerysUrbeiterinnen vo 
Stetige Urbeit. 407 NR. Desplaines Str. 


Derlangt: Reinliche Frau_oder Mädchen als zweite 
F 
en na t mittags. 
Str. Eiproehs@de Miftb Moe, Balement. ei RR 
Derlangt: WUlleinftehende u tttleren 
für algemeine Beusarbeits Tiehne Pemiite: 
Lohn; gute Vehandlung. 2136 Welmomt be, 


Verlangt: Gebilvetes Mädchen file zweite 
und Rinder a” aufwarten gu fm: ‚Xobn 
Empfehlungen erforderlih. 5478 Greenmoob 


Derlangt: Prau von nn. 50 re 
gr —“ Damen, ald Haushalterin 
ohn. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 
lungen erfor ie. 1641 Adams Str, 9 


Verlangt: Deutihes Mä für 
an $ an unit 0 
4149 Sheridan Moah, 8. Upartment, 


— — — — — 
langt; , beim Ma ! 
F ee ee at 


ee 5 
Ave., Yelferfon 5 a 
Berlangt: Ein Mädchen fir Haukarbeit im 
\ milte —* * J 





hicags Pluſh and Leather Gaje Go., 38 Frantin 


 sarpeit, 


—⸗ 


unter dieſer Rubtit 1 Cent des Wort.) 


Handarbeit. 
1: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
m Gausbait. Mub malen und bügeln 
ufragen im Store, 7235 North Une. 


MBerlengt: Gutes deutiches Mädden für allgemei- 
Dausarbeit in MWrivatiamilie. 5549 Kenmore 


erlangt: Mädden für SKauserbeit. 519 North 
, nade Mohawt Str. 


lengt: Frau oder Mädchen EB Klihenhilfe von 

2 hm. bis 12 Uhr Nachts. 87.00 zum Wirfang. 
; WAidianp umd Milmaufee Ave. dimi 
erlangt: Startes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
das engliich fpriht; Drei in det Familie. 
5 — Montrofe Blod., nahe Evanfton Upe. dimido 


— —ñ— — — — — — — —— 
erlenot: Madchen fur Dausarbeit in Baderei. 
1442 Eipbourn Une. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen 
* er Nahzurragen: 4843 


Berlangt: Deutijhes Mädchen, für 
£ Lchn. 28329 Yinden Court, 2. 
= slarf Sir. und Diverfey Boul. 


Berlangt: Eine Köchin, die in allen Arbeiten bes 
wandert if, für ein fleines Meftaurant in Gary, 
“nd. Nahzufragen im Sotel Goraine, 205 Soutb 
f „Belfted Etr., Chicage. # k = 


Berlangt: UAnitändige Haushälterin, nicht über 85 
Sabre alt, in Saloon. 1900 Kanalport Abe. 


Werlangt: -Deutihe: Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Sarbeit, drei in Demite ftetiger Plag; guter Lohn. 
Ms. Rabin, Beethoven Blace. 


Berlangt: Deuthfeungerfihes oder ſlaviſches 
Mäpdhen für Kausarbeit. Mrs. Hirf, 2018 Divi: 
fion Str. dimi 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 168 N. Sins 
coln Strt 


Serlangt Madchen für allgemeine Hauserbeit im 
Ba mitte. Guter Lohn. 1721 W. Divijion 


r allgemeine 
ihigau Une, 


Hausarbeit; 
Stod, nahe 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hleine Far 
milie. 457 Bullerton Biod., Glet 1. 


Beslangt: Erfahrenes Mäpen fir 
„. Kausarbeit. 2158 Sorrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit.— 
248 Sergmwil Str. 


Beriangt: Gutes, kesß Madchen für allgemeime 
" Saußpebeit. Guter Lohn. 549 Wullerton Live. 
Be. us: Simi 


— — — — — — — —— 
Berlangt: Mädchen, beim Kochen zu Helfen. 1124 
Grand übe. 


allgemeine 


ent 
Sexrlangt: Junges Maädchen oder Frau für allges 
nieine Bausczheit. 3857 Southport Ave . 


nn — — — 

erlangte Zunges Mädchen zur Hilfe der Haus 
en 2 in — — Keine Sonntagbarbeit. Nach⸗ 
Das 3 Tage. 644 Briae Blase 2 Glode, nahe 


ed ‚Str. 

erlangt: XTüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 

abe Sohn 26. Kein Melden. 826 Batvale De, 

nabe Halfte Str. vi 

zu nnd 

Werlangt: Mädchen für Siichenarbett. Mub etimaß 
tohen fünnen. 358 Belmont Apr. 


langt: Tüchtige Frau zum Wafhen und Bli⸗ 
—— Biene age * der Mode. Zu erfragen: 
‚1643 Surpfen Une. 


VBedlangt: Waſchfrau. 
Garfield Ane. 


a en 
\ erlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit.— 
Be Halfted Etr. dimido 


langt: Gutes Mädchen, das Kinder gern bat, 
—— — Hausarbeit. Guter Lohn. Empfeh⸗ 
lungen. Gid Calumet Ave., Flat 1 


— —— — — 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1246 R. Glaremont oe. 


Verlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine 
— * M R. Wiucheſter Ave., 2. Flat. 


ln nn 
Verlangt: Ein Mädchen, für Kausarbeit. 1627 
Orherb Str. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, für Haus⸗ 
arbeit, in Päderei.. 3514 Welt Zullerton Ave. 
EB 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 5226 Brairie Uve., 2. Wlat. 


—ñe — 
Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit; Feine 
Wä ſche. otort torzufprehen. 1854 N. 40. Une 


Verlangt: Gebe 3:Zimmer flat, dampfgebeizt, 
heißes after, Yas Range, in Taufe für Jüise: 
erbeit; Empfehlungen elratie. 50 Michigan 
Live. 


Verianat: Waichfrau, Wäfhe in’g_ Haus gu nebs 
men; - zum Reınmahen. 3758 N. Robey Str., 
nahe Grace Str., 3. lat. 


> Verlangt‘ Mädchen, für Kaußarbeit, 
Glaremont Wnve., 1. lat. 


erlangt: Zwei Dinin 
Bimmermäphen. Hotel 
Str. 


2101 Dayton Str, Ede 


1812 R. 


Room Mädchen und ein 
/uzerne, Glart und Genter 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nrs. Feuer, 2039 Le Moyne Str., 
nahe Robey Etr. Orr | 


Berlangt: Maihrrau, Für Montag. 466 Belmont 
Ape., 1. Apartment, I As ec 
für Küchenarbeit; zwei Mädchen, 


Berlan J ca, 
; Es feine Gonntagarbeit. 


beim Dinner aufzumarten; 
20 Eaft Late Str., 2. Floor. 


Berlangt: Starkes Mädchen oder Frau, um ®es 
fire zu wachen und jih in einem Bujinehlund 
Geihäft allgemein nüglih zu machen: feine Sonntags 
Arbeit: kurze Stunden. 1105 Weit Yan Buren Str.., 
nahe Werdeen Str. ſter. dimi 


Berlangt: Mädchen, um bei Baby mitzubelfen und 
fi allgemein nüslih zu maden in familie von 8 
Verfonen; gutes Heim, frifh eingewandertes bevors 
zust. 1151 Dit 5. Etr. doiondi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um bei allgemeis 
ner Sausarbeit mitzubelfen, etwa 16 Jahre alt, 
Rats nah Kaufe geben. 85 Eenter Str. — 

modim 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit, etwas im 
Etore beifen. Bäderei, kein waſchen. Lohn 86.00 
3857 Dearborn Etr. modi 


Berlangt: Ein junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1088 Blue Aland Upe, modi 


BSerlangt: Mädchen oder Frau für —S 
1057 NR. — Str., Ede Thomas. * modt 


Verlangt: Mädden, ungefähr 85 Yabte, in mo« 
: Kochen In Gamtlie von Bmeten; $314 

ngenehme —— Reflelkanten mo⸗ 

gen vorjpredhen. 1708 SaSalle Vpe., u 2 
onmod 


Verlangt: Mä er. Röhin und für allge 
— 6 

chen. Mordfeite nabe Lincoin ; Lohn 87, 
——— Norih 622. Morgens zwifhen 9 und- 
12 Uhr. fomodi 


Berlangt: Ein Mädkhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, —2 ode ungariſches. 3128 S. Part Ape. 
lat 1. Io— 


Berlangt: Tüchtiges beutfckes Mädchen oder Frau 
—F — —— Hausatbeit; 86 die Woche. = 
ichigan Avenue. ſomodi 


Serlanat: Startes Alchenmadchen. Lohn 7.0. — 
516 Aſhland Blod. Vſpuw x 


E. Schwankes us deutſch⸗ amerikaniſches Ber- 
mittlungs-Anjtitut, 1485 R. Claxt Str., nahe North 
ipenue. Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. 
Gute — immer au Hand. Telephon; 
North 


lma 


Verlengt: Madchen für allgemein 
das t. Anzuftagen i 
Berlangt: 60 Mädchen u. Ftrauen für —— 
ii eingewanderte ſofort dlezitt. 24 &. Haliteh 


tr. Phone: Ganal'8674. Beflowith. Verin.«Anftitut. 
1fpmodimilm 


" Berlangt; Yunges Mädchen zur Pflege von Pins 
ben. 97 6 


ausarbeit, ein$ 
ugwoarenladen 
mobi 


ofter Une, 1 lat. el, Epgemwater 
19jplio 


Berlangi: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
* — alt, 2 in Bamilie 4847 Ghamplain 
Avenue. 19{pli 


langt: z allgemeine 
u: £ Flat. mobi 
Berlangt: ..Ein Mähden für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; Keine einen Kinder. U. ®, — b14 €. 
46. 3. Flat. m 


Erfahrenes Mädden 
459 Woodlawn Abe., 


odi 


t: Ein outes zweites Mädchen mit Refe⸗ 
Fer abzufragen Montag, 16 Dregel —— 
mo 


usarbeit; keine 
ve. M. B.— 


Serlangt: Ein Mäd fllt 
Bene & 8 E a u 


—— dutes Keim. 


medimi 


Klıtdergärines 
mem Sande last — 
Bien neb ja’ nähen, nh mie ci 3 e alt 
n. .. . 


299 Ubendpoft. aſomo di 


Derlanot: Keusmäd z ein. Sandeu bei 
— — ee — 
© 08. 


— — — — — — — — — 
Pr ee Ge N ikea‘ 
— — — — — — — — 


mobimi 


— — 


oen von etwa 14 Jabre 


* — gu bei re 
e ; i m e elfen. — 
— ——— en ” * modi 


er ollgemeine Mausarbeit: 
BE Im €. organ Ei. 1. Bist mopi 
a | 


Berlangt: Franen and‘ Hräddhen. 
(Uhpeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— RN EL se 


Handorkeit. a 

erlangt: Weltere Verfon für Hausarbeit umd 2 

— * helſen. Telephon: Graceland 1502. 2110 
Irving ttEBlod., Store. 


——— Madchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Erfahrung nicht nöthig. 8i6 Crescent Pl., nahe 


Evanſton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
329 R. Elart Str. 


Verlangt: Gutes, ftetiges Mädden für Hausarbeit, 
fein Koden; Sohn $5 die Woche. Sofort anzufragen 
Meztd, 1145 Mopijon Str., 1. Flat. dimi 


Rerlangt: Gin Mädchen für aligemeine Haudars 
beit. 1512 N. Leavitt Etr., nahe North Une. 


Derlangt: Mäpcen für allgemeine Kausarbeit.— 
1088 George Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Aüchenmädchen. B1 W. 
North Abe. 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch in Saloon. — 
1859 Haſtinas Sit. Phone: Canal 2786. 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8 in Fa⸗ 
milie. Guter Lohn. 5420 Prairie pe. 


Berlangt: Sogleih, dentjches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. Mr. Jones, 
400 Kenmore Ave. Phone Edgewater dimi 


Verlangt: Madchen oder Frau in mittleren Jab⸗ 
ren, wenn auch erſt eingewandert, für Hausarkeit; 
8. 1752 Humboldt Bipd. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in familie von drei. Referenzen berlangt.— 
334 W. Monrose Etr. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kanm, in klei⸗ 
nem Reſtaurant und Saloon. Musß ſelbſtſtändig 
jein. $8 per Woche und Schlafen. Gutes Heim. — 
Adr.: M. 361 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; mu 
fein; guter Lohn. Lion Store, 3950 We 
Ude, nahe 40. Une. 


tüchtig 
North 
dimido 


Verlangt: Madchen für augemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Guter Lohn. Meferenzen. 4561 
Michigan pe. dimi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
i 79 Noseoe Eir., 2. 


Kein Waſchen. Erwachſene. 
Apartment. 


— 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allges 

meine Saußarbeit in fleiner amilie don 3. So— 
leich vworzufprehen: 4247 N. 42. pe, 1. Flat, 
tbing Bart. . 


Perlangt: Berfeltes Mäpchen 
Sausarbeit. 6 
Meiller, 5316 


Verlangt: Mädden_oder Frau für Hausarbeit 
Kann hier oder zu Kaufe flafen. 379 Indiana 
Ave, Flat 1. dimi 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. 1839 Elifton Part 
Une., nabe Ogden pe. 


— 


für Kochen und 
immer Flat. 2 in ver Familie. — 
outh Vark Ade. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1409 
N. Maplewood Avbe. dimi 


Verlanot: Frau flir olgemeine Hausarbeit; leine 
äjche. Goldihmidt, 5608 Wintbrop Une, ’Whone: 
Edgemwater 4338. 


Perlaengt: Mädchen für allgemeine Haußarbeitz 
muß einfach Focen tönnen; ein fehr gutes Heim für 
da® richtige Mädchen; kleine Familie. 4606 Went— 
worth Ave., Store, Mis. Geller. dimi 
um mwafdhen und reinmaden; fies 


Rerlangt: Frau 
kord Hoyne Ave., oben. 


tiger Platßz. 1569 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas kochen Tann; 
Heine familie; Feine Kinder; guter Lohn; muß 
au etwas majchen Eönnen. 513 Dihigau — ä 

imi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3415 Indiana Une. 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen flr allgemeine 
Keusagbeit, Empfehlungen erforderlih .‚Anzufragen 
%. Greenwald, 459 Michigan Ave., 2. Flat. dimi 


PVerfangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Syamilie. 5008 Vincennes Ave. 


Verlangt: Frau für HoteleArbeit, 18 Zimmer zu 
bejorgen, freie Zimmer und Gas, Deutih- Amerikas 
nerin. 085 N. Wells Str. dimido 


Verlangt: Ein Klichenmädchen, das etwas vom 
Kochen verſteht. 87. 00, Board und Room. 316 Nord 
Clark Strahe. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
auter Sohn. 2299 Linden Court, ziveiter Etod, rahe 
Diverfjen und Elart Straße. 


Derlangt: Eine Fran zum baushalten in Meiner 
Familie. Anzufragen Abends, 818 Süd 41. Une, 


Verlangt: Waſchfrau. Anzufragen: 3212 Wallace 
Straße. Er 


Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; klei⸗ 
nes Haus; gutes Heim. Unzufragen Donnerftag, 
147 Prairie Une, nahe Waſhington Blvd., 
Auftin. . dimi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; gutes Helm. 
6323 Inglefide Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Adler, 
812 Weſt 12. Strabe. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht? Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor, mit Wehnung; Mann iſt Handwerker; 
Er en Beide engliihd. U. Kanten, 1558 Orchard 
Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Ehepoar wünſcht ſtetige Beſchäftigung, Frau gute 
Köchin, Mann als Hausmann; verſteht auch Gar— 
tenarbeit. Bitte vperſönlich vorzuſprechen. 4714 
Evans Ave., Janitor. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Kanitorftelle mit Wohnung. 
Erfahrung mit — Mann geht guch als 
Nachtwächter, ute Empfehlungen. Fritz Wilhelm 


Mueller, 949 Milwaukee Ave., oben. jomodi 


Stellungen fuhen: Frauen uk Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 11353 Stephenion Uoe., unten, Tintg, 
Bullman. 


Gefuht: Unftändige deutjhe Frau, mit fünfiährts 
gem Knaben, juht Stelle al5 Haushälterin. Nach— 
sufragen: 1915 Ganpbell Uoe,, ziwijchen Cortland 
und Qrmitage Une, 


Geſucht: Deutjches erfahrenes Mädchen, melches 
englifh und polnisch foricht, wünfcht Stellung in 
Bäderei als Verkäuferin. Mib Roszat, 1010 M, 
Wood Str, dimi 


— ——————— —— —— —— 
an Deutfhes Mädchen fucht Stelle Für alle 
genteine Hausarbeit, 449 Menontinee Str., Fl. 2. 


Geſucht: Junge erfahrene Wafhfran wünſcht 
Wäſche im’ Haus zu nehmen, für Waſchen und 
Bügeln. 108 Mohawk Str., vorne, unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 1681 Vine Str., Flat 1. 


Gefugt: Münden, 16 Habre, 
leihte SauSarbeit. Liebt Kinder, 
Str., Flat 2. 


für 


ſucht Stelle für 
1833 Wellington 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelbe als 
weites Mädchen. Kann mit Kindern umgehen. 
itte derſönlich vorzuſprechen. 1833 Wellington 
Ste., Flat 2. 


Geſuchtz? Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
2443 N. California Ave. 


Geſucht: Gute erfter Klaſſe Reſtaurant⸗Köchin 
und zweite Hand ſucht Stelle. 1219 N. Halſted — 
im 


Geſucht: 2 funge deutſche Madchen ſuchen Stelle; 
ſprechen auch ungariſch; eines 16. das andere 14 
Zahre alt. Bitte borzujprehhens 2123 Cleveland — 

m 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus⸗ 
arbeit, am liebiten Nordfeite. Bitte perfönlih vor« 
zuſprechen. 180 ffield Abe. 1. Fiat. 


Geſucht; Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle flür 
Hausarbeit. 1300 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte, ungariſche, anſtän⸗ 
diee junge Frau ſucht Stelle jum reinmachen und 
waſchen bei ungart iſcher Familie oder im Saldon in 
der Küche zu beifen, otdſelte bevorzugt. Mes. 
Dardas 163 Dayton Etr., Flat 2, Mitte. dimi 


: Deutſche Frau ſucht Mafhpläge, nimmt 
or * Haus. Or ohatmt en Ben 


Gefut: Eine alleinftchende Frau fucht Gtelle ats 
Kökin; verrichtet auh Hausarbeit. 9. &, 1124 
Hoscoe Str... 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 


099 
Sope Str. 
® Junge Frau wünſcht Waſchpläte oder 
zes 2 ns bis Freitag. ae 
To ®. 18. Er. 


: €i wlinſcht Wäſche ins Haus 
— enter tr. RER 


— 


Geſucht: Dentſches Mädchen ſucht Stelle für Sauss 
arbeit, 1905 W. 21. Blace, nahe Lincoln Str. 


Gefucht: Gute deutihe Köhin fircht Stelle. 108 


21. Straße. Anna Mifer, 
ür allgemeine: 
Rn. ee 


Ban Mdchen fuht. Stelle 


In Heiner Familie. 126 
SGeſucht: time wünfht Stellung alt "Kauzhältee 


rin in Wittwere Heim, Ananfragen: 1649 R. Elare⸗ 
mont Une., 2. Stodwerf, Finten. 


K77 für Pafinektung, 
J oe — 


Be Ay 


Geſucht: Tüchtige Wafhfrau fucht MWäfhe In oder 
— ae Kuba 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Ecnts bas Wort.) 


"Die Englifhe Schule des Deutjhnationalen Hand: 
Iungsgehilfen-Berbande8 hat einem dringenden Be: 
dürfniß in Chicago dadurch abgeholfen, y- > einen 
hervorragend guten, nn vabenogikher ihit baſir⸗ 
ten Unterricht in Engliſch Sprechen, Schreiben, Le: 
fen, Grammatif u.j.w. an Jedermann, au Damen, 
extheilt. 4 monatl. Kurfe für Anfänger und Port: 
aeihrittene — ki a > un: 
meldungen täg t Vorm. ; 
Eonntags 10-12 Zorm., Zimmer 308, Bush Temple, 
NR Clark EStr., de Chioage Ave. 

l5ip,dofafondi,imo 


Ieht beginnen die neuen Kerbfizirkel im Eng» 
Aiden fiir Herren u. Danıen. 2. u. beffer mie 
jemals offerirt. 3 Monate 85.40 Gt3. wöchentlich); 
auch privat. Stellungen frei dBurh_®.-U.-B.-Unton, 
715 North Ave, nahe Dalfted Wr: 

imi 


Griter Klaffe Piano» und Bitherslinterricht ertheilt 
Brof. Habredht, 230 North Une., nahe Wells Str. 
18jp, fafobido, Im 


Eriter Rlaffe Piano» und Zitberstinterricht ertHeilt 
Brof. Kabredt, zov North Upe,, nahe Wells Str. 
3ivfajodidolmt 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Bu Beate: Möbel, wegen Abretfe; in gutem 
Zuſtande. 911 Concord Place, 

Zu verkaufen: Möbel! Biche um von 9 Zimmer 
Haus nad 6 Zimmer Flat, und vertaufe deshalb ein 
Sofa, WBarlorftühle, Rug, Bücherfchrant, Kiüchens 
Nange, Bibliotheftti, Warlortifh, Bronzelmmpe 
und Ständer und verjhienene andere rtifel zu Gus 
tem eigenen Preije. Anzufragen Mittwoch, den 2L 
Sept., 8522 Wilton Ave. 


ingariſche — vertauft wegen plöglicher 
Abreiſe ihr Zimmer Heim, fehr billig, 8 
Zage nadaufragen. 2013 W. YQuron Str 
Kinsly. dim 


‚Verkaufe guten Küchenofen und großen Weifekorb 
bilig. 949 Concord Place, unten. Dim 


‚u verkaufen: Betten, Drejjer, fowie andere Ur: 
titel. 1019 Adpifon Str., nahe Lincoln. dimi 


Zu vertaufen: Heizofen, ganz neu, W. 1737 
Giybourn Abe., 2. Fioor. 


Tiſch, 6 Stüd Parlor⸗Uusſtat⸗ 
für 15 Kannen Milch, ſowie Milch⸗ 
op. 858 W. Erie Str. 


Bu BerEeWEen: Zt $15, ein noch faft meuer Heiz: 
ofen; 82.50 für Bertitelle mit Springs. 1048 Byron 
Str., nahe Sherivdan Road, flat ©. 


Zu vertaufen: 
tung, Sce Br 
wagen, ohne 


Zu verkaufen: Diningrosm Set und Si deboar d. 
5416 Indiana Avenue. 


Zu verkaufen; Mobel und, Gas-Range, wegen 
Umzug. 5245 Indiana Une, 8. Flat. dimi 

Verſchleudere Dreſſer, Bett und Hall Tree. 2828 
Palmer Avenune, nahe Clpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Die ſämmtlichen gebrauchten Mbbel 
bon den 3 Stores, beſtehend aus mitilerer und 
hochfeiner Sorte Mobeln und Storage-Artikel, müſ⸗ 
ſen ſofort geraumt werden 62 Wentworth 
Avenue. Alle Sprachen geſprochen Bagiondido* 


gu verfaufen: Möbel einer 6-Bimmer-MWohnung, 
complet oder einzeln; auch Küchenberd, Geigofen und 
Gas Range, 1716 Sarrabee Str., 8. Yloor. modi 


Verkaufe guten Kichenofen mit Waſſerfront, zwei 
Monate gebraucht, fpottbilig. 200 Dapten Etr., 
1. Flat. modi 


Ruß fofort verlaufen: Sämmtliche Möbel meines 
flat, 2 Monate gebraudt, $0 Nähmafhine $10, 
0 Nugs 819, H100 Parlor Set 33, Betten, Xifche, 
Stüble, Bilder, Piano, Spiegel, Leder:Goud, Bis 
bliothef:Set, wegen Umzug fofort. 321 N. Galifor: 
nia Übe., nahe SFullerton e. l8ipim& 


Zu verfaufen: Alle Sorten gebrauchter Möbel, 
ceuh Biano, billig. Storage Koufe, 1533 Hudjon 
Avenue. 16ſplwæx 


Muß verkaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 2 
bollftändige Betten, fhöner Rug (Ix12), Aussiehs 
tifh, 6 Stühle, Dreffer, Leder-Coud, Vücherihrant, 
eines PBarlor:Set ufw., zum Spottpreis, wegen 
Ibreife. Einzeln oder gufammen. 2050 Dayton 
Gtr., 1. Floor. 16fpl& 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie neu, $400. Piano für $175. 3123 Varior⸗ 
et für $34. $65 Ru I 518; VedersCoud, Bett 
Dapvenport, Bilder, Tifhe ‚Stühle, Betten, Spie: 
gel, Nähmafhine, Guttarre, allerlei. 1846 North 
Robey Str., nahe Wider Part, 15fp,1m& 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in hochfeinen — der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Sufteumenten ftet3 auf unferem Waarenlager: Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Wianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wen gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co,, Bujh Temple, Clark 
Etr. und Chicago Uve., Chicago. Yjajajondido* 


— Woarenhaus NRäumungs - Berkauf! 
bon etwas gebraudten und Wufter Pianos. 
8350 Lyon & Hoaly, 0; 5500 Reichardt, #275; 
saw Stimbal, 5100; 5375 Chare_ & Hadley, 3195; 
HUN Sallet & Davis, $125; 450 Gilbert & So. $195. 

Alle jind volftändig garantirt; Baar oder Ab: 
sahlungen. Wir brauchen jofort Naum für umjer 
SHerbitsYager. 
ä Reihardt Piano Gompanp, 

Milwaukee Uvenue und Garpenter Straße. 
Dffen Dienftag, Donneritag Samftag Abends bis 

9 Uhr Ubends. 3 di—ia 


865 Taufen $400 Upright Piano; 


85 monatlich. 
Wſep, 1wæx 


1956 Larrabee Etr. 
‚Muß verkaufen: Mahagoni Piano, wegen Kranf: 
beit, billig jür baar, 244 ©. Irumbull ve, 
—A 


Muß ſchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. 2321 N. California Uve., nahe Fullerton Ave, 
18jplw& 

Deutfhe Dame wüniht ihr ausgezeichnetes, Fauın 
benustes Mahagony-Piano jofort zu verkaufen. Ir: 
gend ein Prei. Mefidenz: 4404 Grand Blpd. In— 
biana und 43. Str. Kar bis Grand Boulevard. 
17ip1m& 


$400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn fo- 


fort genommen, 6 Monate gebraucht. 1345 N. Robev 
Str., nahe Wider Part. 15fp, 110% 


885 Taufen feines Gabinet Grand Upright 
65 monatlih, Grob, 1549 Wells Str, 


(SESSEENE Sn nen Ve En En mern urn EBERLE 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
ne 3 Er 


iano, 
ag, X” 


gu verlaufen: Jmmer an Hand, 50 Zug: und all- 
gemeine UrbeitSs!Pferde, auch einige City Lumber 
Verde und Stuten, paffend für emgebraud). 
Auf Probe gegeben und wenn nicht mie angegeben, 
wird daß Geld zurüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 
Milmautee Üpenue. di—fon 
Bu verfaufen: Schöner Scoth Collie Hund, 308 
North ve, Flat 2. ° 


Zu verkaufen: Pferd, 900 Nfv., $35. 1547 Mor 
hawl Straße. 


berfaufen: Billig, gutes Pierd. 2105 Roscoe 
tabe. 


u verlaufen: Doppelte und_einfahe Wagen, 5 
godfigiee Wagen, ebenfo alle Sorten Top \ agen, 
alle in gutem Zuftande; bilig. 5. 2. Rettfe, 253 
Oft Indiana Str. fabide 


Rajfentauben, auch einzelweife. 1016 W. Adams 
te. 17ipim& 


‚gu verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 1090 
bis 1700 Bed. wiegend; Preife von $35 bis 8275. 
Zur Probe gegeben. Berkaufe auf Abzahlung. — 
1256 R. PBaulina Str., nahe Milwaulee Abe, M 

Tauber. UVſplint* 


50 Stadt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Mfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig._ Pferde wurden gebraucht 
bon Brauereien ' und Department-Läden. Pferde 
arantirt, 30 Tage auf Probe —— Doppeltes 
— ——— * das Set. Milwaukee Ave. 
nahe Augufta Etr. ’ löfpimtX 


— und Verkaufs⸗Augebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
u und Beoria Strafe. 
Ser Lönnt Ihr etwa 4 om Dollar an allen 
Euren Storesfirtureß erfparen. 
Neueund gerten Be 
Breife bie — niedrigſten in Chicago. 
oou — edlen € traß 
a e. 
Telephon: Monroe Ki : 


—ñ—û— — 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) | 


Baht Ente Dahdederarbeit nah der neuen Weiſe 
maden, 5 biß 10 Jahre garantirt; 15 Yahre etablirt. 
Schreibt Poſtkarte und mie inerben dorf: 
Uinglo-Umericen Roofing Eo., 
Uvenue. 


$; Preders Wsphaltum Meaby 

De nk 

Gravel, und Hält doppelt fp..L e. 
uer 


unjerer rit auf € ng 
ober h 
lun e, 

F Er 


“ 


Eiraet um m 


7 


en ee 


2142 @. & 5 
12{plm& ' 


i 
eti 
Grand 
C8s | Morgens tägli 


(Ungeigen unter. diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Zimmer 
Didojon 


fat, modern, neues 
ahrgelegenheit, nur 
dimi 


eg 6 u. 
ude, Da igung, befte 
80. 3327 Stmcoln ve 


Zu vermiethben: Helles Baſement, 
120 Wells Str. dimido 


Vermiethe 4 ſchöne, helle Zimmer, Bad, ſouber, 
nahe Hochbahn, 814. 1815 a Straße. ’ 


Bu dermietben: Neue 5 und 6 Zimmer Sylats, 
Dfenbeizung, 818 bis 5. 47 NR. ——— —— 
odido 


neuer Floor. 


* Zu Ni > : de — 
ionerb, materialien, arbier 2. 2 
Rodiwell Straße. . fobido 


Ya vermietben: Neu gebaut, 5 und 6 Zimmer, 
Dad, Gas, eleftrifches Licht, große Yard u. Vorches 
bequem zur Addifon Str. Station der Mavensmwood 
Hohbahn und Lincoln Ave. Gars. "mo—ir 
Belostn, Addifon und Leavitt Str. 


u bermiethen: 4 jchöne, hefle Zimmer, in front. 
$12. 4214 Sn ua RR i — 


u vermiethen: 6 


feine Sage für Gonfecs 
2647 N. 


Ze Wohnungen, ale neu 
> a ne u iM pl, Ag eg 

nap allen Richtungen r adt. obeng, 
121 W. North Ave, R 17ip1m& 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
bermiethen: Freundliche Zimmer, 
ui, anftändige Herren. N N. 
o uf. 


event. mit 
Elart Str., 


Zu vermiethen: Großes Simmer, mit zivet Beitenz 
et wenn gemünfht. 674 Sa Galle Ave, 
. Flat. 


Bermictbe möblirtes 


z Zimmer, reinlih und ger 
räumig. , 


50 North Ane., oben, 


Zu dermiethen: Schönes Krontzimmer. 19383 Mos 
Schmitz, dimi 


beit Straße. 


Bu_vermietben: Front Ehlafzimmer. 2219 Emers 
fon Üpe., Flat ,® 


Zu dermiethen: Schlafzimmer mit Bad. Sehas 
fian, 1712 Mohamt tr, 


Au bermietden: Ne möblirte® rontzimmer an 
zwei Serren, mit oder ohne Koft. Dies. Kumpier, 
1853 Eedgwid Str. 


Roomers verlangt, Oeſterreicher, Frilhſtück auf 
Verlangen, nahe Hochbahn. 1423 Sedawick Str. 


Deutich⸗ ungariſche Familie verlangt 2 oder 3 
Boarders. 1014 W. 18. Place, nahe Morgen a 
im 


Zu vermiethen: Schönes Front Schlafzimmer, alle 
Peauemlichkeiten, an 2 — bei deutſcher Wittwe. 
5212 S. Loomis Stri, Fiat 2. 


— 


Nur $1.M: Extra reines Pett fir anftändigen 
Herrn oder Dante. 1208 Uuftin Upe,, Flat.  mido 


gu vermiethen: Schönes Zimmer, wenn gewünfcht 
mit Board. Gute Garverbindung. 956 Garfield Av, 


Boarder finden gırtes Board ımd Mäfche. 5.00. 
8525 — Ave. — modi 


Bermiethe nettes hellez Zimmer, Dampfheizung. 
7680 Barry Ave., 2 Flat. fr—ın 


Bu vermiethen?: Schöne preisinerthe Zimmer mit 
Dampfheizung in Privat:Qogirhaus. 292 Mis: 
tonfin Str. 16ſp2w*X 


Mbbᷣlirtes Zimmer zu vermiethen. 2031 Mohamt 
Straße, 3. Flat. 15fplmt 


Zu miethen gefucht. 
(Angeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Alte reinltide Frau . 
leeres Simmer, bei ordentlihen Leuten, 4334 N. 
Whipple Str. 


Zu miethen gefugt: Junger Mann fuht möblirtes 
Simmer bei alleinftehender rau; nahe Fit Ave, 
und Madifon Str. Mdr.: M. B62, Abendpoft. 


Suche Nordjeite Cottage gu miethen, raffen» fitr 
Rauidrp oder dergleichen Öeidäft zu übernehmen. 
Adr.: 7. U. 14 Übendpoſt. 


Bu miethen gejfucht: Anftändiger, ruhiger Mann 
fuht 1 oder 2 leere Zimmer nahe Alphonjustirche, 
Yale View. Adreſſe erbeten, Tailor, 3215 N. Ahr 
land Avenue. 


Zu miethen gefucht: Junger, ſolider Mann wünſcht 
möblirtes Zimmer oder Sclafftelle, Südmeitfeite be: 
borzugt. Adr.: 7. U. 672 Abendpoft. dimt 


Zu miethen gefuht: Deutfcher vr möblirtes Zim⸗ 
mer als alleiniger Miether, bei ittwe, unfern 
Downtown. Preiſsangabe. Adr.: M. 851 Abendpofi 


Sude zum 1. Oftober 2 Zimmer Mohnung mit 
Gas, Nordfeite, Briefe mit Preisangabe, Adr.e 2. 
192 Abendpoft. & 


Zu miethen gefucht: Aunges Ehepaar ohne Kinder 
fucht 4 bis 5 Bimmer flat in Lake View, zum 1. 
Sttober, Gas und Bad. Offerten mit Preisangabe 
unter Adr.: M. 352 Ubendpoft. 

Ein nur auter Schmiedeihop zu miethen gefucht. 
Adr.: 2. 191 Asenppoft. dimi 

Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer, 
ſebarater Eingang, nahe North Ave. Adr.:“ S. T. 
48 Ubendpoit. 


gu miethen gefucht: B—12 Simmer Haus auf der 
Nordieite. Adr.: U. 12 Abenrpoft. fomodi 


Zu miethen geſucht: Kleinere MWohnun 
Douglas Hochbahnlinie, MW., 21. Straße oder Weſtern 
Avenue vom 1. Oftober, Zwei in Yamilie, Adr.; 
R. 922 Abendpoſt. ſomodi 


Pr 


nahe 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägefuh:, intelligenter, und  anftändiger 
Deuticher, in mittleren Xabren, wünfht die Bes 
fanntidaft eines anftändigen Mädchens oder Wittwe, 
in guten Verhältniffen, ziweds Seirath, zu machen; 
nur anfrihtige Antworten erbeten; Berfchwiegenheit 
Ehrenface; — auch endliſch; wäre nicht ab⸗ 
geneigt, eine Theilhaberſchaft einzugehen, irgend ein 
Geſchäft zu gründen oder dergleichen. Antworien 
erbeten anz Mr. F. Ehrlich, General Delivery, 

Ekicago, AU. 

Heirathsgeſuch: Beſſerer Arbeiter, hat ftetiges, 
autes Ginfommen, Anfangs Der dreihiger Jahre, 
büpiche, ftattliche Erjcheinung, mit etwas Erfpartem, 
ſucht die Befanntichaft eines anftändigen, häuslich 
erzogenen Mädchens zweds Heirath zu madhen; Bere 
mögen Nebenface; Wittwe mit Kind nit außs 
geichloffen. Adr.: M. 344, Abendpoft. 


inneren en nein 
Heirathsgeſuch; Ein ehr gebifdeter Gefhäftsmann 
in guten Berhältnijfen und beften Chancen für die 
Zukunft, möchte vafiend heirathen. Zweclmäßige Be⸗ 
fanntmacung gut honorirt. Anonymes verbeien. 
Ausführlihe Zuſchriften unter Adr.: R. 698 
Abendpoſt. fondt 


nn — 

ah 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

eh EEE ER re ee ae 


Amoberdorf, Bäder, bezahle Dein beftelltes Meht, 
19 „älfer, und Zuder, von zufanımen $72; man 
wird Did ſchon finden; wenn Du mir $30 für 
den Schaden bezahlit, bezahle ih’s. NR. Groß. 


Ghrlihe Lente fünnen Uhren, Diamantringe etc, 
auf leichte Abzahlungen von uns kaufen. Adr.: 2. 
106 Abendpoſt. dimt 
m —e —ese — 

Rotar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Cerca’ Joſetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Pr Str, 
N 141—Wipdofrdi 


Sichert Euer Finkomnıen, eriwerbt eine Police die 
Cub im Krankheit, Unfall oder beim Tode vedt in 
der YUmerican —— Company; niedere Prüs 
nien berechnet; liberale Entfhädigung bezahit. — 
Wegen Einzelheiten adreifirt: Geo. Zacharias, 2092 
yremont Str. i fadido 


— ——— pi * Kleinen wie 

roßen zu haben bei Alphonſe Lichtenauer, 

North abe. Telephon: Lincoln 2979. N 
Bag doſondilm 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber—⸗ 
tragungen, Verlaufsbriefe und Tonftige notarielle Ars 
beiten rg und zubverläfjie. Sartorius, 178 
Fifth Ave., Ubends u. Sonntags 198 Mohamt Str. 

fondifr* 


Echte deutſche Filzſchuhe und t 
Grbße fabrizirt & hält Malr eh 
mann, 1431 Ciybourn Ave., nahe gar 


jeder 
mmers 
abee Straße, 
13jep,im 


—— [Un 
Doylair $Furnaces erzeugen i 
x weniger Geld und machen Sa Are 8 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nab: 
sufragen: 213 E. Ranbolph Str, "Phone: Diain 753. 


15i1*% 


Yerztliches. 
(Angeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— hen et N 
Up empfiehlt fihere und jchmerzlofe Enuclestion 
von meraugen, Warzen, Proftbeulen, eingerwache 
ae a ———— — 

e ; » Veljiren, 
Burke Straße, ‘ fl 


. Weib und Frau, Defterreig-it \ 7— 
un ade BE Aa en ee 
dungen an in und außer dem Saufe. , 1756 Weit 
Distfion EStr., Ede Wood. Teleppon: Monroe 94. 


Bilrt 


Dampfer-Linien, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
— — — nn 
Goedti * 
N — 


t Ybbs, 


4 


BB 


‚ berfaufen; die befte Lage auf 


„tenntniffe nicht erforderlich. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Bott.) 
—Breen3, 134 Monroe Str. 
Öotel, Zeftöd. Stein, möblirt, 2 große Lot?, ges 
ze emporblühbenden XZeras Tomn, An beitem 
uftand. ein vermiethet. bit, Feigen gezogen; 
große Proyite. Großer Schleuderpreis zu _ FUN. 
Getreide, Mebhl:, Salz etc. Geihäft, Wnotejale 
und Retail. Feines So. Datota Tomn. ebände und 
Sogerhaus in beitem Stand. Feine Yage; feiner 

MWaarenvorratd, KITOO.- 
Bladjmith-:Shop BVropertv, qutes AU. «Tomi; guter 
Ordnung, Tools, Geräthe. Alles für BO. 
& Weres Los Angeles Go,, Gal., Korn, Gemitie, 
— bit gezogen. Guter Boden. Verſchleudere 
$21 


WO WUeres Koblenland, Kentudy. Gute Spefulas 
tions=-Anlage. Unbedingte Werthiteigerung. Riejiner 
Gewinn für den rehten Mann, Cohter Werigtitei ges 
geben. Garantirt als erfter Kiajje. Beiter Berkauss- 
grund. WBerfchleubere jür $lö Der Xecre; bedeutend 
mehr werth. 

160 Aeres Heimſtätteland, Colorado, 115 gebrochen 
feiner Brunnen. Gute Nachbarn, wertig zum Yrtüs 
gen. Billig zu 31100. 


Käufer, Atung, $335 laufen einen $875 Zi- 
garrens, Confecttonery-, Sporting Goods, Zeit: 
Ichriften-, sturziwaaren- und Kaudbitore. Giner 
der beitzahlenden Bläge an der Meftieite, seine 
Konkurrenz. Sehr großes jrifhes Waareniager 
und moderne Einrichtung. Diefer Plag ift eine 
wirflide Goldmine. Berjäumt nit Euch zu 
überzeugen. Billige Mieibe mit Wohnzimmer. 
Zhbeilweife an Zeit wenn gewinfcht. Kommt bore 
bereitet zum Geichäft. Nacaufragen von 9 Ahr 
Morgens bis 5 Uhr Abends. ) 

2043 Milmaufee Upde., nahe Kedzie Abe. 


u berlfaufen: Gleganter Confectionerhftore, 
gute Ddeutihe Nahbaricaft. Einnahmen $3U0 
tägli. Preis $1500 oder per Schägung, Würde 
auch taufden gegen ——— oder bebautes 
Grundeigenthum. Gelegenheit einer Lebenszeit. 
Auf Probe gegeben. Adr, 2. 138 Abendpoit. 


Delitatefjen, Leichte Grocerp, Zigarrene und Gandy- 
Store! — Seltenite Gelegenheit! 
Mub fofort verkaufen wegen befonderer Umpftände, 
einer der befannteften und elegant gelegenften (lee) 
Delifatejfene und leichter Grocernftore auf der Nord- 
feite, elegantes Set Figtures, frifches Waarenlager; 
billige Miethe für prächtigen Laden mit 5 belfen 
Wohnzinmern; verkaufe an Käufer jofort für 8375; 
bollftändig Das Doppelte werth. Anzufragen Mittiond 
von 1 bi8 5 Uhr, in 339 Nord Marihjield Ave., 
Ede Roscoe, 1 Vlod öftlih von Lincoln Abe, 
Seltene Gelegenheit, ein gıtes Gejchäft zu aus 
fen: Feine, moderne WBäderei, zwei feine Badöfen; 
KRundihaft von Anititut nahe bei beyapit Miethe. 
4312 Vladifon Etr. didoſa 


Saloon, Ecke, mit Lizens, Leaſe und Stock, 31800. 
2201 W. Nort Ave. 20fp, im 


3550 Faufen Grocerys, Delikateifens, Candy⸗ 
Tabate, MNotiond: und Badwaarenskaden. WUlles 
neue Maaren, einziges Gejchäft. im Blod. Bier 
Ihöne Wohnzimmer und Küche. Todesfall halber 
zu berßaufen, $20 Miethe. 5183 S. Aihland pe. 
swiichen 50. und 51. Straße. dimi 


Schul⸗Laden zu verkaufen. 2001 Waſhburne Ave. 
20fp Iw&x 


Zu verfaufen: Mordfeite, eriter Klafje Grocery, gu: 
tes etablirtes Geichäft: gute Lage für Baargeichäft. 
Ausverkauf wegen Krankbeit. Apdr.: M. 345 Nbppoft. 

bido 

Su verkaufen: Barbierftube, furge Arbeitsftunden. 
Billig, 34 Wabaſh Ave. 


gu verkaufen: Guter Ed-Safloon, anf der Nord» 
weſtſeite; guter Platz; krankheitshalber zu verkaufen. 
1854 N. 4M. Ave. 
Wegen Krankheit verlaufe Saloon, mit großer 
Halle, guf der Nordſeite, Edgebäude; jeden Äbend 
großes Konzert und Geſangsvorträge; eigene Lizens; 
Wocheneinnahme 8500; ſofort genommen 8500; wer th 
Doppelt; Goldgrube Hir den rechten Maun; über— 
zeugt Euch. Morgens 9: 1572 Elpbourn Avenue. 


Zu verkaufen: Möbel und Leaſe von zehn⸗-Zimmer 
Roominghaus; alles helle Zimmer; Eckgebäude; 835 
Miethe; gutes Einkommen; Furnace-Heizung; Preis 
*8300. 8814 Foreſt Uve. dimido 


Zu verkaufen: Guter Schuh⸗Shop. 
ſted Str. 

8450 laufen leichte Grocery, 5 Zimmer, Krankheit. 
Kommt fofort. 1855 Howe Str. 


du verkaufen: 12 Zimmer Flat, alles bejekt, mırk 
E = Geihäfte halber billig verlaufen. 643 Melld 
tape. 


Zu verfeufen: KM eine Wirthſchaft, wegen Abreife 
rad Deutihland. 1712 Mohaiwf Str., wuten, vorne, 


Habe 18 Salopns, mit oder ohne Ligen, zur ber= 
faufen, bon bis $6000; itberzeugt Gud). Fragt 
Morgens um 9 hr nah, 1572 Glybourn Upenue. 


—— Bäderet zu verkaufen. ' 8354 Ogden 
e. 


1806 R. Hal: 


— nen 
Verkaufe Store, Candy, Zigarren, Spielwaaren, 
Schul⸗ Utenſi lien, Soda⸗-Fontune; nahe Schule; den 
fünffachen Preis werth; leine Ägenten; günftige Ge— 
legenheit. 3319 Clifton Ave., nahe Belmont Se 
diſa 


Zu verkaufen; Leichte Grocerh und Delitateffen: 
gute Gelegenheit. 1446 Barry Une. dimido 


Zu vperlaufen: Saloon mit Lizens, Stod und 
Soaje für H3000. Ade.: 2. 193 Abendpoſt. Mipimx 
Zu verkaufen: 14 Bimmer Roominghaus; gıtte 
Sage. 147 Cheftnut Str. ip15,20,22 


— sehen — 
Zu verkaufen: 7 Kannen Milch⸗Route, gute Lage; 
Bargain. u 2. 198 Abendpoft. mobi 


Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, nach Vorſchrift; 
nur Sausgeihäft; befte Nahbarfhaft; große Ein: 
nahme; niedrige Miethe. 1572 Elybourn Ävenue. 


Su_verlaufen: Confectionerhe, Bigartens und Ns 
tionsStore, feine Wohnzimmer; Teine Agenten. — 
366 N. Aihland‘ Avenue. modi 


—— 
Zu verkaufen: Gangbares Kaffees und Thee-⸗Ge— 
chäft, Ecke, Nordſeite. Schueler Co. 23325 
tilmantee We. modi 


ar a u a 

Habe 11 Grocerye und 12 Delitateffen-Stores zu 
der Nordfeite: feht’8 
an. ragt Morgens 9: 1572 Elyybourn Avenue, 


Kein Schwindel! Krankheitspafber ift ein gutge⸗ 
endes Delitateſſengeſchäft zu verkaufen; gutes Aus— 
ommen garantirt. Keine Agenten. 2013 Roscoe 
Boulevard. modi 
Eee — ee Ei 
Guter Grocerymann, Stote u theilen mit einem 
Butder; gute Gefchäftsede; bilfige Mietbe. 2044 
Lincoln Adenue. modi 
Zu vertaufen: Saloon mit Lizens und Leaſe. 
Ernſt Becker, 1982 Elybourn Abe. 19ſp1wæx 


Zu verkaufen: Store, Candh, Spielſachen, Tabak, 
— SaundryeOffice, — 2449 Cly⸗ 
ourn Avenue. ip18—235 


Kaufe Salvon-Lizens. Bezahle auten Preis, — ° 


Adr.: 2. 183 Abendpoft. 16jp, 1X 


en a He 

Zu verkaufen: Raffee-, Thee:, Bäler-Store; aute 
Nahbarihaft; grohes Lager; alle firtureg neu; cle> 
gant eingerichtet; große Ginnahme; niedrige Miethe; 
tofort genommen, fehr billige. 1572 Eiybourn be. 


Bu verkaufen: Bäderei, billig, nur Ladentunbfchaft 

Adr.: ©. 264, Abendpoft. Yeti 

—r 5— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


uhe ftetigen Mann für Ieihte Metallarbeiten, 
welcher ſich am Geſchäft betheiligen möchte: ad: 
2018 N. 42. Ave. 


Partner, Wünfhe mi mit $2%00 an einer Bäderet 
su betheiligen; Geld auch leihweiſe, wenn Arbeit ges 
‚geben. Adr.: M. 357 Ubendpoft. 


Strebfamer Mann möchte in irgend ein nachweis- 
ih gutes Gefchäft als Partner eintreten. Offer: 
ten unter: 8. 187 Übendpoft. mobi 


„Dame mittleren Alters ſucht Theilhaberin mit 
u für befferesg Nooming-Haus. 18 
e & 


ntodi 


_ 


Geld auf Möbel 1. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möb tanos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen uf, 
MWir iin die Maaren in Eurem 8 
Wenn_$hr Gelb braucht, Lommt gr uns, 
» Se sinighen Be u  R . 
enn en vorſprechen könnt dieſe 
Vieant⸗ aus, ſchlat ihn nad unjerer & fiee nn 
ber Agent wird fofort borfprehen und Ulles Loftene 
frei mit Euch beiprechen, 
AME ......... 
1 RT FR EEE — 


Gewünfhte Summe: 3. .......3 
— 
Wann vorzufpeehen ER ed 
%. Friend & Company, 
8 Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Zelephon: Randolph 8075. 6mai*2 
Geldll 
—— 86 — 
Sie. lönnen ben Betrag ber 
net. Piano oder anderes Herf 
lides Eigentbum au, febr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in Meinen bet ihen ober 
monatlichen ägen. % n bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. Ulles durchaus * 
 Relie men 7 
zei Iheim wies, * 
7 ——— Zimmer 708; 
Kartford Butlding. ! * 


Niedrige Naten auf Möbel» und Viano⸗Dar 
ür 75c monatlih; $50 je he 
s die 


ımona 
fü .00 monatlid; 3 für 92.25 zanartt, 
n ein paar Stunden, Mr geben *F Vortheile, 
Undere offeriren. Telephon⸗ entral. 

69 Dearborn Str. E. Sreberid NE wi 


/ 


Automobiles, 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Automobil 


-(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 


v ud 

Gents dad ort.) 
Geld gu verleihen zu 5 

wensfei bebautes en — 


uduſt Torpe, North Une. 
17fplm& 


Geld Mi —— * 
Hypothel; cago * 

Keine Rommiffion. — 
K.G. Sch midtSon, 


1604 Clybourn Ave, Ede North Avenue. 
I7fep, im 


Geld auf azweite Hopothet zu leicht 
en. 6. Oswald, 115 Dearbotn Cie, Dim. 
bends 555 North Yoe., Ede Larrabee Str. Icjıre 


verklaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypothet 
3* von 8505 aufwärts; reine Sn el 
Geld E verleihen v ben beiten Bedingungen, 
Richard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Blur, 
Ubends: 555 North Uve., Ede Larabee. 


l6jin*x 
— — 17011 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privats 


mann auf Grundeigentyum auf der Nordieitieite, 
Niedr. Binfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Vonenlau 
sap 


Erfte 


Bauen zu niedeigften Zinfen. Offen Mont 
Eamnftag Abend bis 9 übe Krau h Eavings Bart, 
1341 Milmaufee Ave., nahe Pauline Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentbpum und "zum 
Bauen. Niebrigfter Zinsfuh. 

Sichere Erfte Sppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Ranbolph Str. Bil*z 


tens nennen 

Geld zum Bebauen: Teine Kommifjion; Feine Ads 
votatengebühren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Morftädten:; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Wontroe Str. 26fb*% 


weite Sppothelen auf Orundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 

Henry Mortgage Eo., 112 Elark Str., — a 
o “ 


tr, Erfte 99: 
u derleiben zum nies 
ein 250. Imai*t 


mm 00T 
Wir verleihen Geld auf Fl und zum 


€... Bauling, 133 Sa Salle 
potheten zu verkaufen, Geld 
drigiten Zinsfuß. Telephon: 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nihard A. Koch, 
Deutſcher Advoekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rectsfahen auf das Beite beforgt. 
Norbjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

1j1*% 


Albert A Kraft, deutfcher Apvofat. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens heſorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
aus geſtatte tes Kollektirungs⸗Debi., Anſprüche überali 
durchgeſegt. Löhne —— kolleltirt. Abſtralte crami 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1818 Firſt Ra— 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sir. 

11jl* 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsfacdhen prompt beforgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe GlarendonAve, 

Tib®z 


John Wagner, denticher Abuofat. 
Braktizirt in nalen Gerichten. Alle Rechts- 
jadhen prompt bejorgt. Grimblicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Gde Slazt., 
ag* 


— — — — — — — — — — — —— 
Deutſches Notariats⸗ u. Rechts-Büro. Math frei. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Uve,, nahe Halitev St. 
14j1—20fpdojondt 

Wenn %hr mittellos feid ımd tüchtigen Rechtbe— 
ftand gebraucht, fcht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Sübdmeitede Elart u. Monrse, 1ip*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


MihaelY. Start & Sons, 
Patent:-Anmälte An ä 
Vatente, Schutzmarken u. ſw. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſulatation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnod Block, Chicago 
Hfbjondido* 


Robt Klog & Co. ertheilt Du Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Batente für alle Länder 
prontpt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

i Bindidofa* 


\ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Meues 2: Flat-Gebäude, Pad, Gas, 
heißes und faltes Wafjer, bequem zu Lincoln und 
Belmont Ave. Gars, $3500; $1500 Baar. 

2: fylat Bridgebäude, Bad, Gas, heißes und taltes 
BUN, alle Straßenverbefferungen, 4200; $1200 
aut. 

Neues ar Bridgebäude, Bad, Gas, heikes 
und faltes Waffer Br Licht, Combingation⸗ 
Fixtures, Mofatk:Floors, isbox⸗ Drains, durchweq 
dekorirt. 30 Fuß Lotten, alle Straßenverbeſſerungen; 
bequem zur Addiſon Str. Station der Ravensmwood 
Hchbahn, Lincoln Ave. u. Irving Part Bipd. Ear, 
950, SI Baar, $30 monatlid. 

3elosty, Ede Leavitt und Adbifon Etr. 
und 1905 Belmont Avenue. fobido 


ee Bar, 27. Speer 

gu verkaufen: Neues breiftödiges Bridhaus mit 
nenefter Einrichtung, feine Nahbarfchaft, Nordfeite, 
25 bei 125. Bringt monatlid $15 Miethde. Dunflanı, 
19 Lincoln Abe. 


Gute Cottage, 6 Zimmer und Badezimmer, hei: 
Bes umd faltes Waffer, neuer Robinſon Furnace, 
lles in gutem Zuftande. Bargain. 1125 Marianna 
Ave., nahe N. W. Hochbahn u. Lincoln Ape. Cars. 


Zu vertlaufen: Moderne 8 Zimmer Cottage, bringt 
0.00 Miethe, billig beim neeee Fingt 
Halſted Str. 20jplio 


a 
gu verfaufen: Prahtvole 6 Zimmer Frame Got 
—* — — Dos und Gas, 8 
zung, uß Lot, bequem Stra⸗ 
benbahnen, Preis $3600, A — 
—Frank Bech 2014 Irving Park Boulevard — 


ſadido 


Zu vertgufen: Neues, modernes 2 Flat Brickgebäude 
——— edee Qurnacebeigung, durch⸗ 

eg Eichen, u ot, in feiner 
Vreis 80800. En —SE 
—Frank Bed, 2014 Irving Park Boulevard.— 
ſadido 


Zu verfaufen: Snap, 2efflat Gebäude, bean 
Elpbouen Abe, Gars; gut bermiethende Tacbarihatt, 
8250. 8500 Baar, Reft wie Miethe. fodide 

3elosEty, 1905 Belmont Avenue, 


Bute Frame Eottage, ift 1754 Glybo 2 
legen, fltr $2000 zu verkaufen. PER NG Os 
Auguft Torpe, 320 North Ade. 

fafopi 


nennen een nv, 

‘ aa, —— u =. Qeamegebäube, nebft 
5 Simmter, moderne Cottage hinten, in Zafe 

Miethe $52, Preis 84800. ; ne 
Auguft Zorpe, 820 North Ave. 

ſaſodi 


— —— — — ——— — 
Zu verkaufen: Haus, zwei 5⸗Himmer Wohnungen, 
nahe Irving Part Blod, und Weſtern ÄAer Zement 
Block Baſement; wird fertig bis 15. Ott. Raum 
für 3 weitere Zimmer. Kreis 34000; $500 oder 
mehr baar, Mar Baumgartner, 1815 Eupler Ave. 
fonbi 


Bu verkaufen: Gin neues yimeiftödiges 4 Zimmer 
Flatgebäude; nur 8300 ——— #18 den Monat; 
ein lat vermiethet für $17 den Monat, bei Meter 
Schmitz, Eigenthümer, 2150 Irving Park Blod. 

19jp1io 


Hu berfgufen: Late Vietn modernes 18:7Flat Eds 
gebände; Ofenheizung; jähnliche Diiethe $3700; Preis 


nur 430,000, 
Aug. Torpe, 8X North Ave. 
18ſep, 1wæ 


Gelegenheitskauf: Ed-Laden, g Zimmer dahinter 
Zimmer lat darüber, Stall, gute Lage, kein 
Konkurrenz, nur 63900, Frey, 2828 — — * 
plw 


Per TER m. Er ne 8 Flat⸗ 

richhaus, modern, breite Lot, gut gelegen, gro 

Bargain für 86200. Beitman, 228 Sinctn ne 
p, Iw 


Zu verlaufen; 850 Anzahlung kaufen 890 Fuß Re 
ſideuz Lot, 3480. Bequeme Fahrgelegenbel. 
Conklin & Eo., 8086 Lincoln Abe, 


17fpim& 


moderne Feſidend, 2 Jahre 
N. Marſhfield Ave. 
18ſplwæx 


en Ave. rigen 353 mit 26 

un immer 50; werth 8600. 

Uuguft Korpe, 8% North Une. 
17fp1m& 


u derfaufen: Bil 
Pr Eigenthüümer 38 


Zu verl 
nes 2⸗ſtock. 
Str, 


n: Mit 8700 erfte Anzahlung, moders 
Zimmer Trlatgebäude an "Mobamt 
uguft Torpe, 820 North Une. Vſplwæx 


Rorhfeite Grundetigenthbum 
Taufe, verfaufe und veriaujhe Norbieite, Date 
tem And Edgeiwater Hänfer und Cotten, großes od. 
Heine Grundeipentbum fir baares Geld, 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 
Yifepimft 


Dafe View Butcher G tögebäud 

— — 

aguf o pe North Ave. 
174p1mX 


Su verkaufen: PBditaein-Gebäude, 8 fFlats 
i d dv, ei » 
AR TR RE 


u u. 
er 
“% 


‚Zoennigs, 504 Wisconfin 


-Eigenthümer will nah New 


ir werden 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 
, Norpieite, 
3253 Lcavitt Str., nahe School Str. 
3554 Sactamento WAve., naye Byron Str. 
; 356 Sacramento- ve, nahe Byron Gtrs 
Gine Anlage von KO anf irgend eines Der-obigen 
veolftändig_ neuen, modernen zwei⸗Flats Gebäude. 
auf Brid- Fundament, Bafement und hoher Trocken⸗ 
boden, bedeutet freie Miethe für Das von End bes 
wohnte Flat. ; 
wis der von Euch jekt bezahlten Mietbe werdet 
an. bald Euer eigenes Wigentyum bezahlen Fönnen. 
Dirje Gebäude erweifen fi bei der gemaueften Unter 
fuhung «is jeher Dauerhart gebaut. Bringt einen 
Euch befannten Architekten oder Kontraftor mit, Das 
mit er Euch ſagen kann, ob unfere Preife recht find, 
Das Material und die Arbeit find von der beiten 
Art. reife: S4100; Bedingungen: 500 Baars 
Anzahlung: Reft kann nad) belichigem Webereintoma 
men bezahlt werden. 
Dtto Hage & So., 4554 Lincoln Une. 
— EEE 
Zu verfaufen: Bmeiftöfiges Haus, mit zivei Wehe 
nungen; jede bat zwei Doppelte ‚Vettzimmer un 
ein einfaches ertra Zimmer auf Dem Boden; Preis 
84250. 2136 Belmont Ane, 


24 a 
LTE 


— 


Ein ungewöhnlich ſeltener Bargain! 

3308 Herndon Str., Flat Frame 3und 6 Zim⸗ 
mer und Bad; hohes Baſement und Trodenboden 
Preis 330m; Mieide NEidenihumer wil v 
Baat⸗Anzahlung und ibermumte Wezablung des 
82500 betragenden Hhpotbek, zahlbar in 5 Nahren. 
Agent dajelbft anzutreffen. von 1U bis 5 Uhr. dimi 

im 


Zu verlaufen: Framehaus, muß von der Lot ent⸗ 
fernt werden, Zont Mfg. Go., Giybourn Ave. und 
Sewis Str. 


Pargain: Auswärtige Figenthüimerin verfchleuberf 
ihr dreiftöd, Bricdgebäude, ein 6: und zwei 73immen 
Flats; Furnace; modern; nahe Wellington Str.s 
Sohbahnftation, für nur 87200. Näberes bei: 

Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. 

dimido 

‚Bu verkaufen: Dreiftödiges Bridhfaus und zwei⸗ 
ſtociges Framehaus, auf einer Lot 25vei 1253 
modernſte Einrichtung; bringen 5125 Miethe monats 
lich: Nordſeite; Bergain, wenn ſofort genammen. 
Gragt Morgens 10: 1572 Elybourn Ave. 


em nen nen 
‚gu verfaufen: 25300 jedes fir zwei neue zweie 
tödige Steinjront Flatgebäude, Bad, at, rleftriz 
es Licht, Furnacebeizung, nahe Summterdale oder 
N. Nobey und N. GClart Str. Garlinien. Nur Kl) 
baar und Reft auf leichte Ubzahlungen, Yohn Keim, 
3148 N. Alhland Anenue. dimt 


u verlaufen: Nur 8269 für fchöne neie, moderne 
grobe 4 Zimmer Cottage, Bad, Gas, Konfretfundas 
ment, ZOx150 Lot, mahe Lincoln Ave., nicht weit 
don Navenswood Hocpahnftation. Nur #2) haar, 
und $25 monatlid, cinjchlichlih ‚Zinfen. John 
Heim, 318 R. Abland Ave. nahe Belmont und 
Lincoln Une. dimi 

Sehr billig! Gutes zweiſtöck. Framegebäude, Brid⸗ 
Bajement und Trockenboden; zwei moderne hells 
Zimmer Flats, nohe Lincoln Ave; rur 88005 
nur $1000 Anzahlung nüthie. 

Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halited. 

dimido 

Mit nur 81009 Anzahlung verkaufe Framehaus, 
mit Bafements; jech3 Ylats; 4: und Iegimmer Wobs 
nungen; bringt 334 Mietbe jährlih; nur 437005 
an Dapton Str., nahe North Ave. 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfter. 

dimidg 


Seltene Gelegenheit! Schr gut gebautes zweiſtöck 
Lridgebäude, mit Bafement, auf großer Lot; ziel 
moderne 6-Fimmer Flett; Andifon Str.; nur 85600., 

Oscar ofetti, Z4i1 Lincoln WUpe., nahe Halited. 

dimide 


Nordweſtĩeite. 

Zu verkcufen: Bargain! Feine 10 Zimmer Refie 
denz, paſſend für eine große Familie oder Boarders. 
Zwei Lot3 und Stall. Beiter Zuftand. Ausgezeichnete 
Aronsportation. Yeichte Zahlungen. 1719 Nord Roben 
Straße. dimi 


Beſter Irving Park-Mayfair Bargain! Neues 
modernes Bungalow, 6 Himmer u. Bad, 4626 N, di. 
Ape., mwertd 3350). Eigenthümer verläßt Siabi. 
Verſchleudere zu 8W100; brauche 81300 baax. GE. N. 
Louds, Erbauer und Eigenihüiner, 5033 N. 42. 
Gourt. modi 

Zu verfaufen: Ungarijhe Familie verfauft mes 
gen plögliher Wbreite ihr 4:gimmer Heim ſehr 
billig. 8 Tage nachzufragen. Kinsty, 2013 Weit 
Huron Str. modi 


Zu verkaufen: $3300 Taufen Bridbaus mit zmel 
Wohnungen, modern, Stein-Bafenıent; große Yot. 
Nochle, 4337 MW. Dipifion Str. 19fp11038 


Zu verkaufen: 2sftödiges Frame, 4 Bimmer und 
Vad, Lot HOx1%5; Preis 83300, MWobeng, 4121 WM. 
North Avenue. 17ip1m% 


Eübdiweitfeite. 

Zu verkaufen: - 3608 MRoben Str., dicht beim 
MeRiniey Park, Brid:Cottage, auf Pfoften; vick 
große Zimmer unten amd zwei große Zimmer obeng 
Lay Windows; diefe Woche für $1675; Hälfte Baar, 
% 3. Willen, 5342 ©. Wood Eitr. difrig 


gu verlaufen: 4106 Galifornia Ave. nahe AUrches 
ne. Cars. FramesCottage, 4 Zimmer vorn und 4 
immer hinten. für 2 Syamilien, $1150, 34 baar. 
. 3. Willen, 422 ©. Mood Str, modimi 


Borjtäbte. 

Bart, 75x178 Fuß, 5 Zimmer 
enenthaus, 4 Zimmer Cottage hinten, $300. — 
has. Flamm, 1130 Dunlop Wpe., nahe 12. —* 


Foreſt Bart. 17fpimw 


DVermiethe feine Cottage, mit der Land dabei, 
geeignet für Gemüfcharin, gegenüber der AU. Brid 
60. Unlage an Kedzie und Pratt Ave, Wegen Näs 
herem nahaufragen bei Uug. Sutomsti, 1435 Fullere 
ton Ave. . 14ipim% 


Bargain! SE 


Fuͤrmländereien. 
Erturfion am 4. Dftober nah dem | 
Stwigart Ländereien in Midigan, 

i $6.00 für die Rundfahrt. , 
Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Siwi« 
art Sändereien; Heine Grtrafoiten, fährt 
ienftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 

Durdreife nah dem Hauptquartier zu MWellfton; 
mei Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Ges 
panne und Führer frei; wieder zuhanfe um 7 Ube 
reitag Morgen; diefer Wagen ift gewöhnlich gang 
beiegt, deshalb kommt fofort. Diele Farmer, Vichs 
züchter, Milchereibefiger, Gemüfe- und DOpftzüchtee 
laften fich nieder in diejer größten und beften Yus« 
wahl von Farnız, Klee und Dbft:Ländereien; Ma: 
niftee und Yudington, gute Ubfasgebiete, haben über 
90,000 — Schnelldampfer befoͤrdern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preiſe ſind die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 ber 
Were; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Ucred. Spredt vor ober jchreibt ſo⸗ 
fort nach Xidets; Fahrgeld wird Käufern nachges 
lafien; fragt nah Karte und heftem Büchlein, das 
jenials über Michigan erjhienen ift. 
W. .. 19 , hi ——— 
50 Fir ationa ant Bldg., Chicago. 

EUER WO k l4appofjondi® 

BE ET ct ehe 
Gutes Diinnejota Farmlard, an drei Eijenbahnen 
nahe Großftadt gelegen; 40 Acres aufwärts; $12 per 
Were; $2 Baar, Meit leichte Adzahlungen. Berbeii. 
Farmen in Michigan u. Kolorado; niedrige PBreiie, 
The German:Amerwan Real Citate (o., 
1572 N. Halfte Straße, Zimmer 9. * 


40 Acres Alabama Frucht- und Farmland, nabe 
Dwight und Gitronelle. Köciter und gejundeiter 
Bunt am’ Golf. 32 Chicago Familien niedergelafjen. 
Alle Gartengemüfe, jowie Weigen, , Pecans und 
Dranges werden dort gezogen, $lO per WUcre. rer. 
tr., Chicago. 20fpimwX 


übiche, am WWafjer gelegene 34 Ader Farm; gu: 
ur gen und ae neue Gebäude; leichte Zab- 
lungen. Taufhe aud. sStranje, 130 N. Leapiit 
Str., oben. 20—BDip,difr 


BE —— — 
u kaufen geſucht: Fatrm, muß von 500 bis 2000 
Be nn haben. Adr.: M. 35 — 
imi 

— — — — — — 
u verkaufen: WeAcres feinſte verbeſſerte Wis— 
33 Grain und Stock Farm; Preis 815,000; nebſt 
Siock und Maſchinerie; kann fofort übernommen ivers 
den. 4. €. endell, 140 Deurborn Str., Zins 
mer 1118. ö 38 


Muß verlauft werden:; 10 Actes Hühnerfarm, 
outh Haven, Mih., 3 Minuten von der Stadt, 5 
—8 zirka 50 Qühner, 18 Enten, 6 Gänſe, 
1 Bferd, 1 Kub und alfe nöthigen Geräthichaften, 
Vort. Bobeng, 412 
Weſt North Avenue. Vſplwx 


laufe 120 Acres Farm mit Gebäuden, Vieh 
— Ernten, für $2800 baat. Steine Ügenten. 
Unton Uli, R. 3, New Lisbon, Wis. 10iplm& 


—— — — ————— 

Ich juche Farmen mit Geräthſchaften und Ernte 
für sun Grundeigenthum. Vrodfuehrer, 84 Ja 
Salle Straße. 13jpim% 


Zu verlaufen: Beftes Farmland im | 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
$20 der Uere; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
gen. Kommt und feht große mahiende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 SaSalle 2 


Wisconfin Central Eifenbahn:Land von fünf big 
fünfzehn Dollars per Xcre; * Bedingungen; 
ebenta 3 armen; —5 in Betracht gezogen. 
Ügenten e MWidconfin Gentral Railroad Nändes 
zeien. Udrefie: Zimmer 6, 602 North Upe,, — 


i dweſtlichen 


Verichiedenes. 


u verkaufen: 8150 baar, 825 monatlich, einſchlieh⸗ 
li Binfen, bauen wir 5 oder 6 Bimmer Zeinenthaus 
auf 50 oder 100 Fuß berbefjerte Lot, 9 Meilen vom 
State und Madifon Str. K Fahrgeld. Adr.: M, 
348 Ubendpoft. dimi 


— —— — — — — — — — —— — —— 
u verlaufen: Modernes 2⸗Flat Gebäude auf 59 
er Kot; Einnahme 8684 das Jahr; Preis —* 
leichte Abzahlungen. Keine annehmbare Offerte 
M. 30 .Ubenppoft. didaig 


—— —ñ— — 
Zu verfaufen: Gelegenheitsfauf, fofort, modernes 
8 Zimmer Haus auf v5 Fuß Lot, alle Verbeiferuns 
en, Hübnerhaus, Stall, Obftbäume etc. Apdr.: M, 
&s Aben dpoſt. diſa 


Zu vertsufchen: Neues 6 Bimmer $, 
€ 2 für * — Näher — — 
Abendpoſt. 


anf leichte 
zurüdgeiviejen. Abr.: 


Wir imollen nicht, was Sie nicht 
die * Aen. U 


* 





— — 


\ 
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THE E 


$55 nahtlofe Wilton 


Russ zu 37.65 


Der vorzüglichfte Bargain in Rugs, 9 bei 12, ohne Naht, die feinten, 


Ihmerften und beften Wilton-Rugs, die gemacht werben; garantirt in je: 
der Beziehung. eder Rug ift den regulären Preis von $55 werth. Per— 
fette orientalifche und Parlor-Effekte der beften Art, hochfeine Auzftat- 
tung und bie beiten Erzeugniffe hie ger Rug⸗ 


Verlaufs Be Floor — 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 
Fabrikation. Beachtet, fie find nafftlos. 
Ipart $17.35 an jedem Nug. Eine 


nzahlung 
ſichert Euch die Rugs, die Ihr während dieſes 


Ihr 


65 


I: 


Ebenfo die Arnold, Con: 


ſtable K Co. 


12, $40 Wertbe, 
mer, 
etc. 

morgen zu 


Verkauf von 
Bilton Rugs 


Partie 1 — Royal Milton Rugs, 9 bei 
paſſend füre Speiſe ʒim⸗ 
Bibliothek, Wohnzimmer, Offices 
Speziell, Eure Auswahl 52) 


Partie 2 — Royal Wilton Rugs, 9 bei 


12, elegante Medallions und Hein figu- 
rirte Effekte; die für $40 bi3 $42 verkauft 


werden, find nicht bejjer gemacht 
—ınjer ®erfauföprei3 morgen, 


S29 


Royal Wilton Rund, 10.6 


bei 12 Fuß, Medallionz und Kleine Figus 


ren. 


Rugs, die regulär für $55 verfauft 


werden, jet zum Verfauf zu 
diefem Preis 39. 9 
Partie I NRonal Wilton Rugs, 10.6 bei 13.6, Medallionz und Hein figu=- 


rirte Effefte. — Rug3, die regular zu $65 verkauft werden 


Verfaufspreis, 


45.0 


Bargains in Spiken - Gardinen 


Rriib Point Spibenz Gardinen. 
&t. Gallen, Schweiz. 
kaufen, die niedriger ſind als 


Auswahl. 


‚ Partie 1. 
dinen, 


wärts bis zu $4.25 — 
da3 Baar, 


Partie 2 
Dinen, 3 und 314 Yards 
ober elfenbeinfarbig. 
bis zu $5.50 — das 
Paar zu 


Bartie 3. Jriſh Point € 
3 und 3% 


Werthe aufmäart3 bi3 
das Baar 


Nottingham 
te je gezeigte Cortiment, 
iterter 
Ecru, 

u 82.95, ſpeziell für morgen, 
as Paar zu 


einfach 


Mittelpunkt, ebenholzfarbig 


„The 
Ihr könnt die Gardinen in den Terfauf zu Breifen 
die gemöhnlichen Koiten der Herjtellung. 
nen, an denen die jorgfältigiten Naufer Gefallen finden werden. 


Fair's eigene Imbortation von 


Gardi- 
Eine riefige 
4. Floor. 


Iriſh Point Spitzen Gar— 
3 hards lang, niemals zu ſo 
niedrigen reifen oferirt. Wertbhe auf- 


2.59 


Iriſh Point Spiten Gar 
lang, in weiß 
Werth aufwärts 


3.69 


Spitzen Gar⸗ 


38.50,8 5.89 


Spißen-Gardinen, da3 ; größe 
gemus 
oder 
Ausverfauf einer Fabrif, werth bis 


1.69 


2* 
Bee 


u > | 


Herbit:Berfauf von Portieren 


Partie 1. — Rortieren in rotb, 
grün und braun, mit Ban Dofe-Rand 
—* Tapeitry-Stante, mwerth © .95 
bi3 $4.00, das Baar 2 ) 


dinen, Yards lang, in weiß, 
elfenbeinfarbig u. Ecru Schattitungen. 


Partie 2—Rortieren, mit Tapeftch 
Kante, in allen Farben, auch einige 


mit neuem Ban Dyfe-Nand, 4 95 
® 


werth bis $6, Raar 


"Partie 3 — ®ortieren, eine jpezielle Bartie von allen Sorten, einige Ta- 


pejtry, andere mit Yan Dhfe-Rand, 
Nur 4 und 2 Paar bon einer Corte. 
morgen, da3 "Paar zu 


2ofalberigt. 


Zurnverein Lincoln, 


Hente großer Abend auf dem Winzerfe ft 
am Rhein. 


Herr Robert Käftmer, das in %o3 
Angeles lebende Ehrenmitglied bes 
Qurnpereind „Lincoln“, übermittelte 
diefem gejtern in einem Schreiben bie 
Glückwünſche bes Qurnvereing „Ger: 
mania“ in ber Engelftabt, jowie einen 
Chef über eine anfehnliche Geld» 
jumme zum Belten des Winzerfeites 
am Rhein. Die vielen gejtrigen Be- 
jucher des Feites erhielten Gelegenheit, 
die turnerifchen Leijtungen ber Zög⸗ 
linge und Knabenklaſſen des „Lincoln“ 
zu bewundern und amüſirten ſich auch 
ſonſt vortrefflich. Dies war nicht zum 
Mindeſten der liebenswürdigen Thä— 
tigkeit der Damen zuzuſchreiben, unter 
denen die folgenden ſich beſonders her— 
hervorthun: Frau J. Kahn, Präſiden— 
tin; FrauZeller, Vizepräſidentin; Frau 
Ruge, Schatzmeiſterin; Frau Ehren— 
werth, Sekretärin; Frau Trompeter, 
Frau Petſchmann, Frau Weder, Frau 
Wiedenhöft, Frau Schubel, FrauBam— 
mer, Frau Urban, Frau Stuke, Frau 
Keller, Frau Körpen, Frau Rothe, 
Frau L. Wagner, Frau Ch. Wagner, 
Frau Bahr, Frau Rid, Frau Nägele, 
e. Müller, Frau Often und Frau 

int 


Heute Abend wird das Felt von ben 
Gelang = Vereinen „Harmonie“ und 
„Arion-Männeror”, vom Gegenfeiti- 
gen Unterftübungsperein ber Deiter: 
reicher und Bayern und vom Sozialen 
Turnverein befucht, deſſen Trommler-, 
Pfeifer- und Horniſtenkorps in die 
Halle marſchiren wird. Das luſtige 
Stüdlein „Das Spufhaus”, das am 
Samftag jehr aefallen hat, wird heute 
wieder aufgeführt. 


Europäifdhe Wechielraten, 


‚. Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfhen Mechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.78 
Sefterreich: 100 Aronen.... 20.30 
Edhmeiz: 100 Franks........ 19.32 

ollanb: 100° Gulden....... 40.30 

änemarf: 100 ftroner.. 
Rußland: 100 Rubel 


WORLD’S — 


IISTITVTE,. 


84 Adams Strasse, um 60, 


genenüber ber Pair, 
Die diefer 5* find erfahrene 


deut» 
beitaditen «3 al8 
—— ur mitmenfen fo tönen “als 
n ibeen Gebrehen au heilen. Sie Heid 
Kb unter Garantie alle geheimen 
ber Män eiden 


— 


= 
= 


einine Seide, andere mit Cord-Einfafjung. 
Werthe bi5 zu $13.00 — 6 


.95 


Schieß⸗Ergebniſſe. 


Die beſten Schützen des Schützen vereins⸗ 
Feſtes in Palos Park. 


Bei dem am Samſtag und Sonntag 
im Schützenpark zu Palos abgehalte— 
nen Schützenfeſt des Chicago Schützen— 
vereins ſind die folgenden Ergebniſſe 
erzielt worden: 
Königsſcheibe. 

Chr. Janſen (Davenport) 

C. F. Weſtegaard....... ae 

Chr. Naſt 

A. Huber (Monroe, Wis.)...... 108 

A. B. Snyder 7 
Volksſcheibe. 

ehr. Janſen 

Hy. Schurz 

J. G. Bardill 

F. Weſtegaard 

ren PEN 
Mannfceibe. 

Chr. Naft 

gen Schurz 

J. G. Bardill 

A. B. Snyder 


Unionſcheibe. 
3 L. Wizet (St. Louis) 
$. ©. Bardill (Highland, SU.)... 
A. Gilbert 
Geo. Groth 
Geo. Sprinadguth 
Stichfcheibe. 
— — - Barbill. 
. Geo. F. Schmibdt. 
. Geo. Groth. 
.C. F. Weſtegaard. 
. A. Huber. 


—ei—ñ— — 
Die Keorporationsſteuer. 


Vorkehrungen zu deren Eintreibung im 
kommenden Jahr. 


Der Binnenſteuer-Kommiſſär der 
Bundesregierung, Herr Royal E. Ca—⸗ 
bell, war geſtern hier in Chicago und 
hatte in der Kanzlei des hieſigen Bin— 
nenſteuer⸗Einnehmers, Samuel M. 
Fitch, eine Beſprechung mit einem 
Dutzend ſeiner Unterbeamten aus den 
Staaten Illinois Michigan, Indiana, 
Wiskonſin und Jowa. Es handelte 
ſich um Vorkehrungen zur Einziehung 
der Korporationsſteuer im kommen⸗ 
ven Jahre. Dieſe Steuer, erſt im vo⸗ 
tigen Jahre vom Kongreß ausgeſchrie⸗ 
ben, wurde zum erſten Male in dieſem 
Jahre eingezogen. 

Man hatte dabei große Schwierig- 
feiten gemärtigen zu müffen geglaubt, 
doch ift die Sache glatter gegangen, als 
man zu hoffen gewagt. m Ganzen 
bat die Steuer einen Ertrag von rund 
$27,500,000 geliefert. Es ſtehen noch 
Rüdftände im Belrage von $150,000 
aus, Dabon entfallen auf Chicago 
nur etwa $1000. 


— Aus dem Zagebude eines 
Bauern. — Die mo ſte Stif⸗ 


tung für uns ift und Bleibt ne — | 


—— Shiengs, Dienfiig, den 9. Esimnber 1616.” 


Hält die Zinfen fell. 


Er-Schatgmeifter Chomas Boyle vom Pen- 
fionsrath der Polizeiverwaltung. 

Man mird fich erinnern, melchen 
Speftafel e8 gab, alö e& vor einigen 
Monaten tuhbar wurde, daß Iho- 
mas Boyle, der langjährige Schatzmei⸗ 
ſter des Penſionsrathes der Polizei— 
verwaltung, jahrelang die Zinſen des 


Penſionsfonds als perſönlichen Ge— 


winn eingeſackt hatte, ohne daß irgend 
ein Mitglied der Penſionsbehoͤrde da— 
gegen Einjpruc erhoben hätte, An- 
malt Bedwith, den die Behörde mit 
einem Jahreögehalt von $5,000 als 
Rechtsberather angeſtellt hatte, fol 
diejes Gehalt „verdient“ haben, indem 
er behauptete, "Herr Bonle jei zu jei- 
nem Verfahren vollfommen berechtigt, 
oder wenigitens würde man ihm des⸗ 
‚megen nichts anhaben fönnen. Der 
Standal wurde indeffen jo groß, daß 
die Behörde jich gezwungen jah, diefen 
jelben Herrn DBedwith anzumeifen, er 
möge gegen Boyle ein Klageverfahren 
auf Herauszahlung der einbehaltenen 
Zinfen anjtrengen. Herr Boyle hat 
der Behörde dann einen Vergleich an- 
geboten, der aber zurüdgemiejen wur⸗ 
de. Bald darauf wurde die Penſions⸗ 
behörde vom Mayor reorganifirt. An 
Stelle der Herren Win. Kothmann, 
Zhomas Boyle und Wm. $. Fortune 
wurden als  Berireter be” Zivilftan- 
bes“ die Bänter DScar G. Foreman, 
Sofeph €. Dtis und John J. Mit— 
hell zu Mitgliedern der Behörde er- 
nannt. Am 12. Juli wurde dann 
Herr Dtis zum Schabmeifter der Be- 
börde gewählt, und an Herrn Bohyle 
erging die Aufforderung, die Kaffen- 
beftände an jeinen Nachfolger abzu- 
liefern. Herr Boyle hat denn auch 
jofort Banteinlagen im Betrage bon 
$180,000 auf Herrn Dtis überjchries 
ben, aber Werthpapiere im Betrage 
bon $250,000, die für den Fonds an- 
gefauft find, hat er erft geitern fei- 
nem Nachfolger eingehändigt. Die 
Verzögerung fol dadurch) verurfacht 
worden jein, daß vorher der frühere 
Vorfiger der Behörde, Herr Wr. 
Rothmann, und Er-Schatmeijter 
Boyle nie zugleich Zeit gehabt haben, 
fih nah dem Sicherheitsgemölbe zu 
begeben, two die Papiere verwahrt la= 
gen. 

Was nun die von Herrn Bople ein- 
bebaltenen Zinserträge angeht, jo 
fcheinen die jegigen Mitglieder der 
Behörde fi um deren Rüderlangung 
nicht bejonder8 fümmern zu mollen, 
weil die Sadhe „vor ihrer Zeit paf- 
firt tft und fie deshalb nichts angehe.“ 
Smmerhin wird aber der gegen Herrn 
Boyle angeitrengte Prozeh fortgeführt 
erden, 

—— —ï 


Bom Kouſulat geſuqcht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nahgenannter Per: 
ſonen: 


Eru ſt, Johann Conrad, geboren am W. 
1835 in Jüngen in Württemberg, im J 
ausgewandert, längere Zeit in Springfield, 
wohnhaft geweſen. 

Fiſcher, Heinrich, geboren in Dürkheim a. d. 
Hardt, vor zirfa 20 Nahren nah dem Staate 
Nebraska ausgewandert, oder defien Nachkommen. 

dran cvis, Anton, Eohn der Ghefran des Io: 
bann Schaefer in Muelbofen, angeblich in Chicago 
wo dnhait. 

Gie 1 erregen,, Gertrud, 
1823 in Alterlangen, oder Deren Nachlonmen, 
nämlih: Adam Giejerrigen, in den 6Ver Jabren 
mit jeinem Vater von Jefferfon County, Wis., 
nach Madiſon, Wis, verzogen; Wolfgang Giejers 
tegen, angeblich in "Euperior, Wis., wohnhaft, 
Anna Giejerregen, jest _ verheirathet und im 
Staate Nebrasfa mohnbait. 

Hoppe, Friedrid, geb. am 5. April 1886 in Sal: 
berftadt, und Marie Hoppe geb. Fiicher, nebit 2 
Söhnen (13 und 14 Nahre alt.) 

Kr außer, Rurt, geb. am 4. Juli 1881 
a. d. Saale, 

Magdebur ge, Ferdinand, 57 Nahre alt, Sohn 
des Mentier Ayriedrih und der Frievderide Wags 
deburg geb. Brandt. (Erbſchaft). 

Mathieken, Ernft Riyard, im 

eru, Alinvis, wohnhaft gemwejen. 

Merz, Konrad, geb. am 14. Januar 
Sabre 1893 nach Ameri fa ausgewandert, 

Citerforn, Alvis, geb. am 14. Mai 1874 zu 
Schoellnach, Rieder⸗Bayern, im Jahre 1908 aus: 
gewandert. 


RNihthbam mer, Franz, geb. am 31. Dezember 
1841 in Wolfsbad), Bayern, im Yahre 1807 nad) 
Chicago oder Milwaukee ausgewandert. 

Nind, Ferdinand, Schuhmacher meiſter, geb. am 
24. November 1837 in Treptow a. d. Nega, ans 
geblih in Miltwautee, oder dejien Nachlommen, 

Shmidt, Franz, „geb. am 17. März 1369, Sohn 
des Gutsbefigerss Schmidt in Grunau bei Danzig, 
angeblich in Chicago. 

Stoedlin, Helene, genannt 22 Kahre 
alt, vor 8 Aabren von Mil hauſen i. E. nach 
Amerika aus — zuletzt in Detroit, Michi— 
gan, wohnhaft geweſen. 


Tonn, Friedrich, und ſeine Ehefrau Hentiette, 
geb. Ochotsly, im Jahte 1882 von Graudenz nach 
Amerika ausgewandert, zuletzt in Saginaw, Raigte 
gan, wohnhaft geweſen. 


Wlasny, Friedrich, geb. den B. September 1864 
zu Windesftid, Provinz Poſen, im Jahre 1908 
in Tettoit, Michigan, Nr. 1248 Krupp Straße, 
wohnhaft geweien. 

—ı,. 


Willen fih zu helfen. 


Dezember 
Nahre 1804 
Al., 


geb. am 21. März 


in Halle 


Jahre 1886 in 
(Erbſchafth. 
1869, im 


Meyer, 


In Evanſton ein Konfumverein orgami- 
firt, der bereits 170 Mitglieder zählt, 


Sn Evanfton, an ber Ede bon 
Dempfter Str. und Sherman Xpe., 
wird Anfangs nädften Monats ein 
Kram- und Fleiſchladen eröffnet mer: 
den, der auf Rechnung eines Konſum— 
vereins betrieben werden ſoll, welcher 
bereits 170 Mitglieder zählt. Das 
Geſchäft wird beim Verkauf der Waa— 
ren die üblichen Marktpreiſe berech— 
nen, die Mitglieder aber erhalten vier— 
teljährlich in der Form von Inter: 
nehmergewinn einen Theil des Geldes 
zurüd, das fie bezahlt haben, poraus= 
gefett natürlich, daß bei dem Unter- 
nehmen ein Geminn berausfprinat. 
Als Gejchäftsführer wird vom Verein 
ein erfahrener Mann angeftellt mer: 
den, ber für feine Dienfte ein ange- 
mefjenes Gehalt und außerdem einen 
beitimmten Prozentfa vom Reinge- 
minn erhält. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 
Männer 


Etebitrt 1893. Rath frei. 
den: 5 > 
Pr —— — * ns bon 2 Ir Vorm. 


ftag, 9 und 
Semftag, 10 den, Kr ir bends. 


Sonntags von 9 bi 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren 
Sahren, alte Männer. 


Garantirte 810 


Heilungen 
Kein Dollar 


braucht bezahll 
zu werden his 
geheilt 


für meine 
ee 
bübren bon 
für irgend eine 
Krantheit, wenn 
Ihrckuch von mei⸗ 
2 — au 
* zeugen 
wünſcht. Nervöſe, — te 4 
ertrankt durch frühe UAusfchweifungen, 
u. kann erg verlorene —— 
Kreusſchmerzen, ſchwaches Gebaͤchin 
Beritand Nieren» oder Urinleiben, = 
— Aramvfadern⸗ Vergrößerung an 
der ai - te Zunge. Raht fals 
ſche Sch m Euch nicht abhalten, 
ekt es "ioerbei ji mei einer niedrigen 
fferte opel. Beſte ——— bon uns 
ferem — Laboratorlum geliefert. 
Konſultatlon frei und willlommen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zweiter Floor, 
Ermeöftugben: Zägli von 3 Borm. bis 
6 Uhr Abends. Monntag und Donner 
i3 9 Uhr !lbendd. Eonntags bon 
Uhr Vorm. Bis 12 Mittaps. 


Pros 
Ge 
$10 


ommt 


ion, 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Einen gemüthlichen Herrenabend veran—⸗ 
ſtaltet der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtützungsverein am mor— 
gigen Mittwoch Abend um 8330 Uhr im 
Vereinslokal, 75 Fifth Ave. Alle dem Ver— 
eine noch nicht angehörenden hieſigen Schle— 
ſier ſind zur Betheiligung, die nichts koſtet, 
eingeladen. Der Verein zahlt — Mit⸗ 
gliedern Krankengeld und deckt bei Todes— 
fällen die Begräbnißkoſten. 

Der große Herbſtball des Deutſchen 
Frauenvereins Iſolde wird am 
kommenden Samſtag Abend im Konzert-— 
ſaale des Freimaurer-Tempels, State und 
Randolph Straße, 17. Stockwerk, abgehal— 
ten. Die Eintrittskarten werden von Mit— 
gliedern zu den Preiſen von 10 bis 25 
Cents verkauft, und jede Karte ſichert die 
Anwartſchaft auf einen der drei zur Ver— 
looſung kommenden Gewinne von 85, $3, u. 
82. Am Eingang gekaufte Karten koſten 
50e, und für die Benutzung der im 16. 
Stockwerk gelegenen Garderobe ſind 25 Ets. 
zu zahlen. Ser Ballausſchuß, die Damen 
Helene Spreyne, Präſidentin; Auguſte Ro— 
land, Emilie Hohn und Mathilde Kämmer— 
ling, hofft auf zahlreichen Beſuch. 

In Harms' hübſchem Part an Weſtern 
und Berteau Ave. veranſtaltet der Rorth 
End Männerchor am kommenden 
Sonntag das Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt, das wegen Regenwetters verſcho— 
ben werden mußte. Der Feſtausſchuß hat 
Preiskegeln für Herren und Danten und 
Volksbeluſtigungen für Groß und Klein vor— 
bereitet, überhaupt Alles gethan, was geeig— 
net iſt, den Theilnehmern angenehme Stun— 
den zu bereiten. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Foftet 25c, 
doch erhält man dafür 5 Getränfemarfen. 

Am großen Saale der Wider Park Halle 
feiert der in weiten Kreijen beliebte Wel = 
come=- Krauenberein am fomments 
den Sonntag fein 15. Etiftungsfeft mit 
einem Ball. Der jest 15 Jahre alte Verein 
bat in Ddiefer Zeit tüchtige Wortjchritte ge= 
macht und erfreut fich guten Gedeihens, Da 
auch an den Vorkehrungen zu dem TFeit nicht 
geipart wird, fo wird der Bejuch jedenfalls 
jchr zahlreich ausfallen, und für die Unter: 
haltung und Bewirtdung der Befucher trägt 
der Feftausichuß mit großer Umficht Sorge. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten often 25 Cents. 

freunde des Humors follten nicht der: 
fäumen, fib am Ffommenden Gonntag 
in der Schiller-Halle, Nr. 1560 Wells Str., 
nahe North WÜpde., einzufinden, two der bes 
liebte Dramatiihe Bereinlinter 
Uns jein zweites Stiftungsfeft abhalten 
wird. Anfang 4 Uhr Nachınittags. Wer 
gen der Feier des TDeutfchen Tages beginnt 
das Unterhaltungsprogramm erft um 8 Uhr 
Abends. Vorher und nachher twird bei guter 
Mufit das Yanzbein flott gejchtwirngen. 
Carl von Münfter hat Die Sefchäftsleitfing, 
Karl Richter die Regie übernommen, Das 
follte genügen, um eine genußreiche Unter: 
haltung zu verbürgen. Der Verein verfam: 
melt fich jeden Yreitag AUben? im eigenen 
Heim, Nr. 1313 Elybourn Ave, nahe Hals 
fted Straße. Damen und Herren, welche 
ſich anzuſchließen wünſchen, find tillfoms 
men. 

Am kommenden Sonntag feiert die 
Plattdeutſche Gilde NordChi— 
cago Nr. 9 ihr zwanzigjähriges Stif— 
tungsfeſt mit Theater, Konzert und Ball in 
Vondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str. Der Feſtausſchuß hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um jedem Beſucher einen 
vergnügten Abend zu bereiten, und ladet 
alle Freunde ein, an dem Bergnügen theil- 
zunehmen. Der Eintritt foftet 250, das Feft 
beginnt um 3 Uhr. Nachmittags. 

Un Sonntag, dem 2, Oftober, feiert der 
Banner: Wohlthätigfeitsper:- 
ein in der Soyialen Turnhalle, Velmont 
Ave. und Paulina Str. ſein 14. Stiftungs— 
feſt. Der Verein hat in der Zeit Teineg Be: 
ftehens titchtige Fortſchritte gemacht und 
erfreut fich guten Gedeihens. Da auch an 
ben Vorkehrungen zu dem eft nicht gejpart 
wird, jo wird der Bejud jedenfalls fehr 
zahlreich ausfallen, und fir die Unterhals 
tung und Vewirthung der Beſucher trägt 
der Feſtausſchuß mit großer Umſicht Sorge. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Am Samſtag Abend, dem 8. Oktober, 
feiert der Freundſchaft-Stamm 
Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, ſein 
Stiftungsfeſt mit einem Nelkenball in 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhawt 
Straße. Folgende Damen treffen große 
Vorkehrungen dazu: Präfidentin Hänel und 
die Damen Anders, Müller und Hollmann. 
U. U. wird jeder Theilnehmer ein jchönes 
Gejchent erhalten, und auch fonft wird fei- 
tens des Ausjchuffes alles Mögliche gethan, 
um daB Teft fo glanzpoll und genukreich wie 
möglich zu machen. Seitens Ir Rothmäns 
ner-Stämme ift eine allgemeine Betheili: 
gung in Ausficht geftellt worden. 

Die Bormwärts = Loge Nr 11 
des U. DO. d. E. veranftaltet am Sonntag, 
dem 9. Oktober, in Hads Halle, 1764 Lar: 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, beftes 
hend aus Henry Schloffer, Präfident: Fritz 
Sohn, BVizepräſident; Paul v. Rolland, Se: 
fretär; Erdmann Zebolsfy, John Fink, Leo: 
pold Fuchs, Bertha Sohn, Juliane Harzes 
römst und Minna Sachs, iſt fchon’ feit ger 
raumer Zeit thätig, um das Feit zit 2. 
recht gemüthlichen und erfolgreihen zu 
ftalten. Mehrere —— haben i 
Mitwirkung angefügt. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Gents die Perjon. 

Der De Herz: Ungarifde 
Ktatten -» Unterflüßungdper: 
ein feiert am Samftag, dem 15. Dftober, 
in der Northieft- dalle North und MWeftern 
Ade., jeinen fiebenten Yahresball. Der aus 
den Herren %. Steiner, A. Sommer und 


Glias beftehende —— heit en 


pon einer uf | 
ide Natii en in 9 — 
Wi gr 


ei — 


werthvolle Preiſe. Der Preis der Karten 


iſt 35 Cents. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 

tige Unterſtützungsverein bon 
Chicago, deſſen Feſtlichkeiten immer ſehr 
vergnůglich und gemüthlich verlaufen, feiert 
am Samftag Abend, dem 15. Ottober, in 
der „Three Sint«:Hale, 1358 N. Clart 
Str., nahe Schiller Str., ein Herbitfeft mit 
Ball. Der Feſtausſchuß "Hat ſich auch dies⸗ 
mal wieder fehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Mufit, Speijen und Getränfe ge: 
forgt und jogar eine fleine Weberrajchung 
vorbereitet. Man fieht einem zahlreichen 
Bejuch entgegen. 

Die Geſangsſektiondes deut— 
ſchen Kriegervereins wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, im großen Saas 
fe der Nordfeite-Turnhalle ihre 5. Stif— 
tungsfeft mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Ein rührt: 
ges Komite, beitehend aus den Sängern €. 
Kiehl, D. Bautfen, Georg Meyer, I. Horich, 
N. Schmidt und 9. Hannig, tft bereit mit 
grohen Vorkehrungen befehäftigt. Ein erft: 
Hafjiges Orchefter, namhafte Soliften, der 
befannte Damenhor „Volyhymnia* und die 
treffliche „Qiedertafel Vorwärts” werden ba= 
gu beitragen, allen Befuchern einen mujila- 
Tischen Genuß zu bereiten, Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten to= 
ften im Worvertanf 25, an der Kaffe 50 
Cents. 


Der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 
Halle, 48. und Honore Str., fein 3. Stif: 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend aus ben 
frauen Marie Steidinger, Präfidentin; 
Tilly Goblirfh, Anna Nitfchke, Xouife Mil: 
Ier, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Rofe 
Sohnjon und Marie Gräf, tft jchon jeit ges 
raumer Zeit thätig, um das Felt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ges 
ftalten. Mehrere Gefangvereine und So: 
mifer haben ihre Mitwirkung zugefagt. 
Für gute Küche und Getränfe ift beftend ge: 
forgt. Anfang Nachmittags 3 Uhr, Ein: 
tritt 25 Cents die Perfon. 

— — — —— 


Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung bon ihren Verbindlichkeiten 
ſucht im diſtriktsgericht nad: 

Geſuch um Bankerotterklärung von Emeline W. 
Thomſon er Fr in Firma Gmeline; 
Berbindlichkeiten 

Theodore Aohnjon, Elert— PVerbindlichkeiten, 4354; 

eftände, $2 
alt, Maſchiniſt — Verbindlichleiten, 
8445; Beſtände, 169. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 


Sulia gegen Michael Novat, ‚graufame Behand» 
Tune; Anna 8. gegen Sofon Twin, Truntſucht; 
Malthilda gegen Volvin E. Emhers, —* 
Behandlungß; Lucy gegen Jeremiah Zahipr, 
Zeunffucht; Elfie gegen Harry Bahard, Derlaf- 
fen; Zora gegen Zohn 9. Weld, "erlaffen; 
Hannah gegen Sıgruel a graufume Bes 
handlung; Edna gegen Edward DBrandenberq, 
Verlaffen; Kardina gegen Franf Gifon, grau 
fame Behandlung; Sleter gegen Georgina 
Bardley, Verlaſſen; Marie gegen Paul M. 
tramp, granfame Behandlung; Maria gegen 
Louis zei, graufame Behandlung; Margaret 
gegen John N. Harding, graufame Behand— 
lung; Harriet gegen John Anderion, Berlafjen; 
Faunie gegen Sandor Tot, Berlafjen; Ethel pc- 
gen ra Gone, araufame Bebandlung; Mars 
garet Ri R. gegen Denjamin F. Gard, graufame 
VBehandlung; Jozef gegen Anna Ciergsszlo, Ver— 
laffen; Mary gegen Charles A. Moffatt, grau— 
fane Vehandlung; Amanda gegen Nathan €. 
Slorer, Berlajien; Batrid_gegen Elifabetd Eha- 
naban, Trunffuht; Bonife gegen John D.Murs> 
pbh, araufame Behandlung; Nuguite gegen \o- 
ievb Truſchte, geanfame Behandlung; Dldva 
gegen George C. Feeney, Ehebruch; Klara ge⸗ 
gen Harıy 9. Felgar, graufame Behandlung; 
Marie gegen Henh Heine, Ehebruch. 


—— 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums-Webertragungen, in 
der Höhe von $100V und darüber wurden amts 
lıy eingetragen: 


Adams Str., 50 F. öſtl. 
59 bei 124; Alice N, 
vittle u. Und. .,. 94202. 

Albany Ude, 122 F. 
— — bei 125; 
Gorski, 86300. x ur 

%ullou Str., 25 F, füdl, von Mabanjia Uve,, Lit 
front, 25 bei 177; Emil €. Ludwig an Ermit 

Nehls, *400. 


Blue Island Uve., etwa 85 F. ſüdweſtl. von 13. 
Str. Fe ront, Patrid Keency an Hyman 
Sider NV 

Enfton ae, 62% %. fünl. von Garfield, Ditftont, 

35 bei 124; Dennis 3. Hayes an Elliott W. Dars 


lin 10, & m. 
E:iton Are., 18 $. —A von Blanche Str., 
Andreas Kruniak an 


Nordoitfiont, 25 bei 148 
Aug. Chudil, 2850. 

Eıfton Avr., 48 7. jüidl. von Wade Str., Oſtfront, 
48 bei 195; Andreas Kruniak an Mar F. Eich 
manı, 84000. 

N. Fairfield Ade., i 25 %. jüdl. von Greenwood, Dit- 
front, 25 dei 125; Valdemar T. Lund an Edward 


Vock 2200. 

41. Uve., 157 3. nörbl. von 27. Ett., Oftfeont, 25 
bei 125; Hannah M. Benh an John Brencil, 
222 

N. Al. Ave., 27 F. ſuüdl. von Armitage, Weſtftont, 
25 bei 125; Adam Goyfe an William Olſen, 00. 

Flournoy Eetr,, 123 3: weit. von KHoman Xbe,, 
Nordfront, 25 bei 124; Preverid Sahlin an John 
3. Toyle, 26000. 

Frant Etr., etwa 00 %. öftl. { 
Ave, Notdfront, 24 bei 100; David Gordon an 
Mollie Gollub, &3700. 

Franklin Qivd., Sipdmeltede Homan Ave., Nord⸗ 
front, 51*bei 150; Charles F. Parter an Wens 
janin Kulp, 85 300. 

Frank Str., 6% %. meftl. von Waller, Nordftont, 
24 a 100; Morris Bender an Mortis Wordocon, 


8270 
George "Etr., 57 %._öftl. von MWhipple, Südftont, 
30 bet 113; Jens C.Eritien an Charles Ehmidtfe, 


5 

Girard Str., 121 %. jüdl. von Bloomingdale Ane., 
Kult, Ya 24 bei 121; Auguft Ezypewstin an John 
ota 

Halited Er, Nordweſtecke Auſtin Ave., Oſtfront, 
46.6 bei 116; Percy Andreas an Ebenezer Hantils 
ton, $7750. 

Harrijon Str., 5% m 
Nordfront, 76 = 124; 


von 8. We, Südftont, 
Galdwel u. And. an Wi. 


bon 4. Str., Weit: 


nördl. 
Holas an Frank 


Joſefa 


von Blue Island 


bon Francisco Ave., 
— H. Uttley u. And, 


24 
Caſey⸗ 


an Jeſſie "Miller, 31500. 

Gladys Ave. 30 F. nördl. von 43., Nordfront, 
jet 112: Kofeph Y%. Antint an "Mary A. 

N. Hermitage Ave., 195 %. nördl. von Urmitage, 
Sitfront, 27 bei 107; Emilie Hallemann an Dis 
chael — RN. 

&. Homan Ave, 9 fübl, von 19. Str., ar 
kant, 95 bei 195; Carl W. Larfon und Erneft & 

eljon an Otto ——— 500. 

Humboldt Blyd. 1 Ey! füdf. don Wabanſia Ave., 

eat 3734 bet 5; Udolf GCarlion an Xohn 
Sohnfon, $3000. 

ME Str., 239 8. weſtl. von Hoyne Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 13; Joſeph Milan an Klementyne 
Zebrowskli, 85500 

Kendall Str, 143 F. norböftl. don ir, Norte 
meititont, 54 Buß aur Alley; John Erbes an Mine 
ac Kaminsky, 8270 
Raflin Str, 200 fudl. bon 168., Weſtfront 2 
bei 110; Katarzyna Emolet an Unton vial, 

Se Moyne Str., 264 %._ditl. von Tr Part Ude. 
Nordfront, 24 bei 123; Peter GC, Thompjon an 
Yohn Erbes, 83200 

St. Louis Ave, 350 ‘2. nörbl. von 8. Str., u 
Kun nee. 195; James Fuller an no, 

ie 0. 

North Ave, Norpiweftede D’Brien, Südfront, 49% 
bei 195; Sam, 8. Waters. an Marthena 3. 
Scoullar, 0. 

Tally Ave, 87 8. I. von Dipifion Str,, 


Meftfront, 18 bei 1% — Pollad an Frank 
Top ppet, 0 
Ohio Str. S F. weſtl. von Ada, Südfront, & = 
126; Mary €, Fa u. And. durch M 
&h., an Win. SHatterman, * 
Paulina Str., 9— F. ſüdl. von Volt, Meftfront, 
. ge 125; Kay E. Straus an Sandes Was 
insky, 


— 


en Namen und Nummer Eures Diend. 
dir haben für jeden Dfen 


Ofen. Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave, 


Gegenüber Huson Str, 


ist:  Defen nid 
ee ae Hefe 1: —— &ı —3 0 
löfep, Dofondt, 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Eu betien, 
verfudht une fiheren, eihroblen —RX mei 
niemals —— Di folgenden geheimen. Rrants 
EIER IE 

iten um 
L in,deibe; oz. p —* — re *. X) & 
Tude v — Im 
bergi tung * —* Wr 

(a to * m { l i “ 
oe 58 7 Are 
85 Mir 

e 0 
find 


nur bei 3 


Bebftes Deutihe — 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die State Medical Bispenfary heilt dro=: 
nifche Mönner-Frankheiten. 


Varicocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
Hamorrhoiden und 
Fiſtel. Blutvergif⸗ 
tung, akut oder chro⸗ 
niſch, ohne Queckſil⸗ 
ber oder Potaſche 
geheilt. Geheimkrank⸗ 
heiten in 8 bis 8 Ta⸗ 
gen kurirt. Jede Ent⸗ 
zündung in 24 Stun⸗ 
ben bejeitigt. Diefe 
Krankheiten können 
nur dur einen er» 
en Spegtaliften 
geheilt werden. Patent » Medigi« 
nen nur — Erleichterung. 
Die State Medical Difpenfary bat 
Behandiungsmethobden erfunden und 
verbollfommnet, dte — Mäns 
nerkrankheiten dauernd Je⸗ 
der Fall wird nach den ihm eigenen 
Symptomen behandelt. ur Kon⸗ 
ſultationen oder Rath wird nichts 
berechnet. 
Beſuchen Sie die 


State Medical Dispensary 
150 Sin Glart Straße, 
Chicago, JL. 


Die Spegtnfliten 
ber State Mebdical 
Diſpenſary ſind beſon⸗ 
ders erfolgreichjin ber 
Heilung der folgen⸗ 
den Stranfheiten: 

Verluft von, Mans 


nestraft, Beichhverben, 
Varicocele, ſpegifiſche 
Blutvergiftung; - alle 
chroniſchen und Ges 
heim = Kranfäpiten 
weichen leicht ihren 
fortichrittlihen Bes 
Sanblung?- Methoden. 
Die —* be⸗ 
erfolgreich Nerven⸗, 
eſondere Krantheiten 
der Männer, einſchliehlich Huftweh 
(Sciatica), Rheumatismus, atarrh, | 
Nieren⸗, Blaſen⸗ u. DrüfensLeiden. 
Sprechitunden von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und) 
6-——-7 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 bie 12 Uhr Mittags. Che, 
Sie anderswo hingehen, beſuchen 
Sie uns in der 


State Medical Dispensa 


150 Süd Clark Straße, 
Chicago, III. 


andeln 
roniſchen u. 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Richt ein Dolar if zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Marktbericht. 


Chicago, den X. September 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 


sg: Ne. 2, voth, 
er 9, hart, 


Winterwei 
roth, 95--9 
8, bart, 95 


a er Nr. 

Mais, Nr. 2, 54%4—söc; Nr. 2, weiß, SEE: 
2, ‚gelb, HU; Ni. 3, a eh 
weiß, — Nr. 3, gelb, 54 — 
4, 5359 %t 

Hafer, Nr. 2 Be Nr. 2, meh, HU— 
or; Nr. Kr. 


3 Sa ; 3, weib, 35 Yet; 

Nr. 4, Beih Buste; Standard, 35 366. 
Rogaen, Rr. 2, 736; Rr. 
556e. 


989e; Rr. 3, 
98c xF1.01; Nr. 
95c—$1.05. 

m 


EN 


3 72; Nr. 4, 


Gerfte „Malting“, 65-74; 55—64c; 


„Screenings“, 30 7e. 

Mehl. „Winter Pe 34.70-84.80 da3 Oh 
Noggenmehl, 3.80—$4.40; Minnejota Sa? 
tent, „Streiabt Erport —8 35.10-85.20; ber 
fordere Marten, $6.40-—$6.55 

Heu. er. 9 den Setifen) — 2. E. 
tby, $18. $19.50; Ne. 1, $17.00-—$18.00 
ftes Krairte, 815.10 815 3. SD; — R1. € 
a 9; Nr. 2, #11. W-$13.50 ; Badhen, $. 50- 
4 


Zimotbn-Samen. 
$8. 0089 15. 
Kleejamen, „Country Xots”, 
- Del, 
Standard, weiß, 150... 
Headlight, 175 
Ercene 


„Miging*, 


„Countey Lots®, neu 
813. 00 416. 00. 


Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
87.00-38.40 per_100 Piund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.00-87.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kübe, .25—$5.25: gute bis ausgejuchte Kälver, 
80.00-89.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$4.75—$5.25. 

Shweine Gute bis ausgeſuchte Pötkelwaare, 
38.50-89.10 per 100 Pfund: gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Rerjandt), 39.25-89.80: mittlere 
bis ausgejuchte Frleiicherwaare,  $9.25—$9.70; 
us gusgeſuchte Ferlkel, 8. 75-89. 50; Eber, 


Schafe. „Range Wethers", per 100 PBid., 83.50— 
4.40; „Feeding Ewes“ 33.50-85.75; „Years 
ginge u, FAR ER rg „Native Lambs“, $6.25— 
is 

Dioitereti - Produkte, 
Butter— 
„Greamwery”, extra, das Pfund... 
Nr. 1, da3 al 
Nr. 2, das P 
wi 5. URSER, 


1 
Ladles“, 
— das Pfund....... 


das Pfund.... 
d 


rise Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per. Dugend (Kiften zus 
rüchgeſandt) 
do. 2. —— — 
irſtz“, das Dutz 
——88— das Dusend. Sndöne 0.0 
Küjt- 
Rahmkäfe, „Amins", das Pfund 
one Umerica”, daB Pfund.. 
»„Dairies”, das Ti 
„Rrid“, das Dfe 
Echmeizer, das Pfund 
Kimburger, das Pfund ‚1 
Geflügel und ee 
Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Pfund 
„2roilers“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänse, das ® 
Enten, da3 Pfund 
Gejilügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, daS Pfund 
Sänje, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
2-8 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10%4 
d Bid. Gewicht, das Rund 0.10%—0.11 
Pre Bd. Gewicht, das Pfund 0,1114-0.12 
Gemüfe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß 

„Srab*:Aepfel, Faß 
Bee. Ralifornia, die sie 
rangen, Kalifotnta, die Ki 
Pfirfiche, 1:5 le 

Weintranben, LP 

Birnen, das Fa 

Kraut, neu, die Kifte 

Gurten, da3 Dutend 
Alumenktohl, da3 Dusend 

Sellerie, die Kiite 

Grüne Zwiebeln, da. Pündchen.. 
Meerrettig, Dußend Stangen. 
Kopfjalat, 

Pıattfalat, die Kifte * 
Rothe Rüben, 100 Bündchen...... 
Mohrrüben, 100 Bündchen 

Zwiebeln, Sad 

Nitben, neue, der Sad TE 
Rettige, 100 Binden... ua 
Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Kite 

Meterfilie, Dugend Bündchen 
Melonen, Gem3, die Stifte 
MWafjermelonen, die Garladung.. 


Bohnen-— 
Grüne ESchnittbohnen, die Rifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.90 
Trodene Bohnen, auserlejen 2.58 
Rothe Nierenbohnen 


Neue Kartoffeln, Carlädung, Bujbel.. 
Eüpturtoffeln, das Fab 


=. 


Kauft diren vom Fabrikanten 


Ofen. u. Furnace⸗Theile 


“ar alle Fabrilate. 1600 Tonnen auf Lager 


M. BRUCKER 


Lincoln Str, nahe Chicago Ave. 
Bweig-Gefhäft: Wed Etr., naheChicago Une. 
Dep, dofondt, gm 


—4.50 


0.65 
2.0 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wholefale 


Dark, und 


und RNetati 


| zAehäl,  Ungen-, 


berurfahen Gchmerzen, $ 
die fofort befeitigt unb 
womdalich noch webellt 
werben mit gut ano I% 
fließenden elaftifden 


Material, au tirflihen # 
Sabrifpreifen, . 
rantiren genaues " 
fen. Ein Sit 

E Abbildung, 
Bruchbänber‘ bon 
aufmärt3, einfeltia 
Leisbinden von $1.50 
aufmärt3, und alles % 
unfer Fah einfchlagens» 
de au den niedrialten 
Fabrifpreifen. Erfabres 


DB ne, Pandaniften Her» 
ren und Damen. Offen 
ing, „ tänlich bis 8 um Abds. 


> Sonnt. d, 9-12 br, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


III EHER 


Zupverläflige [=] 
(in] gahnarbeit, 


Für Leute, bie Geld fparen wollen, 
Befltes Dinterial, feine Arbeit, niebrigfie 


Prelfen 
Gntbtronen, 228. ”n > ———— — 
Goldfull ungen.. agen 
New Bu tung 0 dm ee ER 
— en Volles Gebißß 51.00 
Siihhein Zähne BA) 


LU: Beſtes Bebth 35.00 
— Luft — bern Zahnziehen. 


Zähne 6 Frei 
Alle Arbeit ſur 10 Jahre garautirt. 
Union Dental Go. 


(@tadlirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Arenue, Are. 


S.W.⸗Eck weni Bu rw Sk. u 


eine —X ng 
nden: ce bend, 
* 5 von 10 ar 4 ube. «ib 


j 
—! 


ELTA TE TE TE 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welhes ohne Schmerzem | 

von Kindern, rauen und 

Männern Tag und Rap) 

getragen werden fan, —j 

fabrigiren auherbem 10) verjhiedene Gore! 

bon 21.00 aufwärts. — Glaftiiche —— 
von 31.260 aufwärt?. Leibbind 

für en Nas 

beibrühe, nach eratio 

für ſchwachen —* v 

aufmärts. — 
klünſtliche Beine, Arme ü.ſ.w. 
zu Fabritkpreiſen. Krumm 
Rüden, Peine, Füße und a 

anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 

heilt. Wir haben das 9JJ el 

gröktes Bruchband» undb_ort ; 

Unters 


Wir 


en 


ten, 
pᷣaediſches Bandagen s Gef 


8 | 8 
eigene Fabrik in Amerila. 


owie unſere 
Inden und Anpaffen frei von dem arößten Deuts 
ben Spezialiften, Anhaber hödfter Auszeichnung 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident, 

& %ifig Ave, nahe Randolph Str, 
AxFyi. offen bis 6 Uhr Abends» Sonntags 
2 Udr. — Frauen⸗Bandagiſt-Bedienung 


MHEUMATISMU 


Ab ſolnt geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 
Wiele Jahre im Marlkte. Tauſende bon * 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 1 
verfauft. Die Ihlimimiten Fälle nebeilt, von izs ' 
gendrelder Urfahe und ganz nleih wie lange 
{on beftehend, Freies Buch über Heilung bom 

Nheumatismus, und Zeugniffe, 


Senrace’s $1,000,000 CURE 


&lart und Bebiier de, Chicago. 
* De ei 3 


0 DD 
& Co,, 
Optifer, 215 Dearborn —* 


Genaue Unterfuhung don Augen ıftıd A 
en von Gläfern für alle Mängel der Sehtrafk 
nfultirt und besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste 
Wteb,didofat gegenüber der Bult-Dfficee 


E. Strassburger, 


zen Lincoln Ave. 
— 9-12. 


N 77 - 


——— — — 
— > — — 
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3 Uhr Nachmittag?. 


; > —— 
= 


Anfttionsverfauf 


Rorfets 


BR. Roriets, alle 
neuen Moden, mitte 
lere Wüfte, breiter 
Spitzen-Beſatz, lange 
Hüfte, lang über | 
‚Untericib, 4 daran | 
befindliche Strumpf⸗ 
halter, Größen 18 
Bi 6, ſpezielle 
1.5 Rorſets, 
Auktions⸗ 

Vertauf 


Sahlin Korſets, für 


EST.1876 


Düfte, mit Spiten 
beiegt, lange Süfte, 
pier daran defind⸗ 
fie Strumpfbalter, 
Größen 18 bis 36, 
find $1 
Auftions- 
Bertauf 


Koristz, 


Unterzeug, Striimpfe, Yem- 
den und Smwenter:Koats. 


Männer: u. Damenitrümpfe, in feiner Dual. 
mg in echt ichwarz, lohiarbig, Mas 
roon rü grau, nabb efc., voll nabtlo3 
gemact, an arit doppelter Ferfe und Zebe, 12%ec 
Corte. Auftionsprei, Dec 
BETBBBE. 00200 — 
Männer⸗, Damen⸗- und Kinder⸗Unterzeug, in 
feinen Sisles, Baumwolle und fließgefütter- 
ter Baummolle, in Union Suits, Leibchen, 
Hofen und Beinfleidern etc., leicht ertnit⸗ 
tert und beſchmust, reguläre 25c, 35c und 
50c —— Auttions⸗ Hr 
D 
Hemden und Hoſen für Männer, in feiner 
Seide u. Wolle, Worfteds, Caihınere, Wolle, 
etc., in aroher Auswahl von acons, in 
grau, Iobfarbig, Iharlad etc., alle Größen, 
reguläre $1.50 und $2.00 Eorten, 8I9c 
BEBEHONBDTEIS. ....-0.00000000 0200000000 
finaben- und Mädchen Cmeater Coats, au3 
ne MRorited, in einfach fchwarz und grau, 
ür Alter don 6 bis 15 Nabren, die regul. 
50€, Corte, Aultions⸗Verlkaufs⸗ 25 
ů 
Sweater Coats für Männer und Damen, 
aus ſchwerem Merino, in einfach grau und 
rau mit nay beſetzt, nur die $1.00 ERT, 
Sorte. Auftionsverlaufspreis 
Bier Kiften Sweater Goat3 für Knaben und 
Mädchen, in feiner Wolle, Worfted3 und 
Wolle, in einfahen und fanch Gemweben, in 
einfah grau, roth und weit, fomwie allen 
beliebten eg Größen 6 > 
16 Nahre. Die reguläre > > 
Corte. Auftion önerfaufe preis s1.19 
CSmweater Goat3 für Männer, Damen, Ana 
ben und Mädchen, in einfadh- und Doppel 
Inöpfigen Facond, in einfaden und fanch 
Geweben, in einer großen Auswahl don 
Muitern, Farben und "arben:siembinatio- 
nen, die regul. $3 und $3.50 Cor: 
ten. Auftions-Berlaufss 


Negligechemden für Männer, in fHlicten u. 
aefältelten Bufen, in fo moblbefaunten Ya=- 
Drifaten wie Monard, Cluett, Interſtate, 
Lion etc., leicht zerfnittert und beichmust, 
reguläre $1.00 und $1.50 Corteit, 
Auftions preis nenne are 


Pubwanren - Bargains. 
35.00 garnirte Hüte, 
$1.95 


Auswahl bon 
garmırten 


500 ſchön 
Hüten, alle 
neueſten Facons und 
Farben, einſchl. die be— 
liebten Madame Sherry 
Hüte, mit perſiſcher 
Seide, Sammet, Blu— 
men, fanch Federn, 
Migrettes etc., alles $4 
. $5 Werthe. Auswahl 
bon allen 500 %SHüten 
morgen, fo lange Vor— 


ratb reicht, ‚ 
ER i — 81.95 
Straußenfedern. 
85 Werth franzöſ. 518. 00 Willow 


——* 2.5 Pen 12.50 


‚00 ten 





— a der — 


500 neue Lingerie- und waſchbare Kleider, al— 
les perfeklte Waare und neue Styles, gemacht 
aus Chambrays, Percales, Linons und feiner 
Qualität Allover geſtickte Lingeries, werth bis 
zu 85, Eure unbeſchränkte Auswah 
aus ſämmtlichen Kleidungsſtücken. 1. 45 
Ein anderer Werth, der nicht alle Tane zu ba= 
ken if, Auswebl aus 100 ganz neuen ZTaffete 
und Meffaline feidenen Kleidern, in den neues 
ſten Facons, ſchwarz und alle 6 75 
Farben, ſo lange ſie vorhalten Boa + 
Speziell für forpulente Damen. 
Full plaited Skirts, gemaht aus feiner Dug= 
lität mollenem Ghiffon Panama, Waiftbands, 
32 bis 4, fchmwarz und farbig, 
83.98 und 
Dieielben für Damen, 81.98 und aufwärts, 
Eine Burtie von feinen tailored Waifts, aus 
guter Dualität Linons und Madras, tailored 
Rinoin Kragen und GCuff3, gut $1 
werth, Auswahl in diefem Verkauf 
Gelegenheit, ein antes Set Fur: zu faufen — 
emacht aus amerifanifhem Marder oder Dpof: 
* groher Shawl Kragen, großer Rug oder 


Pilom Muff, Satin gefüttert — 
gut $10 werth, morgen per Set 54.98 


Kleider- und Waſchſtoffe. 
Doppelt gefaltete ſchwarze und weiße Shepherd 
Cheds, 19 Werth, Aulktions-Preis, per 10e 
S6zölliger fhhmaryer Chebiot, eine dauerhafte 
Dualität, gut 25 wertb, die Yard 


36öllige ſchöne Tartan Plaids, ſehr gute Mu— 
ſtet, in einer croßen Auswahl, We— 8 
Werth, Yard 

Z6zollige Satin Stripe Suitings, in WBõ Sver⸗ 
ſchiedenen Schattirungen, würde billig 29€ 
fein zu 40%, Yard 
54zölliger fchwarger Eheviot, mittelfhwer und 
gut 609c werth, nur in Schmarz, 
Auftionspreis, per Yard 
4,000 Reſter non Mercerized 
gemünfchten Shattirung, 36 
vom ganzen Stüd getauft, 
Preis 2c betragen, Yard 
2,70 Yard: Mefter von Batiſtes, Lawns und 
vielen anderen Geweben, 2 bis 8 Dard3 lang, 
wertb bis zu 19 die Ya vd, 

per Yard 


"Shiffstarten! - 


Billiger als irgendivo. 
Kommt und überzeugt Eud). 
ab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anitver- 
En Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temed- 
bar und allen Rlägen in Europa. 
Bon New Nort nah Noiterbam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Rujüte. 


Abfahrt von Chic Pa 27. — 11. uud 


Sateens, in jeder 
Zoll breit, wenn 


” Schnellzug nah New . "ohne Umfteigen. 


3 Ueberzahlun 
 Keinerlei Unemieomileieten mit Gepäe 
TV. J. V.ZINNER & CO. 


——————— Unnige Auslagen. 
"Größte Deutfd-Ungartfhe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ece Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


26feb,didofa* 


Schiffstarten! 


= nad) Europa am 13. und 27. Septbr. 


& 1 0 Preisreduktion für 


dieſe Reiſegelegenheit. 

Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Szege- 
“bin und andere Pläbe in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 


1568 N. Salited Str., 
nahe Gliybourn und North Ave. 
* Sffen Abends biß 8 Uhr. Sonntags bis 


Sipfabido* 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. 


berlorener Ren 
Zune Si on —— —— 


und organiſchen 
Io wenden Sie ſich um ſicher u. ſchnelle 
an Dr. esse, * Weſt Diviſion 

Vood Stx. ——* * 


etc. ‚zu 67c am Dollar. 
Zaniende von Bargain auf den Ladentifchen jind hier nicht aufgeführt. 


3Ic 


$1.00, das Paar 


138 144 STATE ST. 


BERN LÄITTRNNEN :. 1c 


$13,000 Lager von Seide, Kleideritoffen, Schuhen, Kleidern, Gardinen, Butwan- 
ren, Muslin und geitridtem Unterzeng, Strumpfwaaren, Babies-Artifeln, Spitsen 


| 
| weiß, 1, 
— = großer Auktions-Ankauf * 


Jeder Artikel iſt rein und perfekt. 


Seide von der Auktion. 


Chiffon Taffetas, große Auswahl in Schatti= 
rungen, würden Liliig jein zu 40c, 
YAuftion&preis, Nard 
32zöllige yutter-Satind, in Schattirungen bon 
Grau und Schwarz ‚gut T5c wertb, De 
Auftionspreis, Yard 390 
19: bis 24zöllige fanch Seidenitoffe, wie Checks, 
Plaids, Streifen cetc., volle T5c werth, DE 
Auktionspreis, Yard 39 
in 20 per= 


Werth, Der 


3HzÖöllige reinfeidene farbige Zaffeta, 
Shiedenen Schattirungen, der beite 
jemals offeriert wurde, 81.19 Dua= 
tät, YAultionspreis, Yard 

30 Ends ‚bon Satins und fancy Seidenftoffe 
jeder Art, von 1% Ya. bis zu 2 Yard: lang — 
19 bi Bott breit, das Stid 39e, 

=9e, 19€ und 


Taffela : Seide Alnlerröcke, 


alles perfefte Waaren, 


fchwarz und 
farbig, $3.00: f 29 
Werthe I 

Speziell für Narke Damen. 
Gute Qualität Sateen 


Unterröde — ertra "97 ( 


vol — 

$2.00:Werthe.. 

Damen und Kinder- Kleider 
Sample Guwimes für Kinder, gemadht aus feinen 


Latons, bübjch bejeßt mit zwe iMteihen feinen 
Spigen, Wertbe bi3 zu 35c, 
Auftions preis 


Kurze Kleider für Säuglinge, aus hellfarbigem 
Ylannelette gemacht, mit Maiten NRüdjeite und 
Front, mit Meinem runde Vote, unjere 29€ 


Werthe. Auktion: 
Rreis 19c 


Pelhmuste feidene Wonnet Sfür Pabies, aus 
bübihem Mater al gemacht und nett mit Satinz 
Band und Rudirfg beieht, Wertbe auf: 25 

mwärts bis zu Töc, Autftionspreis......... ac 
Gambric-Beinkleider für Tamen, mit breitem 
Flounce, mit Reiben von feinem QTuding bejeßt, 


unfere 29 Wertbe, 19€ 


EIER sn we kansen eure ee 
Dreiiing Sacques für Damen, mit hohem ober 
niedrigem Sal einige mit daran befindlidem 
Gürtel, wie aud andere mit Beplum, 39€ 
5% Werthe, Auftionzpreis 


Spiken, Stickerei, Handfduhe 
Allover Spiten Spiben, 12 bis 21 Zoll breit, 
Farben und Weiß oder Cream, Pc bis 

69 Werthe. Auftionsperfauf, Yard 

Breite Kifienbezug:Spisen oder breite Normane 
vv Pals., echte linne Glumy und andere, Mer: 
the bis zu 25c, Auftionspreis, die Yard 8 
J 

Bauwollene waſchbare engliſche Tor— 
chons, Cluny, Valeneiennes und andere, Edges 
und — Sc e, Auktions— 
Preis, Yard 

Feine Swiß oder ( 

und Finfütße, breite 

Tc bis 106, per Yarı d 

Lederne Arbeitshandſchuhe für Männer, ⸗ 
aus Calfſtin, Horſehide und Vugſtin, dies 
find Abe und $1.00 Werthe, das Paar 23 
für nur Ic 
Echte franzöſiſche Kid zum ube = Kinder, „in 
Weiß und Farben, 





Domeſtics, Kalikos, Ficrele, 
Leinenes Handtuchzeug. Decken 


Indigoblau, alle klein Ungebleichte Shaker Dr 

gemuſtert oder-⸗ ge |mell Betttücher, 33 ur 

von der Auf: breit, vom Auftions 

Smalitä: | Vertauf, die SYac Qua: 
lität, Vard 


ftreift, 
tion, 6lac 
ten, mor= 
gen zu 
Pettzimmer: Leinene Tafelferpietten, 
Handtücher, mit far= | 14 gebleicht, mit Fran: 
bigem Border, vom | jen und farbiaem Bor— 
Auftions - Verfauf — der, bon der Auftion - 
6° Oualis Te Ber 


Gebleihte und ungeblekäte  Gottaon Flanelle, 
ſowie fanch geſtkeifte und karrirte 3— Fla⸗ 
nelfe, vom Wuftionsverfauf, 12%2c, 617 c 
10° u. 8%e Qualität, Sie und...... 2 
Mollene Flanelle, in fanch Hemden— Mufte rn, 
jowie Blau, Ehmar;, Grau, Tan und Braun 
u. j. ms don der Auktion, 2c bis 6ic 19€ 
Qualität, Yard, 39e, 29e und 
Roler:Handtuchftoffe, aebleiht und ungebleicht, 
mit farbinem Border, ln rtirte Preiten, pom 
Auftionsverfauf, 6c bi3 19c Qualität, 

12%e, 106, Sie, 6%c, De —— c 
Weißes Damait Tiſchtuch-Leinen, auch halbge— 
bieicht, alle in Muſtern von 60 bis 70 Zoll 
breite, von der Auktion, Zc bis $1.19 © 
Dualitäten, Yard TBe, 4Se, 39e.. .29e 
Gehäfelte Bettdeden, in Marjeilles Mufte tn, ges 
zackt, geſäumt oder befranft, feine aroße_Sor= 
ten, dom Auftionsperlauf, 81.50 bi3 8 Dualis 
täten, 81.79, 81.49, 81.19, 9Sce e= 
UND..oososonnnensnne00n 000000000 000000 “3 


|) __ Sinansiertes. 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Des Geheimnik liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basfeibe, ganz 
glei, wie groß eines Diannes Gins 
Tommen, tft Reihthum und Sefbfts 

ndigfett unmöglid. Beginnt 

est, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Binfen atıf Spar:Uns 
fagen. — Binfen halbjährlich guts 
gelrleben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Diien Camftag Mbend von 69 life. 


bifrfon 


Wm. 6. HEINEMANN & Co, 


92 1a Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


nichrigiten zeitgemäßen Zin-fuh 
Sap,sidofa* 


850,000.00 


verleihen auf Chicago Grundeigenthum, in 
tfeinen Beträgen bon eg bi3 $3000, zum nie⸗ 
ar ft Sinsfuß. rite Onpethefen mit Ga. 

e⸗Police bon "ber Ehicago Title & Truft 
&. au berlaufen. 


J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE STR. au 


IE 


Seid frühzeitig bier. 


Auttionsvertanf 
Kurzwaaren 
Alegander King's 
befter öc 200:Yard 
—384 Nähzwirn, 

warz und 
er. rule. 1 c 
Jards Nähſeide, 


iedene Far⸗ 
STOREE#3 
ards feidenes 


Knopfloch Tmwift, 4 


iniſhing Braid, 


arhig oder ſhlicht 


oder 5 Haken, 


5-Yard Spulen 8⸗ 
Ply Stopfaarn, 

| 3 Spulen 

| Patent Hump Hafen 

| und Ofen, ſchwarzy 
und wei 

| Karte 


Auktionsverkauf v. Kleidern 


Elegante Männer-Anzüge, von den beiten ame: 
rifanifhen Fabrifanten gemacht, die beften An: 
züge ‚Die gemacht werden. Jedes Kleidungsſtück 
Die allerncuefte Herbft:Mode. Feinite ganziwollene 
mweihe und hart appretirte. Stoffe, 
Wufter, Snjsliehend Dice En und fhiparge 
Serges, Größen is Bruſt⸗ 

maß, 5815 bis 82WAnzuge 87.50 
Herbſt- und Winter-Ueberzieher für Männer, 
Aute: und Regimlation:Moden, mittlere und 
lange, echte engliſche ſchottiſche Cheviots, Frie— 
zes und Meltons, Fancies und ſchlichte Effekte, 
viele der Weberzieber Be mit Sfinner’s garan- 
tirtem Satin-Wermelfltter gefüttert, 34 bis 44 


Bruftmar, $15.00 bis 20.00 “7 50 
+ 


lederzie ber 

Neue Herbit-Anzüge für Dänner,& 

waren $12 bis $15 markirt, zu. o 55.98 
Stritt ganzwollene Homefpuns, Worftedg, Pe: 
lours und Gafhmeres, die allerneueften Moden 
und Farben dieſer Saiſon. Jedes Kleidungs: 
ftiih ife hübſch gefchneidert, Gröken 34 bis 44 


Bruſtmaß. 
und — 68 98 
® +e 


hübſche 


Herbit- 
für Männer, reg. S10, $12 u. $15 

Einige leicht waſſerfleckig. 
Echte engliſche Coverts, Kerſeys und Meltons, 
Fancies, dunkle Viſchungen und ſchlichte 
Farben 


82.00 und $2. 


Mittelſchwere und ſchwere Waare. 
nad der Facon jugeſchnitten, 
Hairline Kaſhmeres, fanch Worſteds, blaue und 
ſchwarze Thibets. Niele find mit Seitenſchnallen 
und Gürtel-Oeſen verſehen, 82 bis 32 Taillen— 
maß. 

Odd-Röcke für Männer, 
und $15 Anzligen 
Clay Diagonals, 


2 5 yo 
aut geichneidert, 


von $10, $12 69€ 
£ faucy 
meres. 


Caſh- 
Odd Weten für Männer, Serges, Caſh— 10€ 
meres, Thibet3 und Morfteds. 


Nene Herbit-Anzüge für Knaben, & 
follten 33 und $4 foiten, zu 51.49 
Topveltnöpfige Nöde, nette Moden, voll zu: 
geihnittene Kiniders und fchlihte Holen, Herbft: 
und Minter-Rleidungsftüde, Worfteds, Caſh⸗ 
mexes und Cheviots, neueſte Schattirungen und 
ſchlichte Farben, elegante Schul-Anzüge für 
— von bis * — — 
Schul⸗Ueberzieher für Knaben, ſo 

aut wie folche zu $3 und u... 81.98 
Alter 10 bis 16 Jahre, voll und fang zugeſchnit⸗ 
ten, elegante Friezes und Cheviots. 


Winter⸗Ueberzieher für Knaben, 81 29 
ſollten 833 und 34 koſten «DLewe 
Sturmfragen:Reefers und Ruffian Moden, Ioje 
figend, Wbzeichen auf WUermel, jchottijche Che— 
biots und Serfeys, braune, fan Miichungen 
und ichlichte Syarben, Alter 3 bis 10 Aabre. 


Morfteds und 





 Auktionsverkauf von Schuhen & 


$1.25 Gasco Kalblever-Schuljchuhe für Knaben, 
ftarfe Aubenjoplen, bequem pafiende Schuhe, nur 
Schnürjhuhe, Größen 9 bis 13%, 
Auftionspreis 
15 Kid: Schuhe für Kinder und Babies, 
dete, gejhmeidige Sohlen, Knöpf: 
fchube, mit und ohne % { 
bis 8, Wuftionspreis 
*2 Kalblever: Schuhe für Männer, Dreß: und 
Arbeitsihuhe, nur Schnürfchube, > 9860e 
aqueme Schube, alle Größen, zu B1.28 
Schuhe und Dausichuhe für Be un Mäd⸗ 
chen (nicht die allerneueſten), in Kid, Dull Calf 
und Patent Colt, elegant gearbeitet und der 
paſſendſte Schuh während der Hausarbeit, die 
früheren Preiſe waren aufwärts bis 83, 
Auktionspreiſe Me, B9e und 
Dreß-Schuhe für Damen, ſämmtliche 1910 Herſt— 
mufter, einfchiiekend die beliebten Short Vamps, 
in Patent Golt, Gunmetal Galf und VBici Kid, 
Knöpf- und Blucher Effelte, Cuban:Abjäge, jedes 
Br perfett pajjend und gearbeitet, gemacht, um 
zu $2 verlauft zu Werden, Wuftions: 
88e 
83 und 833.50 Orford Ties und Pumps für 
Damen und Miſſes, in Patent Colt, Kidſtin, 
Dull Calf und lohfarbigem Ruſſia Calf, Welted 
und gewendete Sohlen, einjchließend Dabritate 
wie Pingree'd, Us & Dunn’s und Dorothy 
Todds, nur in Ghıößen von 21% bis 41%, 
Auftions preis 
1.50 Kid NAufliet-Hausfhuhe für Damen, 
ſchmeidige Sobfen, Gummi-Abſätze, 


vewen⸗ 
und Schnür— 





Gardinen, porlieren und 
Blankets. 


un. in den feinften Qualitäten von 

et-Netzen, Cable Netzen, Braided Battenberg, 
e Gewebe, echte Marie Antoinette-Gar— 
dinen und echte Novelty-Spitzengar dinen, über 
200 Paar der feinſten Sorten, das ganze Ueber— 
ſchuß-Lager eines Importeurs, aufwärts bis zu 
6 Paar von einer Sorte, 3 und 31% Yards lang, 
und aufwärts bis zu 60 Boll breit, nicht ein 
Paar ift jemals unter %2, fondern aufwärts bi3 


zu $3 und & verfauft worden, 49€ 
® 


Auktionspreis 
Tapeftryy: Rortieren, Die ganze Muſter-Partie 
eleganten 


eines Ghicagver Gefchäftshaufes im 
Mercerized und franzoliishen geblümten Xape: 
ftries, mit breiten perfiihen Border, Gordep, 
fantirt md befranft, in jeder erdenklichen Farbe, 
alle 3 Yards lang und 50 Zoll breit, iwerth von 
1 bis 86 das Maar, Auftionspreis, 

das Stüd 

82.50 Wlanfets, die fchmwerften und didften deut: 
Ihen Qmwilled Welle appretirten Wlantet3, Die 
aemaht erden, die größte Sorte, in Grau 
oder Weiß, mit fanch rofa, blauen, Lohfarbigen 
und — * weißen echtfarbigen Borders, 
Blankets, die Ihr anderswo nicht 

unter 82.50 kaufen könnt, 2a 81.19 
$1.25 Wlanfets, ertra fchmer und dauerhaft, 
feine weiche deutsche molfene Appretur, in der 
aroßen 11:4» Größe für Doppelte Betten, in 
Grau, Weiß oder lohfarbia, mit fancn mwaiıh: 
baren Porders, Planfets, die Ahr pofitivp nicht 
unt:r 81.25 anderswo faufen fönnt, 
Auftionspreis, Das Paar 


nn 


Finanzielles. 


FIRST — AND 
SAVINGS BANK 


Spar: Einlagen entge- 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinjen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Norbweitede Denrborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Bejis der Altien-Inhaber der 
„Sirit National Bank of Chicago“.) ! 


do? 


FRANK & HEITMAN (0. 
112 £a Salle Straße. 


Main Floor. 


Erite SHypothelen auf Chicagoer 
verbefjertes Grundeigenthum 
ftet3 vorräthig. 


Auch Real Eitate Bonds, $100— 
$500 und aufwärts, zu 5% unb 6 
Prozent Binfen. 

Diefe ine u der 

„Chicago Title & Truft Co.“ gas 
rantirt. Kapital $5,000, 000. 


ifep,im,E 


Lokalbericht. 
Mund halten! 


Untergebene des Diftriftsanwalts dürfen 
nichts verrathen. 

Diftriktsanmalt Sims fündigte heu- 
te an, daß e3 von jeßt an jedem feiner 
Untergebenen, welcher von den Grand» 
jurg-Verhandlungen etwas verrathen 
würde, [hlimm ergehen werde. Herr 
Sims ſah ſich zu der Ankündigung 
durch die Veröffentlichung einer Ge— 
ſchichte veranlaßt, welche gewiſſe ge— 
ſtern vor der Grandjury vernommene 
Zeugen betraf. Nicht einmal Andeu— 
tungen über die Vorgänge im Grand— 
jury-Zimmer dürften mehr gemacht 
werden, ſagte der — der 
Bericht der Grandjury an den Richter 
allein ſei zur Veröffentlichung be⸗ 
ſtimmt. 

Die Großgeſchworenen verſammel— 
ten ſich heute um 10 Uhr Morgens, 
Zeugen fanden ſich aber erſt ſpäter 
ein. Es liegen noch drei Angelegen— 
heiten zur Berathung vor, die Erhe: 
bung von Antlagen ift aber erft in 2 
Wochen zu erwarten. Im Vordergrun- 
de aber Stehen noch immer die angebli- 
chen Uebertretungen des Sherman’fchen 
Truſtgeſetzes ſeitens des Fleiſchtruſts. 
Die Großgeſchworenen können nicht 
leicht entſcheiden, wie weit ſie in der 
Erhebung von Anklagen gegen Perſo— 
nen gehen können, welche es zuſtande 
gebracht haben, daß die National 
Packing Co. die Herrſchaft über die 
Nem Morter „Retail Butchers’ 
Drefied Meat Affociation“ erlang= 
te, über einen Verband, der zur 
Bekämpfung des Truft3 gegründet 
worden var. 

Die Großgefchworenen bejchäftigen 
fih) auch mit den Einzelheiten des 
Diebitahl3 von $173,000 au dem 
biejigen Unterfehagamt und mit der 
Kunjtbutter = Unterfuchung. 

m 


BGänzlih gebroden. 


Dr. &. P. Shapiro wegen angeblichen 
Meineids verhaftet. 

Nachdem heute eine Jury in Rich- 
ter Gemmills Wbtheilung des Stabt- 
gerichts, der Weilung des Richters 
entjprechend, die von Dr. 9. PB. Sha= 
piro, Nr. 1000 ©. PBaulina Straße, 
gegen Elmer Beadh, den Präfidenten 
der Home Life &e Induſtrial Inſu— 
trance Company, auf Zahlung ärzt- 
licher Unterfuhhungsgebühren im Be— 
trage von $478 anhängig gemachte 
Klage zu Gunften des Bellagten ent= 
fchieden hatten, beantragte Anmalt 
QDuin D’Brien, der Anwalt des Bes 
Hagten, die Vernefmung von adt 
Zeugen, um angeblich den Nachweis 
zu liefern, daß Dr. Shapiro, als er 
befchndor, die Leute im Auftrage ber 
Verficherungsgefellichaft ärztlich uns 
terfucht zu haben, einen Meineid lei- 
ftete. Dem Antrage wurde entjpro- 
chen. Die Zeugen erklärten unter Eid, 
daß Dr. Shapiro fie nicht unterfucht 
habe und daß fie ihn nie zubor geje= 
ben hätten. 

Auf Grund diefer Ausfagen ftellte 
Richter Gemmill fofort einen Haftbe- 
fehl gegen den Arzt.aus, der gleich da— 
rauf im Korridor vor dem Gerichtö- 
zimmer verhaftet wurde. Der Unges 
flaate ift gänzlich gebrochen. Er mei- 
gerte fich, irgend welche Angaben zur 
Sade zu maden. 


War verpädtig. 


Sillian Groß 
Scheidung dody, 

Als heute vor Richter Chetlain im 
Superiorgeriht Die Scheidungsklage 
von Lillian gegen Seremiah Groß ver= 
handelt wurde, erfuhr der Richter, daß 
Stoß feiner Frau felbjt Untreue ein- 
geitanden und ihr gejagt hatte, er wün- 
Iche, fie ließe fi) von ihm  fcheiben, 
dann würde er ihr auch Nährgeld zah- 
len. Dem Richter jah das mie ein Ein- 
perftändni zmwifchen den Beiden aus, 
und er war erjt wenig geneigt, Die 
Scheidung zu bemilligen, that es aber 
auf Grund der Ausfagen von Zeugen, 
mweihe die Frau zur Gtelle Hatte, 
ſchließlich doch. Frau Groß ſelbſt ſagte, 
ihr Mann ſei gleichgiltig zu ihr gewe— 
ſen und hätte ihr geſagt, er liebe ſie 
nicht; er habe zwar nichts gegen ſie, 
aber ſie möchte ſich nur ſcheiden laſſen. 
Max Hoffert, 308 Loomis Str., be— 
zeugte, daß er Groß im Empire-Hotel 
an Wabaſh Ave. mit einer Frauens— 
perſon getroffen hätte, und Albert S. 
Cohn, 1240 Troy Str., hat ihn in 
einem anderen Hotel mit einer Schö⸗ 
nen geſehen. 

Der Stenographin Louiſe Dannel— 
(ty bemilligte Richter Chetlain die 
Scheidung von William U. Dannelley. 
Sie erzählte, er habe fie verlafjen, 
nachdem er in Pueblo, Kolo., feinen 
Arbeitgebern Geld unterfchlagen hätte. 

Der vermögende Grundeigenthbums3= 
mafler Granville M. Sham murbe 
heute von feiner Frau, Pearl, wegen 
angeblich araufamer Behandlung auf 
Scheidung verklagt. Frau Sham ift 
viel jünger als ihr Gatte. 

— — 


An Bas eritidt. 


Uber frau erhielt die 


Selbjtmord oder zufälliger Tod eines juns 
gen Mädchens. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
des Todes der 21 Yahre alten Frances 
Harris, 2025 Lane Court, eingeleitet. 
Dad junge Mädchen murde heute 
Morgen an Gas erftict in ihrem Zim- 
mer gefunden, man meiß aber nicht, 
ob Eelbjtmord oder zufälliger Tod 
borliegt. Die Leiche wurde in das 
Beitattungsgefchäft 2221 LincolnXpe. 
gebradt. Frl. Harris wohnte feit 
einiger Zeit in dem Haufe; lebend fah 
man fie zulegt geftern Abend um 9 
Uhr, als fie jich in ihr Zimmer be= 
gab. Als fie heute Morgen nicht am 
Frühſtückstiſch erſchien, fand man ſie 
todt im Bett, ein Gashahn ſtand offen 
und das Zimmer war mit Gas ange— 


fült. 


Leſet die „Sonnta arpoſt· 


Blaue und rothe 
Männer-Taſchen— 
tücher, großeSorte 
—reg. Preis 

Sc, für 


Beinfleider 


Hofen für Männer und 
Rünglinge, 28 — 42 
Zaillenmaß, regulärer 


no ,39 
Anzüge 


— blaue Serge⸗ 
Anzüge für Knaben, 
Gr. 6—17, einf. oder 
Knicker-Hoſen, durch— 


weg gefüttert 

ſehr en zu. 2.98 
Porzellan 

Weite Taſſen und Un— 


tertaſſen, große Sorte, 


6c Werthe, das dc 


Unterzeug 
Feine weiße, gerippte, —— 
fließgefütterte Weits ae RN 
und Pant für Damen, N — 

jr 


Yard 


Yard 


dotted 
die Yard 


Touriſten⸗ 
Flanell, 


50c-Werthe — —4523383 
u: 9 J 


Unterzeug 


Gerippte Unterhemden 
und Hoſen für Män— 
ner, ſchweres Gewicht, 


50c Qualität, 
ee, 


Zigarren 


Brad Reed, 5—-zöll. Per— 
fecto, Zimmer und hol— 
ländiſche Einlage, feines 
Deckblatt, milde Zigarre, 
regulärer Preis $2.00 — 10% 
stitte von 50 


E 


woh 
Kaffee, 


per Pfd 


Bigarren-Glippings, pol= 5 fd 
niicher Schnupftabaf, Ta= 


baf oder Norod 6 
Mifch., fpes. Bf. 21c 


Seht heute Eure Zähne an! 
Pflege 
Preiſe 


Dr. Bloomenthal «= >= 


; Hobe 
Zahnarstbei ve rbeſſerte 


Platten — 

3. Preis y 

4.95, 8.95, 
89.35. Goldkronen, 82. 35, $: $3.05, $ $4.95 
Goldpfüllungen aufm, don 956. 
füllungen aufwärt3 bon 4öc. 
arbeit, per Zahn, 51.95. 


Brücken⸗ 


War einſt reiqh ˖ 


Trank in einer Zeue einer Badeanſtalt 
Kar borjäure, 

„sn einer Zelle der Babeanftalt Nr. 
14 Auincy Straße wuroe heute um Die 
Acitiagsſtunde ein etwa bujahrıger 
Badegauſt, der, muthmaßlich in ſelbſt— 
morberijcher Aoſicht, Kohlenſaure ge— 
trunten hatte, bewußtlos aufgefunden. 
Vie Polizei ſchaffte ihn nach dem St. 
Lutas-Hoſpital. Die Aerzte haben ſich 
disher vergeblich bemüht, ihn ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. Sein Zuſtand 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Der Lebensmüde hatte gejtern Abend 
fie) in der Badeanjtalt eingefunden und 
jich als „Reiger“ in die Badegäfte-Lifte 
eingetragen. Er trug einen hübjchen, 
grauen Anzug, eine Brille, gelbeSchuhe 
und einen meichen, grünen Yilzhut. 
Sn feinen Tafchen fand man ein Ched- 
formularbud der National German 
Umerican Banf, St. Paul. Später 
murde der Mann als der frühere Klei- 
derfabrifant Frank Neiger von Nem 
York erkannt, der einjt ein Vermögen 
von $125,000 bejejjen haben joll. 

Weshalb nur? 

Sn der Wohnung ihres Arbeit- 
gebers E. U. Bauer, Nr. 1246 N. PBau- 
lina Straße, hat fich heute aus räthjel- 
haften Gründen das 22 Jahre alte 
Dienjtmäbchen Bedy Schreiber mit 
Karbolfäure vergiftet. Die Leiche bes 
findet fi im Beltattungsgefchäft Nr. 
2303 Weit North Ave. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 


Die Brauereiarbeiter. 


Die Verhandlungen des Verbandg- 
tage der Internationalen Brauerei= 
arbeiter-Union, welche geftern — ‚meil 
in der Norbfeite-Turnhalle die repu— 
blikaniſche County-Convention ſtatt⸗ 
fand — ausgeſetzt werden mußten, 
wurden heute wieder aufgenommen. 
Zum erſten Vorſitzenden wurde für 
den Tag Delegat Oſtheimer von In— 
dianapolis gewählt, zum zweiten De— 
legat Rader von Milwaukee. 

Es wurden Berichte entgegengenom— 
men von den Ausſchüſſen für Be— 
ſchlußanträge und Beſchwerden, zu— 
meiſt Angelegenheiten betreffend, wel—⸗ 
che nur für Verbandsmitglieder von 
Intereſſe ſind. Abgelehnt wurde nach 
langer Debatte, den Empfehlungen des 
Ausſchuſſes gemäß, ein von der Cle— 
velander Union ausgegangener An— 
trag, die geplante Arbeitsloſen-Unter⸗ 
ſtützung zu einer Sache der Ortsver— 
eine zu machen und die Verbandskaſſe 
damit in keiner Weiſe zu belaſten. 


* Um ſeiner betagten Mutter nicht 
länger zur Laſt zu fallen, nahm geſtern 
Abend der 24jährige, ſeit längerer Zeit 
arbeitsloſe Leon Jardner, Nr. 2517 
W. Adams Str., Karbolſäure. Er 
ſtarb in den Armen der Mutter, nach— 
dem ein ſogleich geholter Arzt ſich ver⸗ 


geblich bemüht hatte, ihn zu retten. 


Te American Brints, 
alle Farben, 


10c perfiiche bedrud- 
te Suiting3, lohfar= 
biger&rund, 


Sc weißer beſtickter 
Swiß — 


8e heller und dunkler 


Vd. 


vriidh 
Li hmecender per 


2 Pfund 
PBrobethee, 


Beſt er granulirter 
Zucker, nicht an er 
der — 


Hia gemahlen, ge- 3 Bo. 
Brit, Hafermehl,— ür... 10€ 


Bo Parlor Zünd- 
hölzchen, 

ver Packet 

Sehr feiner gebroch. 


⸗ 


Silber: 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Prints, Zuitings, Swiſſes, Flanell etc. 


2 
Spiben 


Engliſche Tor—⸗ 
chon⸗Spitzen, ſor⸗ 


tirte Breiten, de 
werth, die 


Strümpfe 


Dlankels, Musfin, elc., billig am Aullwoch 


Schwarze baumwollene 
nahtloſe Strümpfe für 
Damen - mit geripp= 





121s%c Baby = Flanelf 


e weiß, — IL 


. blau, 9d 
1235c extra jchwerer 
deuticher melirterfla- 


nell, die 

Yard für.... 8%c 
29€ graue baumwoll. 
Blanfet3 mit gemus 
ftertem Bor: 4 
der, Stüd.. 19€ 
8iac 36 Zou breiter 
ſchwerer ungebleichter 


Muslin — 54c 


die Yard.. 


Damait, 


dc 


ie... 


— das 
Stüd... 
59e 
Bett = 


DIAc 
5720 


EEE 
—— zu 1.69 das Paar 


11000 Paar, Ueberſchuß-Lager von Spitzen— 
Gardinen, von einer der der größten Spi— 
Philadelphia, 
Rabatt am 


Mverkauft, meiſtens 
Waänicht weiter ge— 
Re führte Mufter. Alle 
zum Berfauf in ei- 

ner aroßen Partie. 
MvVollſtänd. Sortiment, 
AR Nottingbams u. Brufs 
fa Telettes und able 

M Net, 3 u. 3% VdS. 

Pak lang, toeiß, Ivord 
ecreain und Arabian — 


tzen⸗Gardinen-Fabriken in 


Ba—an uns zu 35% 


bi3 au $3.25 
das Paar —— 5 


werth, 


Groceries und — und Liföre 
geröjteter er 12e Ton 8:30 

Pfund.. Vorm.: 
Wieboldts Beit | bofeine 
XXXX Ratentmept | feine 


gen - 
per Pid.. 


25 


Cad zu 
Bresel, 
per Bid 
Beſte Laundryſtärke, % Gall 


..Wbhistey, 


Be Swift Pride Laun- Duart: 


dr) oder Canta 
Claus Ceife, Pe 
10 Etüde 
Wieboldts A fcy, 
| I — Back Cho— 
0 ade 
| RB. =. 


@ind 
Antwort. 
Neuer 


werih? 


abgeſchafft. BA 
Augen: Spezialist 


zündeten Yugen. — 
$1.95 bis 85.95 


35c 383Öll. gebleidh- 
ter mercerized Tijch- 


die Yard. 
15c fancy Bett-Tid- 
ing, yabrifreiter, — 
die Yard 

106 Hud- 
Handtücher, gebleicht 


fancy 
Blankets, in 
roſa oder 

blau, Stück. 


Moxlevy's 


BT un: 


Jamaiea ra 2. 
Soland Gin, 


Kentudy 


flaiche. .... 


Golden Star Whis- 
reguläre 
Flaſche, von 8:30 
bis 11 Vm. 
per Flafche... 


[ HIRSCH 


fie. LOC 
—WR 


Schwarze und ‚ Ioffar- 
bige fanch farbige 
baumtwollene nahtloje 
Soden für 
Dänner, zu 


Jelley Gläfer 


Jelly —Gläſer, mit 
Blechdeckel, — klares 
SteHftall — regulär 2c 
— das Stüd 


8340 


und Bade— 


6%c 


Baby 


‚39 


25c — 
oder Danderine 
Tonie — in 
Drug- 


xee 
Hair 
unſerer 


Abtheilung auf 
Dollar 


dem 4. Flur — 

für 15 > c 
Droguen 

75c Triners Bitters 


Wine gegen lnbers 
daulichfeit — in unfes 
ter D — ⸗Abtheilung 


auf dem 4 .... 49 


Flur, —* 


em nn 2) 


bis 10:30 


Kurzwaaren 


Nähfaden — 

die Spule 

Niefelplattirte Eider- 

heits = Nadeln — 3 

Dußend 

Welcome für 

per „polle Berlfnöpfe — 

de per Dubend 
Strumpfhalter f. Kinder, 

S5c ale Größen — 

per Baar 


42e 


Butterine, 


1214c 


Sind Brillen von Nutzen? 


bei Srangt die Taufende, 
tragen — Die leiden 
Kopfſchmerzen, 
ſchlechter Se h— 

frait Dover ent: g 
Goldene Brillen, von 


welche fie 
mdt an 


vollſtändig. 





Der Eifenbeitand der Erde, 


(Don Prof. Dr. Otto Nordenjftjöln.) 
Für den elften internationalen Geo- 
logenfongreß, der gegenwärtig in 
Stodholm tagt, hat die Kongreßlei- 
tung eine Disfuffion über die bren= 
nende Frage der Gifenbekände der 
Erde angeordnet und diefe durch eine 
großartige Enquete in allen Ländern 
der Erde borbereitet. Das Rejultat 
diefer Rundfrage liegt in Form einer 
Itattlichen Arbeit vor: ein Atlas und 
zwei Bände Tert. Der Herausgeber 
des Merfes ijt der Generalfefretär 
der Kongreſſes, Profeſſor J. G. An— 
derſſon, während die Zuſammenſtel— 
lung des Materials von Profeſſor Hj. 
Sjögren und Dr. Tegengren ausge— 
führt wurde. Der Text ſelbſt hat 
etwa vierzig Autoren zu Verfaſſern, 
die fünfzig Länder repräſentiren. Un— 
gefähr drei Viertel des feſten Landes 
der Erdoberfläche wird in der Arbeit 
behandelt, allerdings ſehr verſchieden— 
artig und natürlich ganz oberflächlch. 
Indeſſen ſind doch hinreichend große 
Theile der Erde bekannt genug, um 
daraus verſchiedene Schlüſſe auf die 
übrigen Theile ziehen zu können. So 
ziemlich alle bis jetzt bekannten Eiſen— 
erzfelder werden in der Arbeit ſtati— 
ſtiſch behandelt, und auf daß ſie mit— 
einander verglichen werden können, 
wird der Erzbeſtand in Geſtalt von 
metalliſchem Eiſen berechnet. 


Wenn man weiß, in wie unerhörter 
Weiſe die ganze moderne materielle 
Kultur von dem Beftand an Eifen ab- 
hängt, fo begreift man, daß  biefe 
Urbeit außerordentlich intereffant  ift. 
SH kann hier nur einige wenige Zif- 
fern und Gefichtspunfte anführen. 
Die Eifenbeitände werben eingetheilt 
in aftuelle, da3 heißt folche, die mohl- 
befannt find und fchon jet veriwerthet 
werden fönnen, und in potentielle 
Zufunftbeftände. Jene werden auf 
etma 10,000 Millionen Tonnen be— 
rechnet, movon ungefähr die Hälfte 
auf,Europa fommt, die andere Hälfte 
auf Amerifa und nur ein geringer 
Bruchtheil auf die anderen Erbtheile. 
Schweden bejitt etwa 750 Millionen 
Tonnen, aljfo einen nicht unbedeuten= 
den Prozentfah des Ganzen. Berech- 
net man die jährliche Eifenvermer- 
thung auf 100 Millionen Tonnen (im 
Augenblick beträgt fie ungefähr 60 
Millionen), fo würden diefe Vorräthe 
nur etwa hundert ahre reichen. Aber 
hierzu fommen die potentiellen Be- 
ftände, die nach allem, ma3 man be— 
reit3 mit Sicherheit weiß, wenigſtens 
fünfmal fo groß find. Bon befonde- 
rem Intereſſe iſt es, daß von dieſen ei— 
nigermaßen bekannten Beſtänden ſich 
nicht weniger als ungefähr zwei Drit— 
tel in den Vereinigten Staaten befin— 
den und die Hälfte des übrigen Drit— 
tels in England. Auch in den frem— 
den Erdtheilen gibt es viel Eiſen, be— 
ſonders am Kongo, im Sudan, in 
Transvaal und auch an einzelnen 
Stellen in Aſien. 


— — — 


Zieht man nun das Vorh —— 
reicher Erzlager mit über 60 Prozent 
in Betracht, und ſieht man ab von ei— 
nigen wenig bekannten Feldern von 
Britiſch-Indien, ſo findet man, daß 
von dem Reſt über drei Viertel aller 
bekannten reichen Erzlager der Erde 
in dem ſchwediſchen Lappland vor— 
handen ſind. Damit iſt die zu glei— 
cher Zeit führende und gefährliche 
Stellung Schwedens auf dieſem Ge— 
biet charakteriſirt. 


Ganz anders verhält es ſich mit 
den ärmeren Erzlagern, die dennoch 
ausgenützt werden können. Da liegt 
der Schwerpunkt in den Vereinigten 
Staaten, und zwar in einem noch hö— 
heren Grade, als eben angedeutet wur— 
de. Die Darſtellungen in der genann— 
ten Arbeit ſind nämlich nicht immer 
gleich. Während in England, das in 
der Tabelle direkt auf die Vereinigten 
Staaten folgt, mächtige Erzfelder 
mitaufgeführt wurden, die gegenwär— 
tig kaum irgendeinen Werth haben, iſt 
der amerikaniſche Mitarbeiter in ſol— 
chen Fällen umgekehrt verfahren. 
Thatſächlich ſcheint es ſo zu ſein, daß 
in Amerika auf einem einzigen kleinen 
Gebiet von einigen tauſend Kilome— 
tern um den „Oberen See“ ſo viel Ei— 
ſen zu finden ſein dürfte, daß es die 
ganze Erde jahrtauſendelang verſor— 
gen kann; und unvergleichlich viel 
mehr. Da man weiß, daß die Verei— 
nigten Staaten auch viel größere Koh— 
lenbeſtände haben, als irgend ein an— 
deres Land, ſo begreift man, daß hier 
für lange Zeiten die führende ökono— 
miſche Großmacht der Erde liegt. 


Rooſevelt war es, der während ſei— 
ner Präſidentenzeit die erſte Anregung 
gab zur Ermittelung der Naturbe— 
ſtände der Erde. Als Mitglied des 
Organiſationskomites des Kongreſſes 
war der Schreiber dieſer Zeilen zuge— 
gen, als Profeſſor Anderſſon Rooſe— 
velt bei ſeinem Beſuch in Stockholm 
ein Exemplar der Arbeit überreichte. 
Mit Intereſſe und vermuthlich auch 
mit einigem Stolz betrachtete er auf 
der Karte die lange Linie, die did 
Beftände der Vereinigten Staaten bes 
zeichnete. Doch feine erite Frage war 
fehr &harakteriftiih und bemeift, 
mwelchem Lande die Vereinigten Staa4 
ten ihren größten Nebenbuhler ver 
Zukunft ſuchen. Die Frage galt 
China und konnte leider nicht genauer 
von uns beantwortet werden, wenn 
auch verſchiedene Daten über dieſes 
Land geſammelt wurden. Vollſtän— 
dig kann ja eine ſolche Arbeit nicht 
ſein. Nun iſt es natürlich klar, daß 
zukünftige Entdeckungen in weniger 
befannten Ländern in mander Bes 
ziehung das Bild von den Eifenbes 
ftänden der Erde modifiziren Tonnen, 
aber in den großen Hauptzügen mird eg 
mohl fo, mie e3 eben bon mir fHizzirh 
wurde, richtig fein und bleiben, 


— Die Einweihung des „neuen, 


se ‚verlief. g; 
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